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DIE STADTPRÄSIDENTIN Kiel, den 14. Au gust 1986 

Ein 1 a dun g 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung 

Donnerstag, den 21. August 1986, 14.30 Uhr 

Rathaus, Ratssaal 

~ie Sitzung beginnt bereits um 14.30 Uhr, da vor Eintritt 
ln die Tagesordnung eine Feierstunde für Otto Egge rstedt 
und Wilhelm Spiegel stattfindet. 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 

1. Eröffnung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der 
Ratsversammlung am 12., 18. und 26. Juni 1986 

4. Geschäftliche Mitteilungen der Stadtpräsidentin 

- Es liegen keine Geschäftlichen Mitteilungen vor _ 

5. G~schäftliche Mitteilungen des Magistrats und des Ober­
burgermeisters 

a) Wiederwahl des hauptamtlichen Oberbürgermeisters 
Karl Heinz Luckhardt (Widerspruchsverzicht des 
Innenministers) 

Oberbürgermeister Luckhardt 

6. Bürgeranfragen 

Es liegen keine Bürgeranfragen vor. 

7. Kleine Anfragen 

a) K~eler-Woche-Eröffnung; 
hler: Polizeieinsätze 

Anfrage der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

b) Situation der Asylbewerber/innen, 
Runderlaß des Sozialministeriums vom 
20. Juni 1986 

Kleine Anfrage der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

- Drs. 253 -

- Dr s . 274 -
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8. Große Anfragen 

Es liegen keine Großen Anfragen vor. 

9. Anträge der Fraktionen 

a) Beirat für Ausländerinnen und Ausländer; 
hier: Beschluß über die Satzung 

Antrag der SPD-Ratsfraktion 

b) Wahl eines hauptamtlichen Magistrats­
mitgliedes 

Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 

c) Zuschuß an den "Neuen MALIK Verlag" 

Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 

d) Kostenerstattung für die Volkszählung 
1987 

Antrag der SPD-Ratsfraktion 

e) Schirmherrschaft für Nicaragua-Aufbauhelfer 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRüNEN 

f) Baugesetzbuch der Bundesregierung 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRüNEN 

g) Hilfen für die Werften 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRüNEN 

h) Revision des Energieversorgungsve rtrages 
zwischen den Stadtwerken Kiel und der 
Preußen Elektra/NWK 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRüNEN 

i) Baumschutzsatzung 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRüNEN 

- Material wird nachgereicht _ 

10. AbberUfung eines Prüfers. 
hier: Stadtbauamtmann Egbert Teetzen 
Oberbürgermeister Luckhardt 

11. Änderung der Betriebssatzung für die Hafen­
und Verkehrsbetriebe der Landeshauptstadt Kiel 
Obe rb ürgermeister Luckhardt 

- Drs. 243 -

- Drs. 264 -

- Drs. 265 -

- Drs. 275 -

- Drs. 268 -

- Drs. 269 -

- Drs. 270 -

- Drs. 271 -

- Drs. 276 -

- Drs. 256 -

- Drs. 257 -
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12. Werkstätten der Ämter und Betriebe 

Oberbürgermeister Luckhardt 

13. Bau einer Autorampe zum Be- und Entladen 
der Fährschiffe am Schwedenkai; 
hier: Genehmigung einer Eilentscheidung 

des Magistrats 

Oberbürgermeister Luckhardt 

14. Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Landeshauptstadt Kiel 
über den kommunalen Hafen Kiel in der 
Bundeswasserstraße Kieler Förde und im 
Nord-Ostsee-Kanal 

Oberbürgermeister Luckhardt 

15. Vorschlag für die Bestellung des Abschluß­
prüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
der Hafen- und Verkehrsbetriebe 1986 

Oberbürgermeister Luckhardt 

16. Jahresabschluß der Versorgung und Verkehr 
Kiel GmbH für das Geschäftsjahr 1985 

Bürgermeister Hochheim 

Der Jahresabschluß ist gesondert beigefügt 

17. Genehmigung von Entscheidungen des Ober­
bürgermeisters gern. § 82 GO 

Bürgermeister Hochheim 

18. Neubau Ostufer-Krankenhaus 

Stadträtin Lentz 

19. Naturnahe Spielfläche Nienbrügger Weg 35; 
hier: AUßerplanmäßige Ausgabe im Unter­

abschnitt 475 

Stadtrat Schroedter 

20. Bau eines Schmutzwasserkanals einschl. Pump­
station in der Uferstraße" 
hier: Genehmigung von Eil~ntscheidungen des 

Oberbürgermeisters gern. § 70 und 82 GO 
vom 04.07.1986 

Stadtbaurat Bartels 

- Drs. 258 -

- Drs. 259 -

- Drs. 2 77 -

- Drs. 2 78 -

- Drs. 2 79 -

- Drs. 280 -

- Drs. 262 -

- Drs. 281 -

- Drs. 282 -
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21. Ausweisung von Wohnflächen im Flächennutzungsplan, 
96. Änderung 

Antrag des Ortsbeirates Steenbek/Projensdorf 

22. Namensgebung "Ida-Hinz-Platz" 

Antrag des Ortsbeirates Gaarden 

23. Ehrengrab 

Stadtbaurat Bartels 

24. Straßenbenennung 

Stadtbaurat Bartels 

25. Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes 
(Aufstellungsbeschluß) 

Stadtbaurat Bartels 

26. 104. Änderung des Flächennutzungsplanes, 
Fassung 1970, für einen Bereich in Kiel­
Elmschenhagen, zwischen Preetzer Chaussee, 
Rüsterstraße, Richtweg und Dorfstraße 
(Endgültiger Beschluß) 

Stadt baurat Bartels 

27. Bebauungsplan Nr. 766 für das Baugebiet Kiel­
Gaarden, zwischen Heischstraße, Bielenberg­
straße, Theodor-Heuss-Ring und Bahnhofstraße, 
AUfhebung des Bebauungsplanes Nr. 308 für das 
Baugebiet Kiel-Gaarden, Bahnhofstraße, Heisch­
straße, Sörensenstraße, Segeberger Straße 
(Aufstellungsbeschluß) 

Stadtbaurat Bartels 

28. BebauungsPlan Nr. 773 für das Baugebiet 
Kiel-Gaarden, Norddeutsche Straße, Elisabeth­
straße, Johannesstraße und Schulstraße, 
AUfhebung des Bebauungsplanes Nr. 25, teilweise 
AUfhebung der Bebauungspläne Nr. 48, 79, 140, 
Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 48 (Auf­
stellungsbeschluß) 

Stadtbaurat Bartels 

29. BebauungsPlan Nr. 742 für das Baugebiet Kiel­
Russee, nördlich Lämmerstücken, beiderseits 
Waldweg und Klosterkamp, südlich des Flurstücks 
50/3, östlich der Flurstücke 494/48 und 49/1 
sowie westlich der Häuser Sandblek 18 _ 22 , 
teilweise Aufhebung des Bebauungsplanes Nr. 2 
der früheren Gemeinde Russee mit dem Baugebiet 
"Klosterweg" (Entwurfsbeschluß) 

Stadtbaurat Bartels 

- Dia-Vortrag _ 

- Drs. 283 -

- Drs. 284 -

- Drs. 285 -

- Drs. 286 -

- Drs. 287 -

- Drs. 288 -

- Drs. 289 -

- Drs . 290 -

- Drs. 29 1 -
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30. Bebauungsplan Nr. 761 _ Teil I _ für das Baugebiet 
Kiel-Elmschenhagen_Nord, zwischen Wiener Alle~, 
Klagenfurter Weg, Salzburger Straße und den ruck­
wärtigen Grenzen der Grundstücke Tiroler Ring Nr. 
317 bis Nr. 519, nördlich der Grundstücke Tiroler 
Ring Nr. 521 bis Nr. 623 (Entwurfsbeschluß) 
Stadtbaurat Bartels 

- Dia-Vortrag _ 

- Drs. 292 -

31. Bebauungsplan Nr. 638 für das Baugebiet Kiel- - Drs. 293 _ 
Mettenhof, östlich der Gemeindegrenze zu Otten-
dorf, südlich und westlich der Gemeindegrenze zu 
Kronshagen, nördlich der Narvikstraße, der 
Stockholmstraße und des Verbindungsweges zwischen 
Stockholmstraße und Kronshagen - Ottendorfer Au 
(Erneuter Entwurfsbeschluß) 

Stadtbaurat Bartels 

32. Bebauungsplan Nr. 504 _ Teil 11 _ mit dem Baugebiet _ Drs. 294 _ 
Kiel-ElmsChenhagen, südlich Preetzer Chaussee, 
zwischen Dorfstraße und Rüsterstraße für den nicht-
genehmigten Bereich Preetzer Chaussee, Dornbusch, 
Richtweg und Dorfstraße sowie Preetzer Chaussee 
von Nr. 138 bis Nr. 146, Rüsterstraße bis Haus 
Nr. 35, rückwärtige Grenzen der Grundstücke an 
der Straße Dornbusch von Nr. 5 bis Nr. 9 
(SatzungsbeSchluß) 

Stadtbaurat Bartels 

33. a) 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 323 für das 
Baugebiet Kiel-Schilksee, beiderseits Redder­
koppel, nördlich Koppelberg, östlich Schilkseer 
Straße 

b) 2 . Änderung des Bebauungsplanes Nr. 334 für das 
Baugebiet Kiel-Suchsdorf, Eckernförder Straße, 
Bundesbahn, Kopperpahler Au, Holmredder, 
Steenbeker Weg 

c) 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 402 für das 
Baugebiet Kiel-Hasseldieksdamm, Skandinaviendamm, 
östlich Claus-Sinjen-Straße, Gemeindegrenze 
zu Kronshagen, Bundesbahn (Gewerbegebiet Witt­
land) 

d) 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 498 für das 
Baugebiet Kiel-Gaarden-Süd beiderseits Stormarn­
straße , Bundesbahnlinie, Ratzeburger Straße 
(SatzungSbeschluß) 

Stadtbaurat Bartels 

- Drs. 295 -
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34. Bebauungsplan Nr. 686 für das Baugebiet 
Kiel-Gaarden zwischen dem Kieler Hafen, 
Werksgelände Howaldtswerke Deutsche Werft AG, 
Werftstraße und der südlichen Grenze der 
Flurstücke 94,95,116,6, Flur N 15 
(Satzungsbeschluß) 

Stadtbaurat Bartels 

35. Verschiedenes. 

hAß~ R e y e r 
Stadtpräside tin 

- Drs. 226 -



Nichtöffentliche Sitzung 

1. Geschäftliche Mitteilungen 

a) Lehmberg; . 
hier: Rückzahlungsansprüche des Landes bel 

einem Stopp des vierspurigen Ausbaus 

Oberbürgermeister Luckhardt 

2. Bau einer Autorampe zum Be- und Entladen der 
Fährschiffe am Schwedenkai; 
hier: Vereinbarung zwischen der Landeshaupt­

stadt Kiel und der Stena AB 

Oberbürgermeister Luckhardt 

3. Ankauf einer ca. 1.255 qm großen Teilfläche 
SChwedendamm/Bahnhofstraße von der Deutschen 
BP AG durch AUsübung des gesetzlichen Vorkaufs­
rechtes; 

hier: Genehmigung einer Eilentscheidung des 
Oberbürgermeisters 

Bürgermeister Hochheim 

4. Kreditaufnahme 

Bürgermeister Hochheim 

5 . Verschiedenes 

6. Schließung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin. 

Yi j)lß ~ ( 7f/ ~ 
R e y e r 
Stadtpräsi entin 

- Drs. 260 -

- Drs. 296 -

- Drs. 297 -



1. An 
d . " le Kieler Nachrichten" 
- Anzeigenabteilung _ 
Rubrik :: Amtliche Bekanntmachungen" 
Zur Veroffentlichung am 16.08.1986 

TAG E S 0 R D NUN G 

für die Sitzung der Ratsversammlung, Donnerstag, de n 21 . August 1986, 
14.30 Uhr, Rathaus, Ratssaal 

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Feierstunde für 
Otto Eggerstedt und Wilhelm Spiegel s tatt. 

Öffentliche Sitzung 

1) Eröffnung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin; 2) Genehmigung 
der Tagesordnung; 3) Genehmigung der Niederschriften über die S~tzun ­
g~n der.Ratsversammlung am 12., 18. und 26. Juni 1986; 4) G~sch~ft­
llche Mltteilungen der Stadtpräsidentin; 5) Geschäftliche Mlttellun­
gen des Magistrats und des Oberbürgermeisters a) Wiederwahl des 
haup~amtlichen Oberbürgermeistes Karl Heinz L~ckhardt (Widerspruchs­
verz:cht des Innenministers); 6) Bürgeranfragen; 7 ) Kleine ~nfragen, 
a) Kleler-Woche-Eröffnung' hier' Polizeieinsätze' b) Situatlon der 
~sYlbewerber/innen, a) U.'b) Anfragen der Ratsfr~ktion DI~ GRÜNE~; 
d) ?roße Anfragen; 9) Anträge der Fraktionen, a) Beirat fur Au~lan­
herlnnen ~nd Ausländer, Antrag der SPD-Ratsfraktion; b) Wahl elnes 
auptamtllchen Magistratsmitgliedes ; c) Zuschuß an den "Neuen MALIK 

~~rlag", b~ u .. c) Anträge der CDU-Ratsherr enfraktion; d ) Kos~en:r-
attu~g fur dle Volkszählung 1987, Antrag der SPD-Ratsfraktlon, 

~) Schlrmherrschaft für Nicaragua-Aufbauhelfer; f) Baugesetzbuch 
E~r B~ndesregierung; g) Hilfen für die Werften; h) Revision des 
p ergleVersorgungsvertrages zwischen den Stadtwerken Kiel und der 
Rreußen E~ektra/NWK~ i) Baumschut zsatzung , e ) _ i) Anträge ~er 
datsfraktlon DIE GRUNEN' 10) Abberufung eines Prüfers; 11) Anderung 
her Betriebs~atzung für'die Hafen- und Verkehrsbetriebe der Landes~ 
auptstadt Klel; 12) Werkstätten der Ämter und Betriebe; 13) Bau el­

~~r Auto~ampe zum Be- und Entladen der Fährschiffe am Schwedenkai; 
L ) Verelnbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der 
andeshauptstadt Kiel über den kommunalen Hafen Kiel in der Bundes­
~~sse~straße Kieler Förde und im Nord-Ostsee-Kanal; 15) Vorschlag 
~r dle Bestellung des Abschlußprüfers für die Prüfung des Jahres­
:c~chlusses der Hafen- und Verkehrsbetri ebe 1?86; 16) Jah:.esa~-
1981~ß der Verso~gung und Verkehr Kiel GmbH fur da~ Gesch~ftsJahr 

5, 17) Genehmlgung von Entscheidungen des Oberburgermelsters 
~~~. § 8~ GO; 18) Neubau Ostufer-Krankenhaus; 19) Naturnahe Spiel-

. ache Nlenbrügger Weg 35; 20) Bau eines Schmutzwasserkanals 
~~~sChl .. Pumpstation in der Uferstraße; 21) Ausweisung von Wohn­
St:~hen lm F~ächennutzungsplan, 96. Änderung, Antrag des Ortsbeirates 
d nbek / ProJenSdorf; 22) Namensgebung "Ida-Hinz-Plat z ", Antrag 
2~) ~rtsbeirates Gaarden; 23) Ehrengrab; 24) Straßenbenennung; 
1970.eua~fstellung de s F-Planes; 26) 104. Änd. des F-Pla~es, Fassung 
Richt (Klel-Elmschenhagen, zwischen Preetzer Chaussee, Rusters~raße, 
H · weg und Dorfstraße)' 27) B-Plan Nr 766 (Kiel-Gaarden , zWlschen elsch t ,. ß ) 
AUfh s raße, Bielenbergstraße Theodor-Heuss-Ring und Bahnhofstra e , 
stra~~ung .. des B-Planes Nr. 308' (Kiel-Gaarden, Bahnhofstraße , Heisch -

, Sorensenstraße, Segeberger Straße); 28) B-Plan Nr. 77 3 
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(Kiel-Gaarden, Norddeutsche Straße Elisabethstraße, Johannesstraße 
und Schulstraße), Aufhebung des B-Planes Nr. 25, teilweise Aufhebung 
der B-Pläne Nr. 48, 79, 140, Ergänzung des B-Planes Nr. 48; 29) B-Plan 
Nr. 742 (Kiel-Russee nördlich Lämmerstücken beiderseits Waldweg und 
Klosterkamp, südlich'des Flurstücks 50/3 östlich der Flurstücke 494/ 
48 und 49/1 sowie westlich der Häuser Sa~dblek 18 _ 22), teilweis e 
AUfhebung des B-Planes Nr. 2 der früheren Gemeinde Russee ("Kloster­
weg"); 30) B-Plan Nr. 761 _ Teil I _ (Kiel-Elmschenhagen-Nord, zw~­
!?he~ Wiener Allee, Klagenfurter Weg, Salzburger Straße.und den ruck-
~rtl~en Grenzen der Grundstücke Tiroler Ring Nr. 317 blS Nr. 519, 

nordllCh der Grundstücke Tiroler Ring Nr. 521 bis Nr. 623); 31) B-Plan 
N:.. 638 (Kiel-Mettenhof östlich der Gemeindegrenze zu Ottendorf, 
SUdl~Ch und westlich de; Gemeindegrenze zu Kronshagen, nördli~h der 
Narvlkstraße, der Stockholmstraße und des Verbindungswe ges zWlschen 
Stoc~holmstraße und Kronshagen _ Ottendorfer Au); 32) B-Plan N~. 504 
- Tell 11 - (Kiel-Elmschenhagen südlich Preetzer Chaussee, zWlschen 
Dorfstraße und Rüsterstraße für'den nichtgenehmigten Bereich Preetzer 
Chaussee, Dornbusch Richtweg und Dorfstraße sowie Preetzer Chaussee 
~on Nr. 138 bis Nr. '146, Rüsterstraße bis Haus Nr. 35, rückwärtige 

renzen der Grundstücke an der Straße Dornbusch von Nr. 5 bis Nr. 9); 
~3) a) 1. Änd. des B-Planes Nr. 323 (Kiel-Schilksee, beiderseits 
2ed~erkoppel, nördlich Koppelberg, östlich Schilkseer Straße),b) 
B· And. des B-Planes Nr. 334 (Kiel-Suchsdorf, Eckernförder Stra~e, 
dundesbahn, Kopperpahler Au, Holmredder, Steenbeker Weg) , c) 1 ... And. 
l~s B-Planes.N~. 402 (Kiel-Hasseldieksdamm, Skandinaviendamm, ost­
d)Ch C~aus-SlnJen-Straße, Gemeindegrenze zu Kronshagen, Bundesbahn), 

1. And. des B-Planes Nr. 498 (Kiel-Gaarden-Süd beiderseits Stormar~ 
(~~aß=, Bundesba~nlinie, Ratzeburger Straße), 34 ) .. B-Plan Nr. 686 
D leI Gaarden zWlschen dem Kieler Hafen, Werksgelande Howaldtswerke 
s~~tsche Werft AG, Werftstraße und der südlichen Grenze der Flur­
F_~~ke 94, ?,5, 116, 6, Flur N 15); 35) Verschiedenes 
B- an = FlachennutzungsPlan 

Plan = Bebauungsplan 

Nichtöffentliche Sitzung 

~~ Geschäftliche Mitteilungen a) Lehmberg o 2) Vertragsangelegenheit; 
~rundstücksangelegenheit; 4) Finanzangeiegenheit; 5) Verschiede­

nes, 6)Schließung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin. 

~~e BeratungSunterlagen für die öffentliche Sitzung können im Rathaus , 
al~g:rb~ratun~sstell~,und im Büro der Stadtpräsidentin während der 

g melnen Dlenstzelt eingesehen werden. 

R e Y e r 
Stadtpräsidentin 

2. 1 TageSordnung ist im Rathaus auszuhängen. 

3. Z. d. A. 



· .. 

TAG E S 0 R D NUN G 
für die Sitzung der Ratsversammlung, Donnerstag, den 21. August 1986, 
14.30 Uhr, Rathaus, Ratssaal 

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine Feierstunde für 
Otto Eggerstedt und Wilhelm Spiegel statt. 

Öffentliche Sitzung 

1) eröffnung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin; 2) Gen~hmi~ung 
de r Tagesordnung; 3) Genehmigung der Niederschriften über dle Sltzun­
g~n de r. Ratsversammlung am 12., 18. und 26. Juni 1986; 4) G~sch~ft ­
llche M1tteilungen der Stadtpräsidentin; 5) Geschäftliche M1ttellun­
gen des M~gi strats und des Oberbürgermeisters, a) Wiederwahl des 
haup~amtl1chen Oberbürgermeistes Karl Heinz Luckha rdt (Widerspruchs­
verz~cht des Innenministers) ; 6) Bürgeranfragen; 7) Kle i ne Anfrage n , 
a) K1eler-Woche-Eröffnung. hier: Polizeieinsätze. b) Situation der 
~SYlbewerber/innen, a) u. 'b) Anfragen der Ratsfr~kt~on DI~ GRÜNE~; 

) Große Anfragen· 9) Anträ ge der Fraktionen a) Belrat fur Auslan -deri' , . 
h nnen ~nd Ausländer, Antrag der SPD-Ratsfraktion; b) Wahl e1 nes 
Vaupta mtl1 ch en Magi s tratsm i t gli edes j c) Zuschuß an den "Neu e n MA LIK 
:rlag", b) u. c) Anträge der CDU-Ratsherrenfraktionj d) Ko s t ene r-Sl-a~~u n f" d' kt ' e) l-~ . g ur 1e Volkszählung 1987, Antrag de~ SPD-Ratsfra_ lon; 

d SCh1rmherrschaft f ür Nicaragua-Aufbauhelferj f) Bauge setzbuch 
E~~ B~ndesregierungj g) Hilfen für die Werften; h) Rev~sion des 
P rg1eVersorgungsvertrages zwischen den Stadtwerke n KleI und der 
R~eußen E~ e ktra /NWK; i) Baumschutzsatzung, e ) _ i) Anträge ~er 
d tSfrakt10n DIE GRUNEN · 10) Abberufung eines Prüfers; 11) Anderung 
her Betriebssatzung für' die Hafen- und Verkehrsbetriebe der La ndes-

auptstad t Kiel; 12) Werkstätten der Ämte r und Betriebe ; 13) Bau ei ­
~~r Auto~ampe zum Be- und Entladen de r Fährschiffe am Schwedenkaij 
L ) Ver e1nbarung zwischen der Bundesrepublik Deutschland un d der 
andeshauptstadt Kiel über den kommunalen Hafen Kiel in der Bund es ­

~~ sserst raße Kieler Förde und im Nord-Ostsee -Kanal; 15) Vorschl ag 
~r die Beste llung de s Abs chlußprüfe rs für die Prüfung des J a hres -

a schlusses de r Hafen- und Verkehrsbetri ebe 1986; 16) J a hr esab­
~~~l~ ß der V ers o~gung und Verkehr Kiel GmbH für da~ Gesch~ftsjahr 

5, 17) Ge neh m1 gung von Entscheidungen des Oberburgerme1sters 
~~~ . § 8~ GOj 18 ) Neubau Os tufer-Krankenhausj 19) Naturnahe Spiel-

. a che N1enbrügger Weg 35; 20) Bau e ines Schmutzwasserkanals 
~~?S~hl . . Pumpstation in der Uferstraße; 21) Ausweisung von Wohn-
St :~ e n 1m F~ächennut zungsplan, 96. Änderung, Antrag des Ortsbei rat es 
d nbek/ProJensdorf · 22) Name nsgebung "I da-H i nz-Platz ", An trag es Ort b . , 
25) N s e1 rates Gaarden; 23) Ehrengrab; 24) Straßenb ene nnu ng ; 
1970 e ua~fste llung des F-Planes; 26) 104. Änd. des F-Pla?es , Fassung 
R' h· (K1el-Elmschenhagen zwischen Preetzer Chaussee , Rust erstraße , 
H1~ tweg und Dorfstraße)·'27) B-Plan Nr 766 (Kiel-Gaarden, zwischen 
e1schstr ß B" .. B h h f t ß ) AUfh e a e , 1elenbergstraße , Theodor-Heuss-Rlng und a n 0 s . ra e 

st ßbung des B-Planes Nr. 308 (K iel-Gaarden, Bahnhofstraße , H lsch -ra e s" 3 ' orensenstraße, Segeberger Straße); 28) B-Plan Nr. 77 
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(Kiel-Gaarden, Norddeutsche Straße Elisabethstraße, Johannesstraße 
und SChu~straße), Aufhebung des B-Planes Nr. 25, teilweise Aufhebung 
der B-Plane Nr. 48 79 140 Ergänzung des B-Planes Nr. 48; 29) B-Pla 
Nr. 742 (Kiel-Russ~e ~ördlich Lämmerstücken beiderseits Waldweg und 
Klosterkamp, südlich'des Flurstücks 50/3 östlich der Flurstücke 494/ 
48 und 49/1 sowie westlich der Häuser Sa~dblek 18 _ 22), teilweise 
AUf~ebung des B-Planes Nr. 2 der früheren Gemeinde Russee ("Klost~r­
weg ); 30) B-Plan Nr. 761 _ Teil I _ (Kiel-Elmschenhagen-Nord, ZW1-
s~he~ Wiener Allee, Klagenfurter Weg, Salzburger Straße und den rück­
W~rtl~en Grenzen der Grundstücke Tiroler Ring Nr. 317 bis Nr. 519, 
nordllCh der Grundstücke Tiroler Ring Nr. 521 bis Nr. 623); 31) B-Pla 
N:.. 638 (Kiel-Mettenhof östlich der Gemeindegrenze zu Ottendorf, 
sUdl~Ch und westlich de~ Gemeindegrenze zu Kronshagen, nördli~h der 
NarVlkstraße, der Stockholmstraße und des Verbindungsweges zWlschen 
Stoc~holmstraße und Kronshagen _ Ottendorfer Au); 32) B-Plan N~. 504 
- Tell 11 - (Kiel-Elmschenhagen südlich Preetzer Chaussee, zWlschen 
Dorfstraße und Rüsterstraße für'den nichtgenehmigten Bereich Preetzer 
Chaussee, Dornbusch, Richtweg und Dorfstraße sowie Preetzer Chaussee 
~on Nr. 138 bis Nr. 146, Rüsterstraße bis Haus Nr. 35, rückwärti ge 
3renzen de:. Grundstücke an der Straße Dornbus~h von Nr . . 5 bis.Nr. 9); 
R

3
) a) 1. And. des B-Planes Nr. 323 (Kiel-Schllksee, belderselts 

2ed~erkoppel, nördlich Koppelberg, östlich Schilkseer Straße),b ) 
B· And. des B-Planes Nr. 334 (Kiel-Suchsdorf Eckernförder Straße, und b ' .. d es ahn, Kopperpahler Au, Holmredder, Steenbeker Weg),c) 1. And. 
l~s B-Planes Nr. 402 (Kiel-Hasseldieksdamm, Skandinaviehdamm, öst­
d)Ch C~auS-Sinjen-Straße, Gemeindegrenze zu Kronshagen, Bundesbahn), 

t 1. And. des B-Planes Nr. 498 (Kiel-Gaarden-Süd beiderseits Stormar 
(K~aße, Bundesbahnlinie, Ratzeburger Straße ) , 34) B-Plan Nr. 686 
D lel-Gaarden zwischen dem Kieler Hafen, Werksgelände Howaldtswerke 
s~~tsche Werft AG, Werftstraße und der südlichen Grenze der Flur­
F_~~ke 94, ?,5, 116, 6, Flur N 15); 35) Verschiedenes 
B_p an = Flachennutzungsplan 

lan = Bebauungsplan 

Nichtöffentliche Sitzung 

1~ geschäf~liche Mitteilungen, a) Lehmberg; 2) Vertragsangeleg~ nheit; 
n .rundstucksangelegenheit; 4) Finanzangelegenheit; 5) Verschled e ­
es, 6)SChli eßung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin. 

D' 
B~e BeratungSunterlagen für die öffentliche Sitzung können im Rathaus 
al~gerb~ratun~sstelle,und im Büro der Stadtpräsidentin während der 

gemelnen Dlenstzeit eingesehen werden. 

R e Y e r 
Stadtpräsidentin 



Hauptamt 
Kiel, den 21. August 1986 

Zusammenstellung des zur Sitzung der Ratsversammlung 
am 2 1 . August 1986 auf den Tisch gelegten Materials 

Öffentliche Sitzung 

Zu Punkt 7: Kleine Anfragen 

c) Reiterwege zwischen Pries und 
Schilksee 

Anfrage der CDU-Ratsherrenfraktion 

- Drs. 241 -

d) Nutzungskonzept Ostuferhafen _ Drs. 299 _ 

Anfrage der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

~ Punkt 9: Anträge der Fraktionen 

d) Kostenerstattung für die Volks­
zählung 1987 

Ein Alternativantrag der Rats­
fraktion DIE GRÜNEN 

g) Hilfe für die Werften 

-.. . ~ " 

,,- " 

Drs. 275 

- Drs. 302 -

- Drs. 270 -
Ein geänderter Antrag der Rats­
fraktion DIE GRÜNEN, der gegen 
den übersandten auszutau s chen ist - Neue Drs. 270 -

und ein vom Magistrat beschlossener 
Antrag der SPD-Ratsfraktion 304 
hierzu, der gesondert auf den 
Tisch gelegt wird 

i) Baumschutzsatzung 

Antrag der Ratsfraktion 
DIE GRÜNEN 

- Das nachzureichende Material _ 

j) Veränderungssperre Nr. 33 für 
den B-Plan 763 

Antrag der SPD-Ratsfraktion 

- Drs. -

- Drs. 276 -

- Drs. 30~ -



Nichtöffentliche Sitzung 

5. Überplanmäßige Ausgabe bei Vermögensplanstelle 
0801 ; 

hier: Genehmigung einer Eilentscheidung 
des Oberbürgermeisters 

Stadtschulrat Zimmer 

- Drs. 301 -



Kur z nie der s c_~~~ 

über die Sitzung der Ratsversammlung am 21. August 1986 

Beginn: 14.41 Uhr 

~tzungSunterbrechung: --

~rSitzende/r: 

~~.!!tführer: -

~itglieder--------=-

Öffentliche Sitzung 

Ende: ·21.46 Uhr 

15.03 Uhr bis 15.13 Uhr 
18.58 Uhr- bi~ 19.20 Uhr 
21.00 Uhr bis 21.37 Uhr - Nichtöffentliche Sitzung -

Stadtpräsidentin R e y e r 
1. Stellv. Stadtpräsident S c h m i d t -

B rod e r sen 

Ratsherr U b ben, Ratsherr R ö p s tor f f 

Ratsherr W i t t, Ratsherr Dr. Z i m m e r man n -
S t 0 c k 

Ahsbahs. Biallowons, Breitkopf. Diekelmann, Diesel, 
Franz. Gerlach, Dr. Graner. Dr. Haass. Frau Houtman. 
Ipsen, Jaehnike, Johanning. Kaiser. Kempe. 
Frau Krabbenhöft. Krumrey, Dr. Lang. Frau Lange. 
Lange. Frau Lentz, Löwner. Moriz. Frau Pfitzner. 
Raupach. Dr. Reimers, Frau Reyer. Röpstorff. Rösser, 
Rogacki. RÜdel, Schmidt-Brodersen. Dr. Schöning, 
Frau Schuckenböhmer, Schultz, Frau Siebke, 
Frau Sievers, Silz, Professor Spickhoff, Stein, 
Tovar, Ts,chorn, Ubben, VimmEr, VOigt, Weidling, 
Witt, Wunder, Dr. Zimmermann-Stock 

~E_en_si_c_h ,entschuldl'gt-_ 
---<-----.:-.:.::..::..:..:..i:!..:...:. Stadt rat Diese I. Ratsherr Kempe, Ratsherr Dr. Schön i ng 

~nde hauptamtliche 
~mltgneaer: --.::-_---

~dem sind anwesend----- . 

Oberbürgermeister Luckhardt, Bürgermeister Hochheim, 
Stadtbaurat Barteis, Stadtrat Schroedter. 
Stadtrat Mö ller. St,adtschu I rat Zimmer 

Mitglieder der Ortsbeiräte, Amtsleiter und 
weitere Mitarbeiter der Landeshauptstadt Kiel 



DIE STADTPRÄSIDENTIN 
Kiel, den 14. August 1986 

Ein 1 a dun g 

zu einer Sitzung der Ratsversammlung 

Donnerstag, den 21. August 1986, 14.30 Uhr 

Rathaus, Ratssaal 

~ie Sitzung beginnt bereits um 14.30 Uhr, da vor Eintritt 
In die Tagesordnung eine Feierstunde für Otto Eggerstedt 
und Wilhelm Spiegel stattfindet. 

Tagesordnung 

Öffentliche Sitzung 

1. Eröffnung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

3. Genehmigung der Niederschriften über die Sitzungen der 
Ratsversammlung am 12., 18. und 26. Juni 1986 

4. Geschäftliche Mitteilungen der Stadtpräsidentin 

- Es liegen keine Geschäftlichen Mitteilungen vor _ 

5. G~sChäftliche Mitteilungen des Magistrats und des Ober­burgermeisters 

6 

a) Wiederwahl des hauptamtlichen Oberbürgermeisters 
Ka rl Heinz Luckhardt (Widerspruchsverzicht des 
Inn e nm~nist e rs) 

Ob e rbürgermeist e r Lu c kha rdt 

Dürge r a nfrage n 
~ 

Es liegen keine Bürgeranfragen vor. 

7. Kleine Anfragen 

a) K~eler-Woche-Eröffnung; 
hIer: POlizeieinsätze 

Anfrage der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

b) Si~uation der ASYlbewerber/in~en, 
Runderlaß des Sozialministeriums vom 
20. Juni 1986 

Kl e ine Anfrage der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

- Drs. 253 -

- Drs. 274 -
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8. Große Anfragen 

Es liegen keine Großen Anfragen vor. 

9. Anträge der Fraktionen 

10. 

11 . 

a) Beirat für Ausländerinnen und Ausländer; 
hier: Beschluß über die Satzung 

Antrag der SPD-Ratsfraktion 

b) Wahl eines hauptamtlichen Magistrats­
mitgliedes 

Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 

c) Zuschuß an den "Neuen MALIK Verlag" 

Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 

d) Kostenerstattung für die Volkszählung 
1987 

Antrag der SPD-Ratsfraktion 

e) Schirmherrschaft für Nicaragua-Aufbauhelfer 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

f) Baugesetzbuch der Bundesregierung 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

g) Hilfen für die' Werften 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

h) Revision des Energieversorgungsvertrages 
zWischen den Stadtwerken Kiel und der 
PreUßen Elektra/NWK 

Antrag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 
i) Baumschutzsatzung 

Anttag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

- Material wird nachgereicht _ 

A~berUfung eines Prüfers; 
hl er : Stadtbauamtmann Egbert Teetzen 
Oberbürgermeister Luckharctt 

Änderung der Betriebssatzung für die Hafen­
Un d Ve rkehrsbetriebe der LandeShauptstadt Kiel 
Oberbürgermeister Luckhardt 

- Drs. 243 -

- Drs. 264 -

- Drs. 265 -

- Drs. 275 -

Drs. 268 -

- Drs. 269 -

- Drs. 270 -

- Drs. 271 -

- Drs. 276 -

- Drs. 256 -

- Drs. 257 -
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12. Werkstätten der Ämter und Betriebe 

Oberbürgermeister Luckhardt 

13. Bau einer Autorampe zum Be- u~d Entladen 
der FährsChiffe ' am Schwedenkaij 
hier: Genehmigung einer Eilentscheidung 

des Magistrats 

Oberbürgermeister Luckhardt ' 

14. Vereinbarung zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Landeshauptstadt Kiel 
Uber den kommunalen Hafen Kiel in de~ 
Bundeswasserstraße Kieler Förde und im 
Nord-Ostsee-Kanal 

Oberbürgermeister Luckhardt 

15. Vorschlag für die Bestellung des Abschluß­
prÜfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
der Hafen_ und Verkehrsbetriebe 1986 
Oberbürgermeister Luckhardt 

16. Jahresabschluß der Versorgung und Verkehr 
Kiel GmbH für das Geschäftsjahr 1985 
Bürgermeister Hochheim 

Der Jahresabschluß ist gesondert beigefügt 

17. Genehmigung von Entscheidungen des Ober­
bürgermeisters gern. § 82 GO 

Bürgermeister Hochheim 

18. Neubau Ostufer-Krankenhaus 
Stadträtin Lentz 

19. Naturnahe Spielfläche Nienbrügger Weg35j 
hier: Auße r planmäßige Ausgabe im Unter­

abschnitt 475 
Stadtrat Schroedter 

20. Bau eines Schmutzwasserkanals einschI. Purnp­
S~ation in der Uferstraßej 
hl

er
: Genehmigung von Eilentscheidungen des 

Oberbürgermeisters gern. § 70 und 82 GO 
vom 04.07.1986 

Stadtbaurat BarteIs 

- Drs. 258 -

- Drs. 259 -

- Drs. 277 -

- Drs. 278 -

- Drs. 279 -

- Drs. 280 -

- Drs. 262 -

- Drs. 281 -

- Drs. 282 -
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Ausweisung von Wohnflächen im Flächennutzungsplan, 
96. Änderung 

Antrag des Ortsbeirates Steenbek/Projensdorf 

Namensgebung "Ida-Hinz-Platz" 

Antrag des Ortsbeirates Gaarden 

23. Ehrengrab 

Stadtbaurat Bartels 

24. Straßenbenennung 

Stadtbaurat Bartels 

25. Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes 
(Aufstellungsbeschluß) 

26. 

27. 

28. 

Stadtbaurat Bartels 

104. Änderung des Flächennutzungsplanes, 
Fassung 1970, für einen Bereich in Kiel­
Elmschenhagen, zwischen Preetzer Chaussee, 
Rüsterstraße, Ric~tweg und Dorfstraße 
(EndgÜltiger Beschluß) 
Stadtbaurat Bartels 

BebauungsPlan Nr. 766 für das Baugebiet Kiel­
Gaarden, zwischen Heischstraße, B~elenberg­
straße, Theodor-Heuss_Ring und Bahnhofstraße, 
AUfhebung des Bebauungsplanes Nr. 308 für das 
Baugebiet Kiel-Gaarden, Bahnhofstraße, Heisch­
straße, Sörensenstraße, Segeberger Straße 
(AUfstellungSbeschluß) 
Stadtbaurat Bartels 

B ~ bauungsPlan Nr. 773 für , da s Baugebiet 
Kl e l-Gaarden, Norddeutsche Straße, Elisabeth­
straße , Johannesstraße und Schulstraße, 
AUfhebung des Bebauungsplanes Nr. 25, teilweise 
AUfhebung der Bebauungspläne Nr. 48, 79, 140, 
Ergänzung des Bebauungsplanes Nr. 48 (Auf­
stellungSbeschluß) 

Stadtbaurat Bartels 

BebauungsPlan Nr. 742 für das Baugebiet Kiel­
Russe e , nördlich Lämmerstücken, beiderseits 
Waldweg und Klosterkamp, südlich des Flurstücks 
50/3, östlich der Flurstücke 494/48 und 49/1 
sowie westlich der Häuser Sandblek 18 _ 22, 
teilweise AUfhebung des Bebauungsplanes Nr. 2 
der früheren Gemeinde Russee mit dem Baugebiet 
IIKlosterwegll (Entwurfsbeschluß) 
Stadtbaurat Bartels 
- Dia-Vortrag _ 

- Drs. 283 -

- Drs. 284 -

Drs. 285 -

- Drs. 286 -

- Drs. 287 -

- Drs. 288 -

- Drs. 289 -

- Drs. 290 -

- Drs. 291 -
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30. BebauungsPlan Nr. 761 _ Teil I _ für das Baugebiet 
Kiel-Elmschenhagen_Nord zwischen Wiener Allee, 
Klagenfurter Weg, Salzb~rger Straße und den rück­
wärtigen Grenzen der Grundstücke Tiroler Ring Nr. 
317 bis Nr. 519, nördlich der Grundstücke Tiroler 
Ring Nr. 521 bis Nr. 623 (Entwurfsbeschluß) 
Stadtbaurat Bartels 
- Dia-Vortrag ~ 

31. BebauungsPlan Nr. 638 für das Baugebiet Kiel­
Mettenhof, östlich der Gemeindegrenze zu Otten­
dorf, südlich und westlich der Gemeindegrenze zu 
Kronshagen, nördlich der Narvikstraße, der 
Stockholmstraße und des Verbindungsweges zwischen 
Stockholmstraße und Kronshagen _ Ottendorfer Au 
(Erneuter Entwurfsbeschluß) 
Stadtbaurat BarteIs 

- Drs. 292 -

- Drs. 293 -

32. BebauungsPlan Nr. 504 _ Teil 11 _ mit dem Baugebiet _ Drs. 294 _ 
Ki~l-ElmsChenhagen, südlich Preetzer Chaussee,. 
zWlschen Dorfstraße und Rüsterstraße für den nlcht-
g~nehmigten Bereich Preetzer Chaussee, Dornbusch, 
R1Chtweg und Dorfstraße sowie Preetzer Chaussee 
von Nr. 138 bis Nr. 146, Rüsterstraße bis Haus 
Nr. 35, rückwärtige Grenzen der Grundstücke an 
d(er Straße Dornbusch von Nr. 5 bis Nr. 9 
SatzungSbeSchluß) 

Stadtbaurat Bartels 

33. a) 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 323 für das 
Baugebiet Kiel-Schilksee, beiderseits Redder­
koppel, nördlich Koppelberg, östlich Schilkseer Straße . 

b) 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 334 für das 
Baugebiet Kiel-Suchsdorf, Eckernförder Straße, 
Bundesbahn, Kopperpahler Au, Holmredder, 
Steenbeker Weg 

c) 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 402 für das 
~augebiet Kiel-Hasseldieksdamm, Skandinaviendamm, 
ostlich Claus-Sinjen-Straße, Gemeindegrenze 
zu Kronshagen, Bundesbahn (Gewerbegebiet Witt­land) 

d) 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 498 fUr das 
Baugebiet Kiel-Gaarden_Süd beiderseits Stormarn­
straße, Bundesbahnlinie, Ratzeburger Straße 
(SatzungSbeSchluß) 

Stadtbaurat Bartels 

- Drs. 295 -
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34. Bebauungsplan Nr. 686 für das Baugebiet 
Kiel-Gaarden zwischen dem Kieler Hafen, 
Werksgelände Howaidtswerke Deutsche Werft AG, 
Werftstraße und der südlichen Grenze der 
Flurstücke 94, 95, 1i6, 6, Flur N 15 
(SatzungSbeschluß) 

Stadtbaurat BarteIs 

35. Verschiedenes. 

R e Y e r 
Stadtpräsidentin 

- Drs. 226 -



Nichtöffentliche Sitzung 

1. Geschäftliche Mitteilungen 
a) Lehmbergj 

hier: Rückzahlungsansprüche des Landes bei 
einem Stopp des vi~rspurigen Ausbaus 

Oberbürgermeister Luckhardt 

2. Bau einer Autorampe zum Be- und Entladen der 
Fährschiffe am Schwedenkaij 
hier: Vereinbarung zwischen der Landeshaupt­

stadt Kiel und der Stena AB 
Oberbürgermeister Luckhardt 

3. Ankauf einer ca. 1.255 qm großen Teilfläche 
SChwedendamm/Bahnhofstraße von der Deutschen 
BP AG durch AUSübung des gesetzlichen Vorkaufs­rechtes-

hier: G~nehmigung einer Eilentscheidung des 
Oberbürgermeisters 

BUrgermeister Hochheim 

4. Kreditaufnahme 

BUrgermeister Hochheim 

5. Verschiedenes 

6. SChließung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin. 

R e Y e r 
Stadtp .. . 

rasJ.dentin 

- Drs. 260 -

- Drs. 296 -

- Drs. 297 -



Zu Punkt 1. - Eröffnung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin 

StadtpräSidentin R e y e r eröffnet die Sitzung der Ratsversammlung und . begrüßt die Tei lnehmer. 

S~e t~ägt vor, daß sich 3 Ratsmitglieder entschuldigt haben, so daß 46 Rats-mItglIeder anwesend sein meßtE~n. . 

Sie stellt damit die Beschlußfähigkeit fest. 

VOt Eintritt in die Tagesordnung wird die Sitzung mit einer Feierstunde a~s A~laß des 100. Geburtstages von Otto Eggerstedt und des 110. Geburtstages von Wilheim Spiegel begonnen. 

Die ausführliche Rede von Stadtpräsidentin Reyer ist in der Langniederschrift Wiedergegeben. . 

k Punk~ 2. - Genehmigung der Tagesordnung 

Die TageSOrdnung zu der heutigen Sitzung ist rechtzeitig zugestellt worden. 

Es haben sich wiederum mehrere Änderunge~ ergeben. 

Mit einer Zusammenstellung wurden 'zuSätzlich auf den Tisch gelegt: 

~ientliche Sitzung 
----...:: 

~~~~ - Kleine Anfragen 

~sl - Reiterwege zwischen Pries und Schilksee _ Drs. 241 _ 

Eine Anfrage 
der CDU-Ratsherrenfraktion 

~ - Nutzungskonzept Ostuferhafen 

Eine Anfrage 
der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

~ - Anträge der Fraktionen 

~dl - Kostenerstattung für die VOlkszählung 1987 

Ein Alternativantrag 
der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

~ - Hilfe für die Werften 

Ein geänderter Antrag 
der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

Ein vom Magistrat beschlossener Antrag 
der SPD-Ratsfraktion 

- Drs. 299 -

- Drs. 302 -

- o.rs. 270 -

- Neue Drs. 270 -



Zu i) - Baumschutzsatzung 

Ein Antrag 
der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

ZU j) - Veränderungs sperre Nr. 33 für den B-Plan 763 

Ein Antrag 
der SPD-Ratsfraktion 

. i.!k.. die NJ~!-.~~.!.]iche Sitzung 

~~~~~ - Überplanmäßige Ausgabe bei Vermögensplan­
stelle 0801 

Die Vorlage 

- Drs. 276 ·-

- Drs. 303 -

- Drs. 301 -

Bei den auf den Tisch gelegten Anträgen und Vorlagen handelt es sich mit Ausnahme 
der Punkte 9 d) und 9 g) um dringende Angelegenheiten, zu deren Anerkennung .elne 2/3 Mehrheit erforderlich ist. . 

Widerspruch dagegen wird nicht erhoben. 

Damit ist die Dringlich~eit in allen Fälle~ anerkannt. 

Weitere Änderungen haben sich durch die gestrige Magistratssitzung ergeben: 

~Öffentliche Sitzung 
~ --D ' 
~ - Ausweisung von Wohnflächen im Flächennutzungsplan, 

96. Änderung . _ Drs. 283 _ 

wurde auf Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 
zurückgestellt. 

~ 3!o - Bebauungsplan Nr. 638 für das Baugebiet 
Kiel-Mettenhof 

wurde auf. Antrag der SPD-Ratsfraktion 
zurückgestellt, um noch den brt~beirat 
zu hören. 

~~~ - BebauungsPlan Nr. 686 für das Baugebiet 
Kiel-Gaarden 

wurde auf Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion vertagt. 
Wei tere Änd . " . "" 

• - Drs. 293 -

- Drs. 226 -

erungen Zur Tagesord~ung liegen bisher nicht vor. 

, ~~t~~;rr .A 'hs b a h s beantragt, den Punkt 1. der Nichtöffentlichen Sitzung entllcher Sitzung zu beraten. 
D" 

leser Antrag wird bei 4 Ja-Stimmen mit großer Mehrheit a b gel e h n t . ' 

Weitere Änderungen Zur TagesordnunG w~rde" nicht vorgebracht. 
Damit " t 

IS die TageSordnung in der geänderten Form genehmigt. 



/ 

Zu Puhkt 3. - Genehmigung der Niederschriften Ober die Sitzungen der 
- Ratsversammlung am 12., 18. und 26. Juni 1986 

Die Niederschriften Ober die Sitzungen der R~tsversammlung am 12., 18 . 
. und 26. Juni 1986 haben im BOr~ der Stadtpräsid~ntin ausgelegen. 

Einwendungen wurden nicht erhoben. 

Damit sind die Niederschriften genehmigt. 

~~. - Geschäftliche Mitteilungen der Stadtpräsidentin 

Es liegen keine Geschäftlichen Mitteilungen vor. 



Zu Punkt 5 ct. uer Tagesordnung 

Person~lamt 
Kiel, den ~~. l";'(..Ö i~,,, 

Geschäftliche Mitteilung 

a) für den Magistrat 

b) für die Ratsversammlung 

Betreff: Wiederwahl des hauptamtlichen Oberbürgermeisters 
Karl Heinz Luckhardt 

Der Innenminister des Landes Schleswig-Holstein hat mit 
Erlaß vom 08. Juli 1986 mitgeteilt daß er von seinem 
W i d e r s p r u c h s r e c h t gern. § 64 Ab s. l' i. V. m. § 5 1 Ab s. 6 
GO keinen Gebrauch macht. 

,'1.­
l ,fAjfld 

Kenn tnis genommen 

... 



Zu Punkt 6. - Bürgeranfragen 

S~adtpräSidentin R . ~ y erträgt vor, daß zwei Bürgeran~rag~n ~ur 
S~tzung .. eingereicht worden sind, die nach den Regeln über d~e Elnfuhrung 
eIner Burgerfragestunde nicht zugelassen werden konnten, weIl ein ent­
sprechender Gegenstand bereits auf der Tagesordnung steht. 



An das 
Büro der Stadtpräsidentin 
h i e r . 

Betrifft. iieler-Woche-Eröffnung 
hier. Polizeieinsätze 

K 1 ein e A n fra g e 

DIE 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

Rathaus 
Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

Kiel,den 23.06.86 

zur Sitzung der Ratsversammlung am 26. Juni 1986 

1. AUf wessen Betreiben und weshalb hat die Polizei vom Balkon des Rathau­

ses aus die Personen fotografiert, die zur Kieler-Woche-Eröffnung mit 

Transparenten gegen die Anwesenheit der Bundesgesundheitsministerin und fü 
r die StilleguDg der Atomanlagen demonstriert haben? 

2. Auf wessen ,Betreiben und weshalb hat die Polizei einigen Te'ilnehmern der 

iieler-Woche_Eröffnung wie z.B. den Mitgliedern des Seniorenschutzbundes 

"Graue Panthern die Transparentstäbe abgenommen und anderen Teilnehmern 
~it Transparenten den Zutritt zum Rathausplatz verwehrt? 

3. AUf wessen Betreiben und weshalb hat die Polizei die von Mitgliedern 

der "Robin-Woodn_Gruppe auf dem Rathaustürm ausgehängten Transparente 

entfernt und beschlagna~t und die Personalien der Teilne~er der "Ro­
bin-WOOdn_Aktion festgestellt? 

4. Trifft es zu, daß die o.g. Einsätze der Polizei bzw. der unter Frage 3 
aUfgefÜhrte POlizeieinsatz auf Veranlassung Oberbürgermeister Luckhardts 

nach Absprache mit Ministerpräsident Barschel erfolgt sind bzw. ist? 

gaze Manfrad Lang, Willi Voigt und Fraktion 

f.d.R. 

bitte 



Oberbürgermeister L u c k h a r d t beantwortet die Anfrage im Namen 
des Magistrats. 

Ratsherr Dr. L a n g beantragt namens der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 
Aussprache. 

Es schließt sich eine Aussprache an. 

Kenntnis genommen. 



Punkt ?-lo der TageSOfcLlung 

Drucksache 2.. t lf-

An das 

Büro der Stadtpräsidentin 
h i e r 

DIE 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

Rathaus 
Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

Kiel,den 11.08.86 

~~~ine.Anfrage Zur Sitzung der Ratsversammlung am 21. August 1986 
2~ uatlo

n 
der ASYlbewerber/innen, Runderlaß des Sozialministeriums vom ' • Juni 1986 

K lei n e A n fra g e 

Bezugnehmend auf den Runderlaß der Sozialministerin des Landes Schleswig­

HOlstein vom 20~ Juni 1986 - IX 2220-483.5050.10 _ frage ich den Magistrat. 

1. Wieviele ASylbewerber/innen leben zur Zeit in Kiel und wie sind sie un­

tergebracht (z.B. Sammelunterkünfte~ Einzelwohnungen)? 

2. Wie wird die Landeshauptstadt Kiel auf die von der Sozialministerin des 

Landes Schleswig-Holstei~ geforderten Änderungen im Runderlaß reagieren? 

a) Wie verhält sich die Landeshau~tstadt Kiel zu der Forderung nach 

grundsätzlicher Unterbringung der Asylbewerber/innen in Gemeinschafts­
unterkünften? 

b) Wie verhält sich die Landesha~tstadt Kiel zu der Forderung nach Be­

grenzung der Barleistungen und der damit verbundenen tlbernahme der 
Kosten in Form von SaChleistungen? 

gez. Claudia H 0 u t man 

f.d.R. ß~~ 
~.l(.c.~~.~e~ 

Stadtrat S 
Magistrats. ehr 0 e d t e r .beantwortet die Anfrage im Namen des 

Kenntn i s genomme'n. 



---_ . . ~ .-

Zu Punkt der Tagesordnung 

CDU 
RATSHERREN-FRAKTION 

An 
die Stadtpräsidentin 
Rathaus 

h i e r -------

Betr.: Reiterwege zwischen Pries und Schilksee 

Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin, . 

23QOKlEL, den09. Juni 1986 

Rathaus, FraktionszImmer 

Telefon (0431)901-2524 
oder 94261 

namens der CDU-Ratsherrenfraktion stelle ich zur Ratsversammlung 
am 12. Juni 1986 folgende 

Kleine Anfrage: 

1 a) Warum wurden kurz nach der Kommunalwahl am 2. März 1986 
plötzlich etwa 20 Reitverbotsschilder zwischen Pries und 
Schi lksee aufgestellt? 

b) Wurden vor dem Aufstellen Gespräche mit den Betroffenen ge'f'ührt? 
Wenn nein, warum nicht? 

2) Warum wurden selbst dort Reitverbotsschilder aufgestetlt, 
wo bislang keine Wanderwege ausgewiesen waren? 

3 a) Was gedenkt die Stadt Kiel zu tun, um den Reitern wieder 
eine Ausreitmöglichkeit im Sinne des Landschaftspflegege­
setzes zu ermöglichen? 

~ b) Ist hierbei eine kurzfristige Lösung möglich? 

~e g r ü n dun ~ : 

Aufgrund der Sperrungen ist es Reitern zur Zeit nur möglich, 

über gefährliche Landstraßen zu den Ausreitmöglichkeiten im 

Kr'eis Reridsburg-Ec,kernförde zu gelangen. Es muß dafür Sbrge 

getrage~ werden,daß ein Ausreiten wieder gefahrlos möglich ist. 

f.d.R. 

~kd~ gez. Dr. Zimmermann-Stock 

bitte wenden 



, 
Diese Kleine Anfrage wurde mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt, 
die Dringlichkeit bei der Beratung der Tagesordnung anerkannt. 

Stadtbaurat Bar tel s beantwortet die Anfrage im Namen des 
Magistrats. 

Kenntnis genommen. 



Punkt 1d.. der TagGsordnung 

Drucksache 2.9.9 

An das 
Büro 'der Stadtpräsidentin 
h i e r 

., .~. 

K 1 ein e A n fra g e 

DIE 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

Rathaus 
Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

Kiel, den 18.08.86 

Zur Sitzung der Ratsversammlung am 21.8.86 

Hat die seit Anfang 1985 währende Verhandlung zur Ansiedlung der Firma 

Cellpap auf dem Ostuferhafengelände einen Einfluß gehabt auf die Er­

stellung des Nutzungskonzeptes (Beschluß der Ratsv vom 21.2.85)' 

2. Rat !Ur die AnSiedlung der Firma Cellpap auf dem Ostuferhafengellnde ' 
das lerbleiben der konkurrierenden Firma Warico im Nordhafen mit der I , 

OIlBeque,nz des Bordhafen-Ausbaus ei~e Rolle gespiel t1 

3. Wird Yon dem Referat für St&dtentwicklung und dem St&dtplanungsamt gut­

geheißen, daß in dem Nutzungskonzept eine Stadtteil- und Regionalent­

WiCklung, tWie sie vo~ der IBX zu Kiel gefordert wird, nicht berüoksich­tigt wird? 

Be sründung I Seit etwa 1 1/:2 Jahren besteht d~r Auftrag an die Verwaltung, e1 ' , 
n But'unge~nzept für den Ostuferhafen zu erstellen. Dieser Auftrag ist 

etMndig aUrackgestellt worden. Gleichzeitig werden eineeitig hafenwirt­
'ohattliohe Intere.een verfolgt. indem Verhandlungen mit groBen Firmen zur 
Ans1edlun ' ' d 
1 g geführt we,rden. Es ist nicht auszuschließen, daß diese Verhan _ 

Uneen ohne Rutzungekonzept nicht im Interesse der Öffentlichkeit. insbeson­
dere der Stadtteile Dietrichedorf und Projensdorf. sowie kleinerer Betriebe geführt werden. 

gez. Mantred Lang 
f.d.R. 

bitte wenden 



Diese Kleine Anfrage wurde mit der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt, 
die Dringlichkeit bei der Beratung der Tagesordnung anerkannt. 

Oberbürgermeister L u c k h a r d t beantwortet die Anfrage im Namen 
des Magistrats. 

Kenntnis genommen. 



Zu Punkt 8. - Große Anfragen 

Es liegen keine Großen Anfragen vor. 



Zu Punkt ~ Q... der Tag 3sorc:n'..l:1g 

An 

das Büro der Stadtpräsidentin 

h i e r 

" . 
'1 . ; . • ~ •• { 

" 
" ., , ,1, ,f,' l' l 

.. , I ,; 

., 
J . 

, : l . ' ... ... I. " ..• ,... :. i...~~ ... " " . .... .tt.: ~ ..•.• ~ ""' .f,. • . . ~ .. .. 
, f c. , 

SPD-RATSFRAKTION KIEL 

801-2527 ODER 2128' BANKVERBINDUNG: KIILIR 8PAit- .UND LEIHKASeE K9NTO.10U.3' "AT!'fAUS' 1300 KIEL 1 

~rifft: Beirat für Ausländerinnen und Ausländer 
hier: Beschluß über die Satzung 

Die Ratsversammlung .. b ' 

Kiel, 6. Juni 1986 

moge esch11eßen: 

~~rr beigefügten Satzung der Landeshauptstadt Kiel für den Beirat 
Ausländerinnen und Ausländer wird zugestimmt . 

. ~ 

D' 
e~e Ratsversammlung hat im Februar 1986 einstimmig der Bildung 
hln~s Beirats für Ausländerinnen und Ausländer anstelle des bis­
s~~~gen.Beirats für türkische Arbeitnehmer zugestimmt. Die Satzung 
D te ln der neuen Wahlperiode beraten und beschlossen werden. 
Das,geschieht mit diesem Antrag. 

sa~lt der Beirat für Ausländerinnen und Ausländer baldmöglichst 
elne Arbeit aUfnehmen kann ist es wünschenswert, daß der Satzungs-entwurf n h' hl 

wi d ,oe vor der Sommerpause der Ratsversammlung besc ossen 
r . Weltere Begründung mündlich. 

gez. Hans-Werner Tovar 
gez. Waltraut Siebke 

-
f.d R/ " ~_._--. '. 

, /2/ r--' 
, ~V · CCC~ 

! '~kt~onsgeSChäftsführer 

bitte wenden 



Als Beratungsunterlagen liegen vor die Drucksache 243 und ein Änderungs· 
antrag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN. 

Stadtrat Prof. S P i c k hof f beantragt namens der CDU-Ratsherreo• 
fraktion Vertagung. 

Damit ist der Antrag vertagt. 



~!J:.?:_\! .. !}.e 
~i~~!.: . J~ ::t .!l!:!~~. :=; IJ2.~I.1~ :=; t ;:! 1.LJil.!:.l 

Lü I' den -J!~.·L!.: . .iU" -LiJ !"_. A'=!~t!i!!. <l~ LL n n l~ n ._l:!.!!!L A U!5 1 Ü n !:.~_!:: 
VO Il_1 ______________ _ 

Aufgrund des § 4 cl G "d I f ~ S('lllpswig- Holsl e in er elDeln eure nung ur. _ . __ 
in der Fassung vom 11. November 1977 (GVOSl. Sclll.-H. S. 
410). geändert durch Gesetz vom 14. Mai 1985 (GVOBl. 
Sch1.-H. S. 123) wird nach ßeschlußfassung dur'eh die 
Ratsversammlung Vom die folgende Satzung erlassen: 

§ 1 

Rechtsstellung 

Die Landeshauptstadt Kiel bildet als Interessenvertretung . 
der in Kiel lebenden Ausländerinnen und Ausländer einen Bei­
rat für Ausländerinnen und Ausländer. Die Ratsversammlung 
und die AusschÜsse verpflichten sich, dem Beirat eine den 
Ortsbeiräten analoge Hechtsstellung zu geben. 

§ 2 

Aufgaben 

(1) Der Beirat vertritt die Interessen der Ausländerinnen 
und Ausländer in allen Lebensbereichen. 

Der Beirat erfüllt diese Aufgaben überparteilich und überkon­fessionell. 

~2) Der Beirat hat das Recht, in Ausländerangelegenheiten 
uber die Fraktionen Anträge an die Ratsversammlung und die 
ZUständigen AusschÜsse zu stellen. 

(~) Der Beirat kann aUßerde. Zur Erfüllung dieser Aufgaben 
dl

e 
Organe und die Ämter der Landeshauptstadt durch Anregun­

gen, Empfehlungen und Stellungnahmen beraten. 

(4) Die Ämter und Betriebe sollen den Beirat über alle wich ­
tigen Angelegenheiten, die Ausländerinnen und Ausländer be­
treffen, unterrichten. Sie sollen Anregungen, Empfehlungen ~:dStellun~nahmen des Beirates, Soweit wie möglich, 
b rUCkSlchtlgen und Anfragen in angemessener Zelt eantworten. 



') -

(5) Wenn in ei rl!~ 1II :dädt: j se:h'~11 Ausschuß t'lntt-iige, Anr-e gull)~ e ~ n, 
Empfehlungen odel ' Sl.f!ll UIII~llahIllCIl ek.s I\e'i I·ate.!:.; oder sonst ; IUS 

1 ä n der be d e u t s n 111 .... Ci e~ l~ e·: J1 S t ii 11 e k I> eh a n ci e 1 I. we nj e n, so ist 
der-/dic Vorsitzende: df~ S Beind.cs ode: .. ' seill(e) Sl.ellvcr· -
t r e t e r-( in) als S ach k LI 11 d i ~ e ( l") Z 1I r- S i. I. Z 1I 11 t e i 11 Z u 1 3 cl e ·~ 11 U n ci 

anzuhören. 

(6) Der Beirat hat das Recht., einmAl im Jnhr vor der Ratsver' 
sammlung einen unabhängigen Bericht zur Situation der Ausl än ' 
der i n n e nun d Aus 1 ii n d (~ r cl ure h ein Mit g I i e d der R Ci t s ver sam m'-
lung abzugeben. 

§ 3 

Zusammensetzung des Beirates 

(1) Der Beirat für Ausländerinnen und Ausländer setzt sich 
wie fo~gt zusammen: 

a) Gewählte Vertreter der ausländischen Gruppen - mit 
Stimmrecht -

b) Je ein Vertreter der in der Ratsversammlung vertretenen 
Fraktionen - mit beratender Stimme -

c) Je ein Vertreter des Deutschen Gewerkschaftsbundes und 
der Deutschen Angestelltengewerkschaft - mit beratender 
Stimme -

d) Je ein Vertreter der Wohlfahrtsverbände Arbeiterwohl­
fahrt, Caritas und Diakonie - mit beratender Stimme -

(2) Die Mitglieder des Beirates müssen das 18. Lebensjahr 
vollendet und ihre alleinige Wohnung oder Hauptwohnung in 
der Landeshauptstadt haben. Ausländische Mitglieder müssen 
außerdem eine gültige Aufenthaltserlaubnis besitzen. Die 
Mitgliedschaft endet, wenn eine dieser Voraussetzungen 
entfällt. 

§ 4 

Wahl der stimmberechtigten Mitglieder 
'e 

(1 ) Die ausländischen Mitglieder des Beirates werden für dl 
Dauer von 4 Jahren in direkter Wahl von den in der LandeS~ 
hauptstadt Kiel lebenden Auslßnderinnen und Ausländer ge­
wäh 1 t . 

(2) a) Die Zahl der. gewählten ausländischen Mitglieder ~eSp 
Beirates wird durch die Einwohnerzahl der jeweil

1ge 

Nationalitätengruppe bestimmt. 



b) Pro ta 11 S (~II dEi II\v I) h 11 e t ' p. i ne I' N;] t i I) 11 a 1 i t ä t e IllP'U p P ewe r ' 
d e n 

. M . t l ' I I ' I 1 t · t • 11 (1 .... - Mit Ir I i (! cl e 1 n I . 1. 1. e ( 1I n tel 11 s t 1.' \' l! I' I t , ~ , l! . ~ ., " ,. ' gewählt. 

c) N a t. ion a.l j t ü t. e 11 t~ I' U P P e n, cl i e p i 11.' E i /I Iv 0 h 11 erz Cl. h .1 v Cl 11 

U n t e r' 1. 000, ab e r v I) 11 111 i 11 (h~ s t. e n S 500 auf w eis e n , 
können ebenfalls ein Mitglied und ein slellverlr e ~ e n - ' 
des Mitglied wählen. Als statistische Grundlage gllt 
das jährlich am 31.12. ausgewertete Ausländerzentral ­register' . 

d) Nationalitälengruppen, die nicht mindestens 5DD . Ein ­
wohner aufweisen, können Wählergemeinschaften bIlden, 
wenn mindestens 500 Ausländerinnen und Ausländer aus 
verschiedenen Nationalitäten dahinterstehen. Es 
können ein Mitglied und ein stellvertretendes Mit ­
glied gewählt werden. 

(3) Für die Wahl der ausländischen Mitglieder des Beirats 
stellen die in der Ratsversammlung vertretenen Parteien 
Listen auf. Nach diesen Listen werden die ausländischen 
Mitglieder in direkter Wahl gewählt. 

(4) Wahlberechtigt sind Ausländerinnen und Ausländer, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, ihre alleinige Wohnung 
oder Hauptwohnung in Kiel haben und eine gültige Aufenthalts­erlaubnis besitzen. 

(5) Für die Wahl der ausländischen Mitglieder des Beirates 
wird eine Wahlordnung erlassen. 

§ 5 

Ernennung der beratenden Mitglieder 

~l~ Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des 
belrates ' mit beratender Stimme werden von den Fraktionen 

zw. von de~ og. Gewerkschaftl"und den Verb änden benannt. 

§ 6 

Geschäftsgang 

~l) Der Beirat für Ausländerinnen und Ausländer tagt nach 
edarf. Er tritt jährlich mindestens dreimal zu Sitzungen 

zusammen. Die Sitzungen sind öffentlich. Die erste Sitzung 
nach einer Wahl leitet der Oberbürgermeister. 

~~) Der Beirat wählt aus dem Kreise der gewählten auslän­
tISchen Mitglieder eine/n Vorsitzend~/n und eine/n stellver-
retende/n Vorsitzende/no 



4 

( 3) Der Bei ra l b I~ r' i1l i 11 d I~ U I. sc h P. r' S p r' ach e, die Er' ge b ni s s e 
werden in Ni (·den>t: lu- i ('11:11 ('I ~~:;\ 1~\.'h;,ll.' ~ I1, 

(4) Für das Ver'fahr'cn des Aeir' :lt.es gi.lt., $o\'l'eil in dieser 
Sat7.ung nichts nndere::; bl~sl. imllli .isl., die Geschiiflsordnunl!: 
für die Ratsversammlung und die Ausschüsse sinngemäß. 

(5) Die Geschäftsführung des Beirales obliegt dem/der Aus­
länderreferenten/Ausländerreferentin. 

§ 7 

Inl<rafttreten 

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung des Beirates für tur~ 
kische Arbeitnehmer vom 15 . 01 . 1981 außer Kraft. 

Kiel. den Der Oberbürgermeister 

..................... 



" El Punkt 
9 a der Tagesordnung DIE 

GR'ONEN 

\ , 

Ratsfraktion 
Rathaus 'Kiel 

Rathaus 
,Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

Kiel, den 21. 08 • 86 

Beirat fu"r A 

~usländerinnen und Ausländer 

" 

.!. n der u n - g s ,a n t r ä g e 

Die Ratsversammlung mÖ,ge , beschließen: 
1 • 

§ 2 Absatz 4 soll durch folgenden Satz ergänzt werden: 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

"Die ~i tgliede~ des Beirats hA,ben ge genüber den städtischen Diens t­

stellen ein Informationsrecht in ailen "Angelegenhei t en, die Auslän- , 
derinnen und Ausländer betrerfen. 1I , " 

§ 3 Absatz 1 (d) soll lauten: 
"J ' . " 

e e~n Vertreter der Wohrfahrstverbänd~ Arbeiterwohlfahrt" eari tas, 

Diakonie und Deutsche~ Paritätischer Wohlfahrstverband mit beraten­
der Stimme "';'11 

§- 3 4bsatz 1 <el ,wird neu hinzugefügt, _ 

"Ein Vertreter der Zentralstelle für ]leratung und Betreuung von Aus­

ländern in SchleSWig-Holstein (ZBBS) _ 'mit beratender Stimme _11 . , 

§ 3 !bsatz _2 soll laut~n, , 
"Die M' t " ' t d ~ gll eder des Beirats müssen, das 18. Lebensjahr vollende un 

ihren ersten W~hnsitz, ihren Arbeitsplatz oder seit mindestens sechs 

Monaten -ihren dauernden Aufen t halt in der Landeshauptstadt haben. 

Die l1itgli edschaft ende t. _ ~enn _ eine di eser Voraus setzungen entfäll t. " 

§ 4 Absatz 2 (c) soll lauten: 
"Nat· ' , " , 

~onalitätenB'ruppen, die 'eine Einwohnerza.hl von unter 1.000 auf-
,:"eis en , können ebenfalls ••• ,, ' 

§ 4 , Ab s a tz 3 soll lauten: 
"Fü . ' , 

' r dl
e 

Wahl ausländischer Mitgli e der des Beirats könn en Wahlb e rech­

tigte n~ch Absatz 4 Listen aufstellen. Nach diesen Lis t en werden die I • 

au.sländ.ischen Mitglieder in direkter Wahl gewähl t." 

- 2 -



2 

§ 4 Absatz 4 soll lauten: 

"W hlb ht' t 'd A d dl' e das 18. Lebens";" a. e rec 19 Sln usländerinnen und Ausl än er, 

jahr vollendet haben und ih~en ers i.en ·Wohnsitz, ihren Arbeitsplatz. 
d 

.~ufenthalt in der o er seit mindestens sebhs Monaten ihren dauernden ~ 
Lancleshauptstadt haben." 

8. § 6 Absatz '3 soll durch fol.genden Satz e:::.-gänzt werderi: 

"D; I " d' h , D lm"'tsch~r hin- . ... e .au s: an 1St en Bitglieder können auf \t.iunsch e1.nen 0 ,-
ZUZiehen. 11 

gez • . Claudia H 0 u t 'm a n und Fraktion 

,. 

, 



Zu Punkt der Tagesordnung 

RATSH ERREN -FRAKTION 

An 
die Stadtpräsidentin 
Rathaus 

h i e r -------

2300KIEL,derP4. August 1986 

Rathaus, Fraktionszimmer 

Telefon (0431 )901-2524 

oder 94261 

Betr.: Wahl eines hauptamtlichen Magistrat~mitgliedes 

Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin, 

namens der CDU-Ratsherrenfraktion stelle ich zur Ratsver­
sammlung am 21. August 1986 folgenden 

A N T RAG : 

Herr Dr. Peter KIR S C H N I C K , Struckbrook 45, 

2300 Altenholz, wird ab 01. September 1986 zum haupt­

amtlichen Stadtrat für das Sachgebiet 6 (Amt für Wirt­

schafts_ und Verkehrsförderung einschließlich Fremden­

verkehr, Hafen- und Seemannsamt sowie Hafen- und Ver­
kehrsbetriebe) gewählt. 

Die Wahlzeit beträgt sechs Jahre. 

f.d.R. 

t~ 
Auf Antrag der 

gez. Karl Diekelmann 

- Fraktionsvorsitzender -

Ratsfraktion DIE GRÜNEN wird eine geheime Wahl durchgeführt. 

Stadtpräsidentin R e y erzählt sodann die Stimmzettel öffentlich aus. 

Dabei entfallen auf den Antrag 33 Ja-Stimmen und 5 Nein-Stimmen sowie 8 Enthaltungen. 

Damit ist der Antrag a n gen 0 m m e n . 



Mitglieder der Ratsversammlung 

.X atsherr NIeis Ahsbahs 

~Ratsherr Hans-Michael Biallowons 

'X Jlatsherr Ewald Breitkopf 

~StadtratKarl Diekelmann 

~i'et~se-l-" 
~Ratsherr Lothar Franz 

· Ratsherr Otto Gerlach 

· Ratsherr Dr. Dietrich Graner 

· Ratsherr Dr. Jens Haass 

~Ratsherrin Claudia "outman 

~Stadtrat HOlger Ipsen 

~Ratsherr Jörg Jaehnike 

~ Stadtrat Rolf Johanning 

~Ratsherr Peter Kaiser 

~ \ r ch t JS,effiP'~ 
. X Ratsherrin Lotti Krabbenhöft 

:! ' 'KRatsherr Bernhard KrlBDrey 

. X Ratsherr Or. Manfred Lang 

. ~ Rats herr; n EI i sabeth Lange 

~Ratsherr Hans-Joachim Lange 

~ Stadträtin Gudrun Lentz 

~Ratsherr Bernd Löwner 

~atsherr Jens Moriz 

~Ratsherrin Karin Pfitzner 

X Stadtrat Eckehard Raupach 
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.~atsherr Dr. Horst Reimers 
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Zu Punkt 9c der Tagesordnung 

U 
RATSH ERREN-FRAKTION 

An 

2300 KIEL, den 06.08.1986 

Rathaus, Fraktionszimmer 

Telefon (0431)901-2524 

oder 94261 

die Stadtpräsidentin 
Rathaus 

h i e r -------
Drucksache L. b 6 

Betr.: Zuschuß an den 'Neuen MALIK Verlag' 

Sehr geehrte Frau Stadtpräsidentin, 

namens der CDU-Ratsherrenfraktion stelle ich zur Ratsver­
sammlung am 21. August 1986 folgenden 

ANTRAG: 

1. Der Beschluß der Ratsversammlung vom 12. Juni 1986, dem 
'Neuen MALIK Verlag' eine Zuwendung in H6he von 1.100 DM 
zu geben, wird aufgehoben. 

, 2. Der Magistrat wird aUfgefordert, die Zuwendung zurückzu­fordern. 

~e 9 r ü n dun 9 : 

In seinem Antrag auf Förderung des Projektes "das Marine-Ehrenmal 
zu Laboe von dem amerikanischen Künstler Christo einpacken zu las­
s~n", wurde vom 'Neuen MALIK Verlag' der Eindruck erweckt, daß der 
Kunstler Christo mit diesem Vorhaben einverstanden sei. Dieses war 
auch daraus ersichtlich, daß von dem Buchpreis pro verkauftem Exem­
plar jeweils 1 DM an den "Christo-Laboe-Fonds"abgeführt werden soll­
te. Bereits im Mai hatte der Künstler aber durch einen Rechtsanwalt 
mitteilen lassen, daß er den Vorschlag, das Ehrenmal Laboe zu \/er­
packen, abgelehnt habe. Über einen zweiten Anwalt hat der Künstler 
wegen des "Christo-Laboe-Fonds"sogar Klage angedroht. 

Da der Verlag bereits vor der Entscheidung der Ratsversammlung die 
ablehnende Haltung des Künstlers gekannt hat, mußte die Ratsver­
samml~ng bei ihrer Entscheidung von unrichtigen Grundlagen ausgehen. 
Aus dIesem Grunde muß die Zuwendung zurückgezahlt werden. 

gez. Prof. Jürgen Spickhoff 

bitte wenden 



Es wird eine umfangreiche Debatte geführt, bei der sich Redner aller 
Fraktionen beteiligen. 

Ratsherr V 0 i g t beantragt namens der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 
Schluß der Debatte. 

Beschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gele h n t • 

Beschlu~über_di~_Drucksache 265: Der Antrag wird mit Mehrheit 
a b gel e h n t • 



Zu Punkt 9 cl der Tagesordnung 

An 

das Büro der Stadtpräsidentin 

h i e r 

. , 
,( 

" 
~ , \' 

• ~'n 

.. J .. :.1' • ~ '1 

Drucksache 21-5 SPD-RATSFRAKTION KIEL 

Kiel, 14. August 1986 

~ Kostenerstattung für die VOlkszählung 1987 

A n t r a 9'. 

~§itzung der Ratsversammlung am 21. August 1986 
D' 
le Ratsversammlung möge beschließen: 

1. D~s Land wird aUfge fordert, der Landeshauptstadt Kiel 
dl

e 
Kosten für di e VOlkszählung 1987 vOllständig zu erstatten. 

2. D~r Magistrat wird beauftragt, diese Forderung unver- ' 
Z~gllCh ln Verhandlungen mit dem Land durchzusetzen. 
Dl

e 
Ratsversammlung ist über die Ergebnisse dieser Verhand­lungen zu unterrichten. 

~ 
Der Bund 
8 N esgesetzgeber hat durch das VOlkszählungsgesetz vom »~tz~~ember 1985 ~ie VOlksZählung 1987 beschlossen. Obe: den 
Unte d~r Volks zahlung lnsbesondere für die Kommunen glbt es geäu~SChled~iche AUffassungen. Dazu hat sich auch der Städtetag 
Pflic~~t. Dle Stadt ist sich dennoch ihrer gesetzlichen Ver-
niCht ~ng beWUßt und lehnt die Durchführung der Volkszählung 
den Ba. Unverständlich ist aber, daß die Stadt diese durch gehen~ndes- und ~andesgesetzgeber veranlaßte Volkszählung weitest­
in ~i lau~ dem elgenen Haushalt bezahlen soll. Die Volkszählung 
Land ~ d~lr~ rund 2,2 Millionen DM kosten. Gegenwärtig ist das 
So daß

e 
791~c~ ber~it, rund 500.000 bis 600.000 DM zu erstatten, 

Die S h
e7n 

. F1nanZlerungsloCh" Von rund 1,7 Millionen DM entsteht. 
ander

c 
Wler7ge Finanzsituation der Stadt Kiel _ aber auch der 

aus d:~ kr~,sfreien Süädte - läßt es nicht ZU, daß dieser Betrag 
fordert ~~adtlschen Haushalt bezahlt wird. Die Ratsversammlung 
aUsdrü k1

7e 
SChlesWig-HOlsteinische Landesregierung deshalb Erstat~ lch auf, für die Volkszählung 1987 eine vOllständige 

Sieht s~n~ d~r Kosten vorzunehmen. Wenn dies nicht geschieht, 
Lage d~c "dle Stadt Kiel aus finanziellen Gründen kaum in der 

' m Gesetzesbefehl" zu folgen und die VOlkszählung 
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durchzuführen. Das- Volksz'äl1Jungsgesetz und die nachgeordneten 
Landesverordnung~.n s~jiCl ." .eir : weiteres Beispiel für die eklatante 
finanzielle Be~achteiligung der Kommunen. Die schwierige FinanZ" 
situation der städte resu~tiert zu einem großen Teil durch die 
Übertragung von Aufgaben, die den Kommunen per Bundes- und 
gesetz zugewiesen werden . Seit jeher ist es schlechter Brauch, 
daß für diese Aufgaben keine angemessene Kostenerstattung er­
folgt. Wenn das Land der Forderung nach vollständiger Kosten­
erstattung für die Volkszählung nicht nachkommt, verstößt eS 
erneut gegen Artikel 42 seiner Landessatzung, in der das Rec~t ß 
der Gemeinden auf einen gerechten Finanzausgleich festgeschr~ebe 
wird und in der es außerdem heißt:" ... soweit den Gemeinden 
Aufgaben übertragen werden, aus denen Ausgaben erwachsen, ist 
die Bereitstellung der erforderlichen Mittel zu regeln." 

Weitere Begründung erfolgt mündlich. 

gez. Holger I P sen 
Fraktionsvorsitzender 

Als Beratungsunterlagen liegen vor die Drucksache 275 und ein AlternatiV­
antrag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN. 

Stellvertretender Stadtpräsident S c h m i d t - B rod e r sen 
läßt über die beiden Anträge alternativ abstimmen. 

Dabei erhält der Alternativantrag der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 3 Ja_Sti~O 
und die Drucksache 275 die meisten Ja-Stimmen und ist damit 
a n gen 0 m m e n • 



~u Punkt 9 d der Tagesordnung 

A 11 t ern a t i v - A n t rag 

Die Ratsversammlung möge beschließena 

DIE 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

Rathaus 
Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

19.08.86 Kiel,den 

Dte Landeshauptstadt Kiel wird sich an der Durchführung der für 1987 ge_ 
Planten Volkszählung n'icht beteiligen . 

~BtQnd~a erfOlgt mündlich. 

gez. Niels Ahsbahs 
und Fraktion 

t.deRe , /f ~ 
. ~~C~C~ 



der Tagesordnung 

Drucksache 2 foS 

der Stadtpräsidentin 
e r 

~:ag ZUr Ratsversammlung am 21. August 1~86 
C lrmherrschaft für Nicaragua-Aufbauhelfer 

A n t rag 

Die R t 
a Bversammlung möge beschließen, 

DIE 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

Rathaus 
Zimmer 326 

- 2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

Kiel, den 11.08.86 

Die Rat 
sVersammlung der, Landeshauptstadt Kiel übernimmt die Schirmherr­

Schaft über die gewerkschaftliche Baubrigade aus Kiel, die morgen ihre 
Arbeit in Jacinto Vaca in Nicaragua aufnimmt. 

1. Vorbeug ' d d· . . fli h 
en un 1m Falle e1nes Angrlffs auf diese Aufbauhelfer verp c-

tat sich die Ratsversammlung der Landeshauptstadt Kiel, durch geeignete 

Maanahmen eine möglichst breite Öffentliohkeit herzustellen, um das Leben 

und die Gesundheit der Freiwilligen und der in Jaointo Vaca lebenden Flücht­
linge zu SChützen. 

2. Die Ratsversammlung appelliert an die Bundesregierung, alles in ihrer 

t ... MaCht stehende zu tun~ um zu verhindern, daß die 'Contras' für ihre uoerf··ll . 
a e Waffen aus der Bundeerepublik Deutschland erhalten, wie sie das Kommando t . 

rug, das im Mai die deutsohen Aufbauhelfer entführte. 
Die R t 

a sversammlung appelliert an Kongreß und Regierung der USA, die 
'Contras' nicht länger zu unterstützen. 

Die Landeshauptstadt Kiel unterstützt die Arbeit der gewerksohaftliohen Brigade in N. 
1caragua mit 2.000 DM. 

- 2 -
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Begründungs Bei der Entführung der acht Baubrigadisten aus Jacinto V&c' 
Mai dieses Jahres zeigte es sich, daß die Öffentlichkeit, die u.a. Haß' 

Wischnewski herstellen konnte, nicht nur der beste Schutz für die En
t 

ten war, sondern auch ' die Entführer dazu brachte, ihre Opfer letztliCb 

bedingungslos freizulassen. An der Baubrigade, die sich zur Zeit in 

ragua aufhält, sind auch vier Freiwillige aus Kiel beteiligt. Die Ube 
der Schirmherrschaft durch die Ratsversammlung ist die beste Möglich~ei 
von hier aus für ihren Schutz zu sorgen. Eine öffentliche Diskussion 

Terrors der nach Nicaragua eindringenden Banden ist das, was die USA ~ 
meisten scheut. 

gez. Claudia H 0 u t man und Fraktion 

Von Ratsherrin H 0 u t man wird getrennte Abstimmung der Ziffern 1. 
bis 4. beantragt. 

Außerdem bittet sie, in der Einführung und in Ziffer 1. des Antrages zU 
streichen "Jacinto Vaca". 

Abstimmung über die Ziffer 1: 

Beschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t • 

Abstimmung über die Ziffer 2.: 

Beschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t • 

Abstimmung über die Ziffer 3.: 

Beschluß: Der Antrag wird bei mehreren Enthaltungen mit Mehrheit 
a b gel e h n t • 

Abstimmung über die Ziffer 4.: 

Beschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t • 

Eine Gesamtabstimmung über die Drucksache 268 findet nicht statt. 



der Tagesordnung 

An das 

Büro der Stadtpräsidentin 

-hier-

Betr.: Antrag zum Baugesetzbuch der Bundesregierung 

Die Ratversammlung möge b~schließen: 

Die 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

Rathaus 
Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon : 
0431/901-25 29 

Kiel. den 12.08.86 

Der Rat f d . . d 
D Or ert d~e Vertreter der Gemeinde im Deutschen Sta tetag, 

eutschen Städte- und Gemeindebund Deutschen Landkreistag, Landschafts-verband R . , f d 
BA ' eg~onalverband, PlanungsVerband auf, gegen den Entwur es 
S UGESETZBUCHES der Bundesregierung initiativ zu werden und eine ablehnende tell un ah . . 
f gn me zu veranlassen mit dem Ziel, daß d~e vorl~egende Gesetzes-~ssung Zurückgezogen und in einer überarbeiteten Fassung für mindestens 
Delne.weitere Legislaturperiode sorgfältig beraten wird. er Jet . 

Z~ge Entwurf des Baugesetzbuches ist abzulehnen, weil 

1. die angekündigten größeren Handlungsspielräume der Gemeinde 
nicht Vorhanden sind, 

2. die demokratische Bürgerbeteiligung in wichtigen Punkten zu­
rückgedrängt und entwertet wird und 

3. ' die Belange des Umweltschutzes nicht ausreichend berücksichtigt werden. 

Der b' h 

d ~s er vorliegende Gesetzentwurf bietet zur Zeit keine Gewähr dafür, aß die zukun" ft ' d 
St" 1gen und aktuellen Probleme der geordneten Entwickl ung er 

adte und Gemeinde berücksichtigt werden: 

~elräl1rno ~ __ . 
~~meinden 

Die dllgek " d' 

sich auf un ,,~gte Auswei tung der Handlungsspielräume der Kommunen reduzie~t 
öffentl' großeres Entgegenkommen gegenüber potentiellen Bauinvestoren. Dle 
~ einer geordneten Stadt- und Dorfentwicklung wird durch 

orderte "Baufreiheit" wieder zu einer Privatsache gemacht. 



Durch den Rückz ug des Bundes aus der Finanzierung der Städtebauförderung 
werden die kommunalen Handlungsspielräume eher eingeschränkt, da nicht 
absehbar ist, ob die Bundesländer in gleicher Höhe einspringen werden. 
Vielmehr werden sich durch regjonale und örtliche Unterschiede in der 
Finanzkraft die Entwicklungsunterschiede weiter verschärfen. Das Grund­
geset ztgebot der einhei tlichen Lebensbedingungen wird ausgehöhlt. 

_ Die kommunalen Möglichkeiten zur Planverwirklichung werden beschnitten, 
da die Vorkaufsrechte eingeschränkt werden. Im Plangebiet bleiben sie 
auf Flächen des öffentlichen Bedarfs beschränkt, für Planaufstellungs­
gebie te entfallen sie vollständig. Besonders wichtig ist die Streichung 
des sog. preislimitierten Vorkaufsrechts, dessen Existenz allein schon 
au f örtliche Bodenmärkte preisregulierenden Einfluß nehmen kann. 

_ Die Änderung der Genehmigungspflicht von Bebauungsplänen durch Regierungs -
.jeh:i{"den in eine ~eine Anu~igepf~icht f~rt zu keinGrBeschleunigung der Pla~­

aufstellung; v~elmehr w~rd be~ den Burgern das Gefühl von Rechtssicherhe~t 
untergraben, da scheinbar keine Gegenkontrolle von kommunalen Entschei­
dungen mehr stattfindet . 

2. Sicherung der Bürgerbeteiligung 

Das Baugesetzbuch ist entgegen seiner Ankündigung kein Beitrag zur Entbüro­
kratisierung, sondern grundlegende Bürgerbeiligungsrech te werden zurückge­
drängt . Das Baugesetzbuch leistet damit einen Beitrag zur Entdemokratisierung· 

- Befreiungen von bestehenden Bebauungsplänen, die zuvor durch das Ver­
fahren der Bürgerbeteiligung gelaufen sind, werden erleichtert . Befreiungen 
müssen , zudem nicht mehr "städtebaulich gerechtfertigt" sein, sondern nur 
noch "vertretba,:". Die Bürgerbeteiligung wird so nachträglich entwertet. 

- Genehmigungen während der Planaufstellung sollen nicht mehr an das Krite~ 
rium der "Planreife " gebunden sein; in Zukunft soll bereits der Beschluß, 
einen Bebauungsplan aufzustellen, die ausreichende Grundlage für eine BaU­
genehmigung sein. 

- Träger öffentlicher Belange sollen zukünftig paralell zur Bürgerbeteiligung 
ihre Stellungnahmen abgeben können. Dies erschwert die Bürgerbeteiligung 
wegen der in der Regel erheblichen Information svorsprünge der betei ligten 
verwaltungseinr ichtungen. 

- Für Bürger besteht weiterhin kein Akteneinsiehtsrecht in umweltrelevante 
Genehmigungsakten, Na turschu tz verbände, haben kein Verbandsklagerecht. 

Das Ziel der Entbürokratisierung wird nicht erreicht, da viele Nu tzungskonfl
ikt8 

bisher durch das Beteiligungsverfahren zumindest entschärft wurden. Nunmehr 
sollen Verwaltungs'gerich te eine Aufgabe übernehmen, die eigentlich in einem 
demok ratischen Prozeß geklärt werden soll. 

3. Sicherung des Umweltschutzes 

Die Belange des Umweltschutzes kommen im Gesetzesentwurf der Bundesregierung 
zu kurz, da jegliche Konkretisierung des neu in den Zielkatalog aufgenommenen 
Wunsches, mit Grund und Boden sparsam umzugehen, fehlt. 
Der Regierungsentwurf unterläßt die notwendige Neuregelung des VerhältnisseS 
zwischen Bauleitplanung und einer querschnittsorientierten Landschaftsplanung, 
was die Nachrangigkeit der ökologischen Zielsetzungen im PlanungsprozeB fest-tj~ 
schreibt. Zur Lösung der innerstädtischen Nutzungskon flikte wäre die Instal 1a 

witkungsvoller In strumente z ur ökologischen Orientierung nötig, wie eine 
Verpflichtung zur Umweltverträglichkeitsprüfung geplanter Vorhaben und eine ~. 
Uberarbeitung der Baunut zungsverordnung zur Sicherung von Grün- und Freifläch 

Beides konnte in der KÜrze der Zeit vom Bauministerium n icht geleistet werden· 



Jtatt dessen soll in der Stadt die Lösung von Nutzungskonflikten in Gemenge­
agen einseitig zugunsten der Betriebe aufgelöst werden, Betriebsänderungen i d -erweiterungen werden erleichtert, rechtliche Eingriffsmöglichkeiten auf 
/e Sogenannte Nachbarschaftsklage eingeengt. Zur Lösung der Konflikte in 
en Gemengelagen sind die Kommunen stärker als bisher auf das Instrument der 

Ger.,erbeaufsicht verwiesen, da das Bundesimminssionsschutzgesetz nur bei 
~enenmigungspflichtigen Produktionen den "Stand der Technik" durchsetzen 
J\allrl. 

Eille Gefährdung des städtischen Umlandes geht von der geplanten Möglichkeit 
aus, Sogenannte Splittersiedlungen durch Gemeindesatzung zu einem einheitlichen 
!ebauungSgebiet zusammenzufassen. Typische Siedlungsstrukturen würden damit 
"urcn Eigenheimneubauten aufgefüllt und damit ihrer lokalen Eigenart beraubt. 
hUcn die Neufassung des Begriffs der Landwirtschaft, die z.B. die Pachttier­
~lt~g erleichtert, wird das Umland der Städte noch stärker durch Reiterhöfe 
k d ahnliche Freizeiteinrichtungen sowie deren Folgeeinrichtungen bzw. -wir-

Ullgen belastet werden. 

111 1" h .~dlichen Gebieten wird die Landschaft weiter zerstört wE1rden, wenn 
..,eJ. Sogenannten "Privilegierten Vorhaben im Außenbereich" die Erweiterung 
~~ Betrieben erleichtert wird. Bisher war die Sicherung der wirtschaftlichen 
so~stenz das Kriterium für die Genehmigung von Betriebserweiterungen; jetzt 
Dah 1 . es nur noch die Angemessenhei t zum vorhandenen Betrieb sein. 
lIa el kann auch gegen bestehende Flächennutzungs- und Landschaftspläne 
lJac~ dem Bundesnaturschutzgesetz verstoßen werden. 
~mlt erhalten besonders industrielle Landwirtschaftsbetriebe Konkurrenz­
he~t~ile, die zur weiteren Verdrängung von bäuerlichen Klein-und Mittel-

l'leben führen werden. 

"us d ' Stu lesen Gründen muß sich, soll das BauGesetzBuch nicht umweltzerstörendes 
al'b:~werk bleiben, eine auf Natur-un'd Landschaftsschutz ausgerichtete Uber-

ltungsphase anschließen. 

lUels Ahsbahs 

~~~ Der Antrag wird mit Mehrheit bei mehreren Enthaltungen 
a b gel e h n t • 



2uPunkt 9 9s der Ta90so. J.lung 

l1n 
das Büro der Stadtpräsidentin 
h i e r 

DrucltSache ~ 0 tr SPD-RATSFRAKTION KIEL 

Kiel, 21. August 1986 

Betr' 
~ Krise der Werften 

Antrag 

~itzung 
Die 

der Ratsversammlung am 21. August 1986 

Ratsversammlung möge beschließen: 

1. Die SChiffbauunternehmen und die Zuliefererbetriebe in den 

~O:ddeutschen Küstenländern befinden sich in der schwersten 

m:1se seit ihrem Bestehen. Kiel als bedeutender Werftstandort 

L7t den Werften Howaldtswerke Deutsche Werft AG und Paul 

blndenau & Co. KG ist von dieser Entwicklung besonders stark 

s~~roffen und bedarf einer besonderen finanziellen Unter-

L ,tzung durch den Bund und das , Land, um langfristig die 

P~:stungSfähigkeit der Unternehmen zu erhalten und die Arbeits­

atze zu sichern. 

~undes~ un~ Landesregierung werden' von der Kie1er Ratsversamm­

unq elndrlng1ich aufgefordert: 

- ebine gesamtstaatliche, auf die norddeutschen Küstenländer 

a gestimmte, maritime Politik für Häfen, Seeschiffahrt, 

Meerestechnik, Meeresforschung und Schiffbau durchzusetzen 

und die Rahmenbedingungen nicht nur für die Schiffbauunter­

~ehmen sondern auch für die deutsche Seeschiffahrt zu ver-
essern: 

- ~~:zfristig die notwendige großzügige finanzielle Unter­

S ~tzung zur Erhaltung von Werftarbeitsplätzen sowie zur 

WC affung alternativer industrieller Fertigung auf den 

oerften und an den Werftstandorten bereitzustellen . . 

t~bei ist der Werftstandort Kiel entsprechend seiner Bedeu­

lin~ und unter besonderer Berücksichtigung der wirtschaft­

Lac en Strukturprobleme in der schleswig-holsteinischen 

tendeshauptstadt vorrangig zu fördern. Nur dadurch ist wei-

2~ t re Massenarbeitslosigkeit zu verhindern. 

onkret sind folgende finanzielle Hilfen unerläß1ich u •. überfällig: 

- fü 
zur vor~bergehende Auftragshilfen,um Beschäftigungseinbrüche 

- fn verhlndern, wenn Anschlußaufträge fehlen, 

~~~ Um~trukturierungsinvestitionen auf den Werften, besonders 

_ fn n Sle der Diversifikation dienen, 
Ur Fo h 

- fü rsc ung und Entwicklung, 

FO~t~~n Ausbau von Arbeitsbeschaffungs-, Umschulungs- und 

an V lldungsmaßnahmen in den Betrieben und für die Beteiligung 

orruhe standsmodellen an den Werftstandorten, 
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- für lokale Beschäftigungsinitiativen. 

3. Für die beiden Kieler WerftenHDW und Lindenau, deren ExistenZ 
im "Lausen-Gutachten" nicht in Frage gestellt wird, stellen 
die finanziellen Belastungen aus abgelieferten Neubauten der 
Vorjahre, die nicht zu kostendeckenden Preiso~ realisiert wer~ 
den konnten, ein besonderes Problem dar. Um die Wettbewerbs­
fähigkeit beider Werften zu verbessern, ist es dringend erfor~ 
derlieh, daß ihnen diese "Altlasten" von der Hand genommen wer" 
den. Hierzu erwartet die Ratsversammlung der Landeshauptstadt 
Kiel unverzüglich konkrete Hilfsangebote des Bundes und des 
Landes. 

4. Öffentliche Unterstützung - vor allem des Bundes und des Lan­
des -ist dringend notwendig, um die innovativen Kräfte im Be­
reich der hoch entwickelten Werfttechnologi e zur Umstruktu­
rierung, Diversifikation und Schaffung neuer Arbeitsfelder zU 
fördern. Hierzu bieten sich insbesondere eine aktive Beschäf­
tigungspolitik und öffentliche Investitionen in den Bereichen 
Umweltschutz, Energieversorgung, Verkehr, Abwasserentsorgun~ S 
und Trinkwasserversorgung an. Ein neues und erweiterungsfäh19~ 
Arbeitsfe l d gibt es darüberhinaus in der Entwicklung alternatl 

Energie -Technologien, um einen Ausstieg aus der Nutzung der 
Atomenergie möglich zu machen. 

5. Be i der Entwicklung neuer Arbeitsfelder müssen auch die Initi~ 
ativen der Beschäftigten berücksichtigt werden. Am werftst~nd;t 
ort Kiel hat sich der "Verein zur Förde rung sozialverträg11CP .. 
und umweltschonender Produktion.sinnovation" gegründe t , der be 
reits in diesem Jahr von der Stadt Kiel mit dem Ziel der 
"Förderung von Projekten zur Rüstungskonversion" unterstützt 0" 
wurde. Diese Unterstützung ist als kommunaler Bei t rag zur Inn 

vationsförderung fortzuführen. 

6. Um den Absat z neuer Produkte, die von den Werften entwicke~t 
und produziert werden, zu garantieren, ist zu prüfen, ob dle 
norddeutschen Küstenländer gemeinsam mit den Kommunen eine 
"Abnahmegesel lschaft" gründen. Der Magistrat wird beauftragt!, 
diese Idee mit den kommunalen Spitzenverbänden und den Be trO 

fenen zu konkretisieren. 

Begründung : dutC~ 
Die Situation der Werftindustrie ist we ltweit gekennzeichnet 
Überkapa zitäten, ruinösen Subventionswettlauf und rückläufige5~ I 

Schiffbauvolumen. Bundes- und Landesregierung haben dieser Ent tec~t 
wicklung jahrelang tatenlos zugesehen. Sie haben es versäumtl 
zeitig politische und wirtschaftliche Initiativen zur umstruk~_ 
turierung, Diversifikation und zum Aufbau alternativer Arbeit~~t, 
plätze an den Werftstandorten zu ergreifen. Sie haben es ver~~f_ 
den volkswirtschaftlichen Stellenwert für eine nationale sch~ diS 
bau- und SChiffahrtspolitik zu formulieren. Der Schiffbau un n9 
dazugehörigen Zuliefererbetriebe haben nicht nur eine BedeutU 
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, 

~ ~hde~ regionalen Arbeitsmarkt. Schiffbau und Schiffahrt haben 

nal nl~ch wie Bergbau, Stahlindustrie oder Landwirtschaft - natio­

sore Bedeutung. Die Bundesrepublik kann aus Sicherheits- und Ver­

derg~ngsgrÜnden auf eigenen Schiffbau nicht verzichten. Als eine . 

ang 7deutendsten Handelsnationen ist sie auf eine Handelsflotte 

zure~~esen. Deshalb ist die finanziell~ Unterstützung des Landes 

den AUf~echterhaltung einer deutschen Schiffbauindustrie und für 

UnteSCh:ffbauexport unerläßlich. Wenn Bund und Land ihre finanzielle 

~ÜStrst~tzung versagen, geht der Schiffbau in den norddeutschen 

aChtenlandern unwiderruflich kaputt. Das hat auch das "Lausen-Gut-
en" d I' ni eut 1ch gemacht. 

tr~sLandeshauPtstadt Kiel als bedeutender Werftstandort spürt die 

Und ~,der Werften seit Jahren besonders hart. Der Kapazitätsabbau 

~G inl~ Massenentlassungen bei den Howaldtswerken Deutsche Werft 

BCh~e en,vergangenen Jahre~ haben die Landeshauptstadt Kiel vor 

le~e re W1rtschaftliche, soziale und gesellschaftspolitische Prob­

gelän~este~lt. Die Stadt Kiel hat durch den. Ankauf des HDW-Betriebs­

erbrac~s D1etrichsdorf mit 24,5 Millionen DM . erhebliche Vorleistungen 

Bieren t, um die wirtschaftliche Situation von HDW zu stabili-

fÖrder' den Personalabbau ' zu stoppen und die Diversifikation zu 

ein ~e~· ZWar wird der Werftstandort Kiel nicht in Frage gestellt; 

forder~~erer Personalabbau - wie .er im "Lausen-Gutachten" für er­

betrOff~ch erachtet wird - ist ohne qualifizierten Ersatz für die 

~enhan e~en Arbeitnehmer nicht zu verantworten. In diesem Zusam-

~~nig ~.~st es besonders enttäuschend und volkswirtschaftlich 

1tche w~n~voll, daß das im Besitz des Bundes und des Landes befind­

ZUkunft:r ~unt7rnehmen HDW im Rahmen seiner Diver~ifikation das, 

ansiedel~~acht1ge Tochterunternehmen HDW-Elektron1k außerhalb K1els 

gez 
li' • liOl rakt, ger I p sen 

~onsvo ' U rS1tzender 
nd Fraktion 



der Tagesordnung 

, 

DIE 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

-------------------------------------------------------------------

Elntsohli 
lIilt'e .. eaaungsantrag 

t'ur die Werften 

A n t rag 
])ie Rat 

sveraammlung möge beschließen. 

Rathaus 
Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

Kiel, den 20.08.86 

1)en Werft t·· d neUt a a ten in Schleswig~Holstein drohen kurz- und mittelfristig er-

ti Masaenentlassungen im Schiffbau mit katastrophalen beschäftigungspoli­
sohen F Dr olgen für die Regionen. Die Rede ist von einem Abbau von rund einem 
ittel d 

al.'b er Werftkapazitäten, von einem rapiden Abbau von über 4.000 Herft-
ei tSPI .. t 

bei d a zen bis 1988 und weiteren Massenentlassungen ab 1988. Allein 
en Rowaldt ~on , swerken Deutsche Werft (HDW) in Kiel droht die Vernichtung 

oa. 1 000 
das F • Werftarbeitsplätzen. Auf mittlere Sicht gesehen ist sogar 

Ol'tbest h 
])ie b_ e en der Kieler Lindenau-Werft in Frage gestellt. 

~U:I. tavers I 
~iok1 amm ung der Landeshauptstadt Kiel ist sich der schwierigen Ent-

Ullg im W I t ~edel.'. e aC.hiffbau bewußt, die die Werften wel twei t erfaßt hat. Aber 
1'Ül' die 

~el.'tt achleawig-holsteinischen Werften noch für die betroffenen 
. städt 
P~i1 e und für die im Schiffbau beschäftigten Arbeitnehmer und deren 

ien k 
8e1~ ann und darf der in Rede stehende Kapazitätsabbau eine Lösung 

44, 

I. 1)1e R 
cl ataveraa 
e~ge mmlung der Landeshauptstadt Kiel richtet daher folgende For-

1 n an die R 
• :Del' S egierungen in Bonn und in Kiel. 

chiffba 
8~1 u in Schleswig-Holstein muß erhalten bleiben. Die Ratsver-

'1l.'lt Ullg verwe i t i . sle1t s n d1esem Zusammenhang auf die von der IG Metall Be-
'1"'11 Ullg Hamburg im Juli 1986 vorgeschlagenen Fördermaßnahmen für den 

en \l.nd Ran 
delaachiffsneubau, deren Realisierung mit erheblichen Mit-

- 2 
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telaufwendungen des Bundes und der Länder garantiert werden kann. 

2. Sofern eine Reduzierung der Werftkapazitäten angesichts der globalen 

Nachfrage- und Preisentwicklungen im Handelsschiffsneubau und ange­

sichts der anhaltend tiefgreifenden Krise im seewärtigen Welthandel nicht 

mehr aufzuhalten ist, müssen schnellstmöglich Ersatzarbeitsplätze in vor~ 

handenen Bedarfsfeldern (z.B. Energieversorgung, Verkehrsbereich, Abfall~ 

wirtschaft, Umweltschutz, Stadt- und Dorferneuerung) geschaffen werden, 

deren Umfang die Zahl der abgebauten Arbeitsplätze mindestens kompensiert . 

Die Ratsversammlung der Landeshauptstadt Kiel unterstützt in diesem Zusß~~ 

manhang die von der IG Metall Bezirksleitung Hamburg im Juli 1986 vorge~ 

schlagenen Fördermaßnahmen für Ersatzarbeitsplätze, für deren Verwirkli~ 

chung Bundes- und Landesmittel in ausreichender Höhe bereitgestellt wer~ 

den müssen. Darüberhinaus muß für den Erhalt aller Ausbildungsplätze auf 

den Werften Sorge getragen werden. 
Län'" 

;. An der Erarbeitung künftiger "Werftenkonzepte" des Bundes und der 
rk'" 

der müssen die betroffenen Werftstandorte und -regionen, deren Gewe 
t 6' 

Bchafts- und Wi rtschaftsverbände sowie die betroffenen Belegschaftsver t 

tungen der Werften beteiligt werden, um eine ausreichende Berücksichti~g 

der regionalen Interessen zu gewährleisten. 

Ir. 

Die Ratsversammlung der Landeshauptstadt Kiel beschließt die Einricbtung 
ai "" 

einer städtischen "Innovationsstelle" unter Einbeziehung der Gewerksch 

ten und der IG Metall Arbeitskreise Neue Produktion in Kiel, deren Ziel 

u.a. die Verknüpfung des vorhandenen kommunalen InvestitionsbedarfS 

mit dem Produktionsbedarfs der Werften und anderer gefährdeter Betriebe 

in Kiel sein soll. 
h tlJllg 

Die Ratsversammlung der Landeshauptstadt Kiel beschließt die Einric ~9 

einer dieser "Innovationsstelle" zugeordneten Arbeitsgruppe bestehend a 
Beler 

Vertretern des Magistrats, der Fraktionen der Ratsversammlung, der 1 

bBJ. 

schaftsvertretungen und der IG Metall Arbeitskreise Neue Produktion d 
tltl 

der HDW Kiel und bei der KruppMaK Kiel sowie der Geschäftsführungen 
keit 

der IG Metall, deren Aufgabe es sein soll, die kommunale Umsetzbar tO~ 

der nachfolgend aufgeführten Lösungsansätze zu prüfenl KüstenstruktUtP 

gramm des DGB, IGM Beschäftigungsprogramm Küste, Vorschläge der IGJt1 ~~l" 
.. fte"'l'o 

"Arbeitskr a 
beitskreise Neue Produktion, Ergebnisse des Projekts 

bei HDW t "Projekt '80" der Werften in Göteborg. 

gez. Willi V 0 i g t f.d.R. ~L~ 

AIS 



• 

~!~ ~eratungsunterlagen liegen zu ~iesem Tagesordnungspunkt vor ein Antrag 
die ~tsfraktion DIE GRÜNEN - Drs. 270 -, der gegen eine Neue Drucksache 270, 
und m~tder Zusammenstellung auf den Tisch gelegt wurde, auszutauschen ist 
Und eIn An~rag der SPD-Ratsfraktion, der bereits im Magistrat beschlossen 

Zu BegInn der Sitzung auf den Tisch gelegt worden ist. 

~~:k~~ingliChkeit für den im Magistrat beschlossenen Antrag der SPD-Rats­
Ion wurde bei der Beratung der Tagesordnung anerkannt. 

Stadtp " , _ Aras Ident i n R e y e r I äßt zunächst über die Neue Drucksache 270 
ntrag der Ratsfraktion DIE GRüNEN- abstimmen. 

Beschl ß. 
~ Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t • 

I~a~~~at 0 i ,e k e I man n beantragt namens 'der CDU-Ratsherrenfr~ktion, 
Ziffer-Antrag In Zi~fer 1. in der vorletzten Reihe das Wort "die" und in 
energi 4. den letzten Halbsatz "um einen Ausstieg aus der Nutzung der Atom-

e zu machen." zu streichen. 

!~a~l~~t I p sen beantragt sodann, zunächst über die Ziffern 1. bis 4. 
und dann einzeln über die Ziffern 5. und 6. abzustimmen. 

B ' 
~~er die Ziffern ------.-- 1. bis 4.: Nach Antrag. . 

Der Beschluß ergeht mit großer Mehrheit 
bei 1 Gegenstimme und 3 Enthaltungen. 

BesChlUß "b 
~~ er~~Ziffer 5.: Nach Antrag. 

~--- Der Beschluß ergeht mit großer Mehrheit bei 
4 Enthaltungen. 

BeSChlUß "b ' 
'~~~~if~r 6 • ...:. Nach Antrag. 

Der Beschluß ergeht mit großer Mehrheit bei 
4 Enthaltungen. 



(U Punkt 9h der Tagesordnung DIE 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

--------------------------------------------------------------------

An da 
b", S 
-<Jura del' 
h i e , l' 

Stadtpräsidentin 

Antrag ZUl' 

2tA ' 
Rathaus 
Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

Kiel, den 11. 08 • 86 

lte\PiSion d Ratsversammlung am 21. August 1986 
der Pl'euß :! Energieversorgungsvertrags zwischen den Stadtwerken Kiel und 

e.u:.lektra/NWK 

A n t rag 
])ie Rat 

1, ]) s'Vel'Sammlung möge beschließen. 
ie l1it 

lI'iel glieder d L ~ er andeshauptstadt Kiel im Aufsichtsrat der ,Stadtwerke 
AG Werde 

~eSChl ~ aUfgefordert, im Aufsichtsrat der Stadtwerke Kiel AG einen 
d uß herbei . 
es Bes zUführen, der den Stadtwerke-Vorstand auf die Durchführung 

Chlusse d 
eine R s er Ratsversammlung vom 22. Mai 1986 (Drucksache 159) für 
, e'Vision d 

er geschlossenen Energieversorgungsverträge verpflichtet. 

~e~ 
dungS Die 

])1 

Ratsversammlung hat am 22 '. Mai 1986 u.a. beschlossen. "Die 

Ratsversammlung fordert den Vorstand der Stadtwerke Kiel 

AG auf, mit der Firma PreuBenElektra Verhandlungen über 

eine Revision der geschlossenen Energieversorgungsverträ­

ge zu führen mit dem Ziel, daß die Strom- und Fernwärme­

Versorgung der Landeshauptstadt Kiel auf der Basis vor­

handener Kraftwerkskapazitäten in Kiel weitgehend den 

eSel' Be Stad twerken Kiel AG übertragen wird. ( ••• ) 11 

ahn schlUß d 
e 'VE!l'bi er Ratsversammlung hat leider nur empfehlenden Charakter 

t ndlich K 
.d.R. p(, e onsequenzen. 

f~(.(.t~.fe'-t gez. Willi V 0 i g t u. Fraktion 

bitte wenden 



Von der Ratsfraktion DIE GRÜNEN wird folgender Ergänzungsantrag gestellt: 

"2. Die Mitglieder der Landeshauptstadt Kiel im Aufsichtsrat 
der Stadtwerke Kiel AG werden aufgefordert, im Aufsichtsrat 
der Stadtwerke Kiel AG einen Beschluß herbeizuführen, der 
den Vorstand beauftragt, Mittel der Stadtwerke vorzuhalten, 
um Aktivitäten außerhalb der Stadtwerke zu fördern, die sich 
mit den Alternativen zur herkömmlichen Energieproduktion 
beschäftigen." 

Beschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t • 

Bei der Beratung und Beschlußfassung haben die gewählten und entsandten . 
Aufsichtsratsmitglieder und Mitarbeiter der Stadtwerke Kiel AG nicht 
mitgewirkt. 



Zu Punkt <A • 
~L der Ta "" - co:'''''nung ~ .... 'w.. • 'w4 ~ . 

Drucksache 216 

~ett'e1'1'. 
Baumschutzsatzung 

J)ie R 
atsver 

A n t rag 

'zur Sitzung der Ratsversammlung am 21.8.86 

Sammlung möge beschließen. 

DIE 
GRONEN 
Ratsfraktion 
Rathaus Kiel 

Rathaus 
Zimmer 326 
2300 Kiel 1 
Telefon: 
0431/901-2529 

Kiel, den 1 9. 09 • 86 

Ch~·I.111dlage fü . 
aatz

lln 
r dJ.e Zahlung von Ersatzpflanzungen nach § 7 der Baumschutz-

J) ~ 'Und -Ve d ie 'V ror nung sind die "Koch-Baumwert-Richtlinien". 
A" er"'al tung wird 
~~allA~_ beauftragt, einen Kriterienkatalog von besonderen und 

-lIlIefällen 
~eachl und deren Bemessung aufzustellen und dem Umweltausschuß zur 
t+. Ußfassu 
vl)et' di ng vorZUlegen. 

~1.1 i e EinstUfung als besonderer und Ausnahmefall ist der Umweltausschuß 
ll1'o-i ' J)ie "''U eren. 
Bürger 

~iet't "'erden über die Zahlungs grundlage von Ersatzpflanzungen infor-
, 'IlIn Recht 

~ ' suneicherhei ten zu v'ermeiden. 

~. Stad d 'riedh tbaurat BarteIs hat einer Pressemeldung zufolge das Garten-
tll.1l," 0 f s a.m t eille veranlaßt, einem zahlungsfähigen privaten Grundeigentümer 
~\l. n Teil d 

t' Re~el er Ersatzzahlungen abzuverlangen. Diese Ausnahme darf nicht 
wet't~~ i",erden , da sonst schutzwUrdige Bäume leichtfertig z.B. zur Auf-

Q e ne G ' 
B rundstückes abgeholzt werden. 

~e~ 
• lianfred Lang f.d.R. 

bitte wenden 



Der Antrag wurde mit ,der Zusammenstellung auf den Tisch gelegt, die 
Dringlichkeit bei der Beratung der Tagesordnung anerkannt. 

Stadtrat I p sen ' beantragt Überweisung an den Umweltausschuß 
und den Bauausschuß. 

Beschluß: Nach Antrag. 
---- Der Beschluß ergeht einstimmig. 



Zu Punkt der Tagesordnung 

An. 

das Büro der Stadtpräsidentin 
h l' e r 

SPD-RATSFRAKTION KIEL 

Kiel, 20. August 1986 

~ Veränderungs sperre Nr. 33 für den ß-Plan 763 

Dringlichkeitsantrag 

. ~ Sitzung der 6 _ Ratsversammlung am 21. August 198 
Die R 

atsversammlung möge beschließen: 
Die Ve .. 
aUch randerungssperre Nr. 33 wird dahingehend modifiziert, daß 
im d,kUlturelle und gastronomische Einrichtungen; soweit sie nicht 
lich~rek~en,zusammenhang mit einer sportlichen oder gesundheit­
De n Elnrlchtung stehen, der Veränderungssperre unterliegen. 
en~spBeschlUß der Ratsversammlung vom 22. Mai 1986 wird dem-

D' rechend geändert. 
le Ve 

Un9SPlrWaltung wird beauftragt, im weiteren Verfahren des Bebau-
Se ans 763 die geänderte Zielrichtung zu berücksichtigen. 

~ 
Durch d' 
biet b ~e Veränderungssperren Nr. 32 und 33 soll das Gewerbege-
Das eld~eitig vorn Grasweg und Holzkoppelweg gesichert werden. 
753 ~e~chleht mit den Veränderungssperren Nr. 32 für den B-Plan 
Besch~ Nr. 33 für den B-Plan 763. Die Ratsversammlun~ hat durch 
mOdif'U~ vom 22. Mai 1986 die Veränderungs sperren dahlngehend 
heitl~zlert, daß "kulturelle, gastronomische, sportliche und gesund­
sperrlche Einrichtungen nicht mehr der Beurteilung der Veränderungs­
priva:n Unterliegen." Damit sollte die Realisierung von zwei von 
den: I:n ~etreibern ~eplanter Einrichtungen sicher~estell~ wer- , 
keit B Plan 753 eln Veranstaltungszentrum, das ln der Offentllch-
B7Pla~n~er d~m N~men "Traumfabrik" bekannt ~eworden is~ und im 
dl.e Ve .. 63 eln Elssportzentrum. Um dieses Zlel zu errelchen, muß 
dUrch ~~nderungssperre 33 konkretisiert werden. Das geschieht 
Damit ~esen Antrag. Die Veränderungs sperre 32 bleibt unberührt. 
GrasweWlrd unmißverständlich festgelegt, daß im Gewerbegebiet 
tradit~/801zkoppelweg lediglich zwei "Ausnahmen" von sogenannter 
Im B_p~oneller Gewerbenutzung zugelassen werden sollen: 
eisspor~n 753 ein Veranstaltungszentrum und im B-Pl~n ?63 ein 
Damit w,zentrum mit den dazugehörigen sportlichen Elnrlchtungen. 
Gewerbe~~d auch garantiert, daß die in diesem Bereich vorhandene 
f. tzung ht "umkippt". 

gez. Holger I p sen 
Fraktionsvorsitzender 

bitte wenden 



Der Antrag der SPD-Ratsfraktion wurde mit einer Zusammenstellung auf 
den Tisch gelegt, die Dringlichkeit bei der Beratung der Tagesordnung 
anerkannt. 

Ratsherr W und erstellt namens der CDU-Ratsherrenfraktion zu 
diesem Tagesordnungspunkt folgenden Antrag: 

"Die im Geltungsbereich der o. a. B-Pläne am 22. 5. 1986 von 
der Ratsversammlung beschlossenen Ausnahmen zu den o. g. Ver­
änderungssperren werden wieder aufgehoben." 

Stadtbaurat Bar tel s wünscht, dazu eine Erklärung abzugeben. 
Er führt aber aus, daß er das nur in Nichtöffentlicher Sitzung tun kann. 

Daraufhin wird beantragt, diesen Antrag in die Nichtöffentliche Sitzung 
zu ziehen. 

Oberbürgermeister L u c k h a r d t gibt dazu eine Erklärung ab. 

Daraufhin sind die SPD-Ratsfraktion und die CDU-Ratsherrenfraktion mit 
der Beratung in Nichtöffentlicher Sitzung einverstanden, so daß die 
erforderliche Mehrheit dadurch erreicht ist. 

Stadtrat I p sen beantragt namens der SPD-Ratsfraktion, den Absatz 1 
des Dringlichkeitsantrages - Drucksache 303 - wie folgt neu zu fassen: 

liDer Beschluß der Ratsversammlung vom 22. 5. 1986 wird hin­
sichtlich der Zielsetzung des B-Planes Nr. 763 aufgehoben. 

Der Absatz 2 wird gestrichen und der Absatz 3 bleibt wie im 
Antrag angegeben. 1I 

Stadtpräsidentin R e y erläßt sodann über den Antrag der CDU-Rats­
herrenfraktion abstimmen. 

Beschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t • 

Sodann Abstimmung über den geänderten Antrag der SPD-Ratsfraktion. 

Beschluß: Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht einstimmig. 

Danach wird die öffentlichkeit wieder hergestellt. 

Stadtpräsidentin R e y ergibt den gefaßten Beschluß bekannt. 



Vor Punkt 10. beantragt Stadtrat Die k e 1 man n namens 
der CDU-Ratsherrenfraktion Vertagung der nachfolgenden Punkte 
der öffentlichen Sitzung und der Nichtöffentlichen Sitzung und 
Behandlung dieser Tagesordnungspunkte in einer Sondersitzung 
d
1
er Ratsversammlung am Mittwoch, dem 27. August 1986, Beginn 
5.00 Uhr. 

Damit sind die nachfolgenden Punkte vertagt. 

Mit dem Termin der Sondersitzung sind alle Ratsmitglieder einver­
standen. 

Stadtpräsidentin R e y erschließt daraufhin die Sitzung • 

. '1 t a II t l'- 1 C I 2""'1 Q- J a..O'I_ 
);r Oher hür~ermeiiter Kiel,.a- . ) .. ~2 .. :.lhJ~ 

~ (A" . 
StadtPräs:de~~ 

~ - 'FAJIF.ItT~~ 
1. Stel l 
Stadtp .. . ra sident Schriftführer 

I 

-Hauptamt- flOol1 
I .) WidersDruca ___ -..l.4.tJ\.\I.\. ••• -

2.) ll. 
Herrn Stadtrlt---:-----
!urüca.~ ' \) I • , 

4~~'-4'\ 
-= 

t~~~ 
Ratsherr 



Hauptam t Kiel, den 3. September 1986 

1. Je eine Abschrift der Kurzniederschrift über die Sitzun g 
der Ratsversammlung am 21.08.1986 erhalten das Bü ro der 
S~adtpräsidentin sowie das Rechnungsprüfungsamt zur Kennt -nl s . 

2. ~tere Auszüge erhalten: 

Öff entlich e Sitzung 
Von Punkt 1 de r Nied erschr ift Kein Au sz ug 
11 

11 

2 11 11 11 11 

11 
11 

3 11 11 11 11 

11 
11 

4 11 11 11 11 

11 
11 

5 11 11 a ) Büro Stadtprä s id ent i n 
z . K . 

, ) 
0, 00 z . K. 

11 
c ) 01 z . K. 

11 

6 11 11 Kein Auszug 
11 

11 

7a 11 11 a ) OB z . K. 
b ) 00 z . K. 

11 C ) 05 z . K . 
~ 11 

7b 11 11 40 z . K. 11 
11 

8 11 11 Kein Au sz ug 11 
11 

9a 11 11 a ) Ci 2 . 1 z . K . 
b ) 07 z . K . 

11 
11 

9b 11 11 a ) B [) r o Stadtpräs i dentin 
z . K. u . w. V . 

b ) 00 z . K. u . w. V . 
c ) 01 z . K. u . w . V . 
d ) 72 z . K • u . w. V . 

11 

" 9c 11 11 a ) 30 z . K. 

11 b ) 90 z . K. 
11 

9d 11 11 a ) OB z . K . i.J • w. V . 
b ) 04 z . K. 

11 C ) 90 z . K. u . w . V . 
11 

ge 11 11 Büro Stadtprasidentin 
11 z . K. 

11 

9f 11 11 a ) 02 z . K. 
' 1 b ) 60 z . K. 

11 

9g 11 11 a ) OB z . K . 
11 b ) 72 z . K . u . w. V . 

11 

9h 11 11 a ) 65 z . K . 

~ i c 
b ) 92 z . K. 

b1 
~d 

t , ~ 

~ '( \.z. 
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Von Punkt 9 i der Nied e rschrift a ) 60 z . K • u . w. V • 
b) 67 z. K. 
c ) 18 z. K. u . w. V. 

11 11 

a ) 9j 11 11 Stadtbaurat z . K • 
b ) 02 z . K • u. w. V. 
c ) 6 1 z . K . u . w . V. 

3. Z.d.A. 
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Nie der s c h r i f t 
über die Sitzung der Ratsver sa mmlung 

am Donnerstag, den 21. August 1986, 14.30 Uhr 
Rathaus, Ratssaal 

Öffentliche Sitzung 

~ 14.41 Uhr Ende: 21.46 Uhr 
S · 
~ngSunterbrechung: 15.03 Uhr bis 15.13 Uhr 

Vor . 
-_~J . ..tzende/r: 

18.58 Uhr bis 19.20 Uhr 
21.00 Uhr bis 21.37 Uhr - Nichtöff entl i che 

Sitzung -
StadtprMsidentin Reyer 
1. Stellv. StadtprMsident Schmidt-Brodersen 

Ra ts . 
~tglieder: Ah sba hs, Biallowons, Breitkopf, Diek e lmann, 

Anwes e d 

Die se l, Fran z, Gerlach, Dr. Graner, Dr. Haa ss , 
Frau Houtman, Ip se n, Jaehnik e, Johannin g, 
Kaiser, Kempe, Frau Krabbenhöft, Krumrey, 
Dr. Lang, Frau Lang e, Lang e, Frau Lent z, 
Löwn er, Mori z, Fr au Pfi tz ner, Raupach, 
Dr. Rei mers, Frau Reyer, Röpstorff, Rösser 
Rogacki, Rüd e l, Sc hmidt-Brod erse n, -
Dr. SC hönin g, Frau Sc hu ckenbö hm er, Sc hul tz, 
Fr au Siebke, Frau Si evers, Si l z, Prof. 
Spickhoff, Ste in, Tovar, Tsc horn, Ubb en, 
Vimm er, Voigt, Weid ling, Wi tt, Wunder, 
Dr. Zimmermann-Stock. 

~ e h~uPt~mtl i che 
~tsmltgl1eder: Oberbürgermeister Luckhardt, 

Es f 
~n 
~ 
AUßerd 
~e emm s Siinnrld 
~ 
1 

~ 
~ri fttffi"ihh "'~~. 
f\ . ~ 
Di e N' 
WUr l edersc hrif t 
~tig von: 

Bürgermeister Hoc hh e im, Stadtbaurat Bart eis , 
Stadtrat Schroedter, Stadtrat Möller, 
Stadtsc hulr at Zimmer 

Stadtrat Die se l, Ratsherr Kempe, 
Rats herr Dr. Sc hönin g 

Mitglieder der Ortsb e irMte, Amt s l e i ter und 
weitere Mitarbeiter der Land es hauptstadt Kiel 

Ratsh e rr Ubb en, Ratsherr Röpstorff, 

Rat s herr Wit t, Rat s herr Dr. Zimmermann-Stock 

Frau Greve 



1) E 
~ffnung der Sitzung durch die Stadtpräsidentin 

~tadtPräsidentin Re y er (SPD) eröffnet die Sitzung der 
atsversammlung und begrüßt die Teilnehmer. 

~ie trägt vor, ~aß ~ich 3 Ratsmitgli~der"entschuldigt haben, 
o daß 46 Ratsmitglieder anwesend seIn mußten. 

Sie stellt damit die Beschlußfähigkeit fest. 

~o~ Eintritt in die Tagesordnung wird die Sitzung mit einer 
u~~erstunde aus Anlaß de s 100. Geburtstages von Otto Eggerstedt 

des 110. Geburtstages von Wilhelm Spiegel begonnen. 
Stadtp " , rasIdentin eröffnet die Feierstunde mit folgenden Wort e n: 

"E S~h~~~mt nicht häufig vor, daß wir 
ver unterbrechen, um eine Fest­

samml ung abzuhalten. 

~!~tV~rleihUng des Kulturpreises z . 
Jah SItzungen und ist ein Höhepunkt 

res geworden. 

unser politisches Tag esge ­
oder Gedenksitzung der Rats -

B. gehört zu den regelmäßigen 
im Sitzungsablauf e ines jeden 

Gedenkstunden für die Bürger unserer Stadt sind da schon se lt e ner . 

~~~n~Ch ~leibt di e Aufgab e, wieder ei n engeres Ver hä ltni s zu unse-
Zu f ,esdChichte und der damit verbundenen geschichtlichen Verantwortu ng 

In en uno stdndig zu verbe sser n. 
Denn " 
die w~erad~ aus der Geschichte ste hen un s Erfahrungen zur Verfug un g 
niCht r - InSbesondere in den wichtigen Fragen uns eres Lebens -

ungenutzt las se n sollten . 
Darüber h' , 
der Ges h~~aus 1St es geradezu unzulä ss ig, s ich aus de:. Haf tu ng 

C IChte zu entlassen, d. h. Geschichte zu verdra ng en. 
Die Vo 
Ein ge~~u~setzungen, unsere Verga ng en he it anzunehmen~ s ind günstig. 
z. B ",elgertes Interess e an un se r er jüngeren GeschIchte hat s ich 
des Kr~ungst , bei der Bes innung auf den 40. Jahre stag der Beendigung 
SChaftl~ges I~ Europa und der national soz iali st i sc hen Gewaltherr­
hat mit lm ~Origen Jahr gezeigt, und Bundespräsident v. w e i z~äcker 
große B seIner Rede üb e r alle Part e i en und Grenzen hinw eg eIne 

eachtung gefunden. 
AUch d 
19 33 h~~ 50. ~ahre st?g der national soz i a li st i sc hen Machtergreifung 
\,1 Zu vIelen Ruckblick en Anlaß gegeben. 
\'je' 

Imar s SCh ' 
gen uns b ' lcksal und der Weg in den National soz iali s mu s beunruhi­

IS heut e . 
So h 
l ' at auch d ' lCh en B le Rat s versammlung am 10. Mär z 1983 der wid e rr ec ht-
vOr dama!~e~~ung un se re s Rathau ses durch di e National sozialisten 
M Jahren gedacht. 
eine D 

amen und He rren 
an' 
Re uns erem R 

Präsenta t' athaus, , das vor gena u 75 Jahren ~ l s wilh e lmini sc her 
Ionsbau e In ge wei ht wurd e, la sse n s Ich di e Spuren un se r er 
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jüngeren Geschichte ablesen. 

Durch seine Ausstattung sind wir ständig von "Geschichte" 
umgeben. 

~i~ nehmen sie vielleicht kaum noch wahr, weil sie sich für un s 
c On SO alltäglich darstellt. 

~~ssen ~ie mich einige dieser Alltäglichkeiten kurz streifen, 
mal SIe mich zum Anlaß der heutigen Gedenkstunde führen. 

~~~~Ch am Haupteingang des Rathauses erinnern die beiden Wand-
ZUr eGr von Ludwig Dettmann an den fast beispiellosen Aufstieg Kiels 

roßstadt um die Jahrhundertwende. 
D' 
d~~ ~a~dreliefs im Erdgeschoß gegenüber der Stadtkasse rufen 
nach ~lnnerung an eine enorme Leistung unserer Bürger wach, die 
Frit 945._ so der Titel des Kunstwerkes von Alwin Blaue und 
heu t Z D

l 
UrIn g - 11 ein e neu e S ta d t bau t e nil, die S t a d t, in der wir 

e eben. 
Und d ' 
Arbe· 1e Gedenkhalle in unmittelbarer Nähe mit der künstleri sc hen 
Welt~t . von Werner Lange erinnert uns an die Toten und Opfer der 

rIege und der nationalsozialisti sc hen Gewaltherrschaft. 

~~~~rhi~r im.Rat ssaa l, in den wichtigen Sitzungsräumen und im 
sInd WIr von Geschicht e fast bedrängt. 

~;~i~l~ckt ~itt~l s der Portrait s un se r e r alten Könige und Herzöge 
lich au~r wIchtIgen Repräsentanten U8serer Selbstverwaltung förm-

uns herab. 
~ir soll 
Ihrer p l~n.mehr von diesen Männ e rn und Frau en wi sse n, un s mit 
Viele k? Itlk auseinander setze n und gegebenenfalls von ihnen l erne n. 

onnen Vorbild sein . 
~~e i ne 

Damen und Herren , 
wir ged 
bild enken heute zweier Männ er, die für viel e e in so lch es Vor-abgeben. 
Einer v . 
vOn N'l on Ihnen i st in un serer Portraitgaleri e vertrete n, gemalt 

1 s Broder se n. 
N?Ch dem . 
Wllhelm Sa~deren 1St e in e Straße in der Alt stadt benannt; 
100 Jah Plegel wurd e vor 110 Jahren, Otto Eggerstedt vor genau 

ren geboren. 
Beide 
~he sc~f~~n eng~gierte.Sozialdemokraten. Bei?e ~r litt e n das gl~ i-
ernde We· sal , Indem SIe von den Natio na l soz IalI ste n auf e rschut-

B . Ise ums Leben gebracht wurd e n. 
delder str '. .,. 
purch ihree~tbarer El~satz für die Demo~ratle und dIe Tra~ er, . dl e 
Unkt un se rmordung In un s au sge lö st wIrd, ste hen heute 1m MIttel-

Wir rer Gedenk st und e . 
Ös ged enke d·. .. . . . 
ine~ und po ~ . ~mlt gleIChzeitig - unabhanglg von Herkunft, rellgl-
So ?hnlich e rltl~chen An sc hauung en - a ll der Demokraten, di e s ic~ 

Zlalisti sC hWelse geg en da s men sc he nveracht e nd e System de r na t Ional­
en Gewalth e rrschaft eingesetzt hab en und wege n Ihr e r 
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POlitischen und religiösen Überzeugungen sterben oder leiden 
mUßten. 

Wir rücken aber gleichzeitig von denen ab, die sich damals 
~~hwe:.e und schwerste Verbrechen haben zuschulden kommen lassen; 

Ir rucken insbesondere ab von den bis heute Unverbesserlichen. 

~~t~ ~gge~stedt verbrachte seine Jugend in Kiel, einer Stadt, die 
ke~t In eInem rasanten Tempo zu einer Industriemetropole entwik-

e . 

~!ei~hzeiti~ konnte die organisierte A~beiterschaf~ nach Jahren 
der ~terdruckung in wachsendem Maße EInfluß auf dIe Gestaltung 
gewS ,Wlrtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Lebens 

Innen. 

~m 27.08.1886 in einfachen Verhältnissen hi e r an der Förd e gebo­
b~:' erlebte der Jugendliche, der schon früh Kontakt zur Arb e it er -

egung gefunden hatte, diese Serie von Erfolgen. 
E' 
W~~~n1~er größten gelang den Sozialdemokraten mit der Re ich stags -
erstm 103 : De~ sozialdemokratische Kandidat earl Legi en siegt e 
in de a s ~m Kleler Wahlkreis über se inen liberalen Gegner und zog 

n ReIchstag e in. 
Otto E 
ten. ggerstedt sollte späte r einmal die Nachfol ge Leg i ens antre-

Die Ze' 
der ZUI~ vor dem Erst en We ltkri eg dürfte de n jung e n Eggerstedt, 
werk nf Chst die Mittelschule bes ucht e und dann da s Bäckerhand­
der e~r ernt hatte, mit Zuv e r s icht und Ve rtrau en in die Kraft 

Igenen Ideale erfüllt hab en. 
Bevor d' .. 
mit Ub Ie Ernuchterung e inset zte , wird auch er am 1. Augu st 191 4 
gezogeenrze~gung, we nn ni cht Begeist e rung, für Deutschland ins Fe ld 

SeI n . 
Na C h ' VI e ' .. h ' 
V~rtrat rJa rlgem Frontdienst in se in e Heimat stadt z urü ckgek~hrt, 
llCh al er ~ls Part e i sekretär, als Stadt verord nete r und sc hll eß~ 
GrundSä~ Reichstag s abgeordnet e r de r Mehrh e it ss ozialdemokraten dIe 

ze de r parl amentar i sc hen Demokratie. 
Eben So ener ' , Ung reCht 91~ch wandt e er s i ch gege ll di eje ni ge n recht sko nse rvativ en 

s radikal e n, di e da s Rad de r Gesc hicht e zur ückdrehen woll ten . 
Er bez 
~on We~~a;~ e ll~ng zu aktuellen politi sc he n Fragen de r jungen Republik 
ahlkrei , se In besond e re s Interesse galt den Probl emen se in es 

Jahren. ses , so et wa der Kri se im Sc hiffb au in den zwan z ig e r 

NiCht 
natio ohne Wid erspr uch in de n e ig e ne n Reih e n bli eb dag ege n se in 
Arm naler Stand kt 1 d' f .. , h e e 1 9 2 3' P u n , den er he f t Ig ve r t rat, a S Ie r a n z 0 s I see 
Ab In da s Ruhrgebi et e inm arsch i e rt e . 

~~~~n~~ ~: ne~freulic~e Pflicht en ga b es , di e e in ~icht auf d i e 
Offnun g dJe n e~ Ze lt warfen: Eggerstedt sprac h In Ki e l zur 

e r KInd e rrepublik Seeka mp im Juli 1927 . 
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Es handelt e sich dabei sozusagen um da s e r ste sozialisti sc he 
Äerienlager. Übrigens engagierte s ich mit ihm auch der junge 
d~dreas Gayk maßgeblich an der Konzeption und Organi sa tion 

Ieses Jugendlager s . 

Neben dem Ein sa tz im politi sc hen Tag esgesc häf t so llt e e in e 
andere Seit e se in es Wese ns nicht unb erüc ks i chti gt bleiben. 

~e~ , v~el se itig Int e re ss i e rt e fand Ze it, se in e journ a li st i sche n 
zm,l t Ione~ zu pfl ege n. In der Schleswig-Holsteinischen Vo lk s ­
Re~tung fInden sich e ine Re ih e von biographischen Skizzen über 
elchstagsabgeordnete, di e Egg erstedt verfaßt hat . 

~~c~ e~nmal konnte Otto Eg ge r ste dt se inen politisch en Wirkun gs ­
We~IS In der allzu kurzen Pha se politi sc he r Sta bil ität in der 
delmare~ Republik e rweitern , als er im Jahr e 19 27 zum Le it er 
pr~ ~Ollzeiamt es in Wand sbe k und zwe i Jahr e späte r zum Polizei-

sIdenten von Altona e rnannt wurd e . 

~~nmachte es s ich in se in em Amt zur Pflicht, politischer Gewa lt 
recht s und link s mit aller Sc härfe e nt gege nzutrete n. 

~~l~in di e bür gerk ri egsä hnli che n Zustände, die bald ei ntr ate n, 
So eeenden, ve rmo cht e auch er ni cht: Am 17. Juli 1932, dem 
st6ßnannten "Altona er Blutsonntag", forderte n heftige Zusammen­
und ~ ZhWIs~hen Nat i onalsozia li ste n und Komm uni s ten ac htze hn Tote 

alrelche Ver l etzte . 
Die se r V 
Rei Chs o~fall diente unt er anderem de r rechtskon se rvativ en " 
zUm V reglerun$ von Papen wenig ~ Tage später, am 20. Juli 1932, 
Otto ~~wand, dIe preußisch e Reg Ie run g unt er Mini sterpräsident 

aun zu s türzen. 

Sie galt als di e l etzte demokratische Bastion im Re i ch . 

~~~~n~gg erstedt wurd e se in es Am tes a l s Poliz e iprä s i dent von 
ent hob en. 

~1~~ ~ e r national sozia li stische n Machtergreifung ent sc hloß er 
Zu bl e , ebnt gege n vi e l er Warnungen se in er Fr eund e -, in Deutschland 

I e n • 

Ob er 
gegen ~?~h an die Möglichk e it e in es e rfolgr e i chen Wid erstandes 
Wir W' I l er geg l aubt hat? 

ISse n es nicht. 

D~r erfa ' , ,' " 
rIng e inhrene .. polltlker durft e d i e Cha nce n dafur wohl recht ,ge -
zUm Gen geschatzt hab en, nachd em die l etzte große Ge l ege nh e It 
verpaßteralstreik nach dem erwähnt e n Staatsst r eic h gegen Preu ße n 

Word en war S . 
10 , ko nnte , , " 
e Ide n E ~ dIe NatIo nalsozia li ste n den in ZWIsch e n an e In em Nerven-

A r rankten aus dem Krankenhaus hera us ve rhaft en. 
H~ 10. Aug t ' , 
n~ftl ingen U ~ 19 33 wurd e er mit zah ll osen anderen,pol l tls~hen 

ledersäch ~n das Konzentrationslag e r Esterwege n In der Nahe des 
Sl sc hen Papenburg an der Ems geb r ac ht . 
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Der aUfrechte Demokrat und kompromißlose Bekämpfer de s Fa sc hi s ­
mtu~ war im Lager sogleich e in "prom inenter t~ann" und hatt e ver­
s arkt unter den Schikan en der Wachmann sc haft en zu leid en. 

An einem Sonnabend, dem 12. Oktober 1933, wurde e r heimtücki sc h ermordet. 

Es gibt Berichte von Zeitzeugen, die die Rekon s truktion der Tat erlauben: 

:~im HOI~sammeln, zu dem e r eigens abkommandiert word e n war, 
schoß Ihn der SS-Scharführer Theodor Grot en. 

"0 uf der Flucht e rschos se n!" lautet e di e lakoni sc he protokolla­
rIsche Lüge de r SS-Lagerverwaltung. 

~~er~rschi e den Otto Egg e r s t edt und Wilh e lm Spiegel ihr en indivi­
fen , ehn Anlag e n und ihr e r He rkunft na ch waren, so ähnl ich verl i e -

1 re Schicksalswege. 

~!~ NaZis machten kein en Unt e r sc hi ed zwi sc hen ihr en politischen 
Aus~e~n: dem Sozialdemokraten rr, it dem soge nannt en "nor d i sc hen 

e en" und dem Sozialdemokraten jüdi sc hen Glaub ens . 

~~r2~ar Wilhelm Spiegel? De r Sohn e in es Möbe lgroßhändl ers wurd e 
.06.1876 in Ge l se nkir chen geboren. 

Er I ' , 
Ieß SIch na ch dem Jura st udium a l s Anwalt in Kiel ni eder . 

Zeh n J .. 
1911 M~hr e,a lt e r als Otto Egg e r stedt, wurd e er sc hon i m Jahr e 

Itgll ed de r hi es ig en Sta dtv ero rdn ete nv ersam mlun g . 
Von W' 
aUf9rIlh e l~ Spieg e l sagte man, er se i Sozialdemokrat geworden 
haltuUnd e ~ne s Wese nsz ug es, der f ür den Charakter und die Gru nd­
Gerec~i ,s eI~er Pe r sö nli chk e it präg e nd wirkte: des ausgeprägten 

19 kelt se mp f ind ens . 
In der .. 
19 19 b , Ubernahm e von Part e i ämt er n war er eher zurü ck ha l tend . Von 
derun IS 1924 war er Stadtv er ordn ete nv orste he r, doc h die Au ffor­
er ab 9 Egg e ~ stedts zur Kandidatur für da s BürgermeIst e ramt l e hn te 
SPieg~IDer In der Öffentlichkeit distanzi e r t wirk e~de Wi~helm 
men. mac ht e s i ch in sbeso ndere a l s Strafv e rteIdIg e r e In en Na-

Seine K ' " 
S~ haft. II e ~t e l ~t~ mmt e überWieg e nd aus ~en Kre I se n de r A rbe ~ ter­
fUhrten ~e ln e Fahlgkeit e n , beso nd e r s se In Ve rhandlung sgesc hI ck, 
Gescheh Ihn dennoch, we nn es darauf ank am, in den Brennpunkt des ens : 
W" ~hrend " 
fUr An d ~S,Kapp -put sc h es im März 19 20,erwlrk t~ er fre Ie n Abzug 
Arb e it~ e h o~ I ge des recht s radikal en Fre Ik orps L o w e ~ fe l d, das von den 
Und v er~ ~ In de r Sc hi ff - und M aschi n e nb a u ~c hul e,e ln gesc hl ossen war, 
A Ind e rt e dadurch we i teres Blu t ve rgI eße n In Kle I. 
RUCh Wil 
eC ~ tss he lm ,S Pi ege l war a l s e i n int e lli ge nter" Vertreter vo~ 

SOZ l a li ~~at ll c hk e it un d demokrat i sc hen Gru ndstaze n , den Nat Iona l­
en von An fa ng an ver haßt. 
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Diejenig en, die politi sc he Au se ind erse tzung en nur mit Gewalt 
aUlszutragen vermocht en, steigerten ihr en Haß gegen den Anwalt, 
a s er Verteidigung des Ch efredakt eur s Wurb s im aufsehenerre­
ge~den Pro zeß : Hitler gegen di e Sc hl es wig-Hol ste ini sc he Volk s ­
ZeItung kurz vor der Macht e rgre ifung übernomm en hatt e . 

Bald darauf, in de r Nacht zum 12. März 1933, der Nacht zum So nnt ag, 
an dem die l e tzten Kommunalwahlen in Kiel stat tfind en so llt en 
~ zu diesem Zeitpunkt war en s ie nicht mehr als e in e Wahlfarce -
iegedhrten zwei SA-Männer, soge nannt e "Hilf spo liz e i", Einl aß 
n as Hau s des Rechtsanwaltes im For stweg 42. 

~l~ Sp~egel beide r~ ä nner e inli eß, ermordete n s i e Lhn durch einen 
e uß In den Hint er kopf. 

~:e W ä ~ler in Kiel e rfuhr e n am nä chs ten Tag aus der Zeitung, daß 
- ner Ihr e r Kandidaten e rmord et worde n war . 
W 
11 ~ ~ s e ~ rau chi n K i e I im ö f f e n t I ich e n ß e w u ß t se i nUn re c h t zu 
t are h t 1 g e vi 0 r den war, z e i g tee i n Au s zug aus e in e m P res s e kom m e n -

Zu di ese m Mordfall . 
"R soe~htsanw~lt Sp i ege l hat s i ch wi eder holt in se in em Ber uf 
engat~rk fur den Ma r x i s mu s gege n die natio na l e Bürgerschaf t 
vOn 9Ie rt, daß er die Konsequenzen, die ihm aus persönlicher, 
auehIh~ se lb st he rvor ge ruf ener Geg nersc hafterwac hse n, eventu e ll 

ml t se i nem Leben t ragen mu ß . 11 

D' 
b!~ :~t Rec~tf ert i g Un g des politisch en Mord es enthielt so mi t 

I s e In halb es Geständnis. 

~~~~~~h bemüht e sic h di e NSDAP-Führung im Kieler Rat haus 
und J' drengt, ?en Kommunisten die Ta t in di e Sc huh e zu sc hi eben 

e e VerbIndung zu den Mördern zu bestreiten. 
Es I ' 
dies!egt" e in e Ironi e des Sc hi cksa l s dar in , daß das Ve rbrech en an 
Mord: Kampfer für Recht und Gerechtigkeit - im Un tersc h~ ed,zum 
aUfg e k~ .. Egg e r stedt - auch nac h dem Kri ege ni ema l s vo ll stan dIg 

art werd en konnt e . 
Es ' 
dieI~~ abe~ auch kennzeichn e nd und e in tra uri ges Beispie l für 

ogerlIch e Au farbeit un g der NS-Ze it in den 5D e r Jahr en . 
Für e' 
reiCh~n e Vera rb e i tu ng so l che r Vorgä nge im Be wußt sei n der Menschen 

es a ll e rdIng s ni cht aus, di e Mörder zu bestrafe n. 
Es 
ein~~ht . vi e lm e hr dar um, das Bewu ßtsei n für Rec ht und Fr e ih eit in 
und zuSIe h sta ndi y wdnde lnd en We l t stets aufs neue.z u .er l eben 
V e rkl e i~ e w a hr e n und s ich vor i gnoranten Ha l tungen In jegl I cher 

un g zu sC hüt ze n D . 
as Ged 

fen, di: nk en an Dtto Eggerstedt und Wilh e lm Sp i ege l mö ge un s he l ­
Se Hera usforder un ge n zu be s tehen . 

Mein 
e Da men und Herre n , 

al s Dtt o 
Eggerstedt am 15 . Mär z 1933 am Grab e se in es e rmordeten 
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Weggenossen Wilhelm Spiegel stand, hatte er gesagt: 

IIDie Erinnerung an Dich wird leben, so lange uns noch ein 
Herz für die Freiheit sChlägt! 

Und für die Freiheit werden in Deutschland Herzen schlagen, 
bis sie wieder Gemeingut des ganzen Volk es geworden ist. 

Und wir werden sie dann als Erbe unseres Toten, al s Erbe 
auch Deines Wirkens, besser zu werten und zu schützen wis sen 
als bis her. 11 

~~s stumme Geleit, mit dem die Kieler Arbeiter ihrem Mitkämpf e r 
gle letzte Ehre erwiesen, war zugleich die letzte Demon s tration 
egen die neuen Machthaber. 

~~~fSch~itern der politischen Hoffnungen der demokratisch en 
a te In Deutschland war offenkundig geworden. 

~~Ch die Me~schen in Kiel haben in unter schiedlich e r We i se an 
eser EntwIcklung teilgehabt und sie erlitten. 

V' 
G!~lehN~men~ose kämpft e n wie Egger s tedt und Spiegel f ür Fr e ih e it, 

ec tlgkelt und Menschenwürde. 
Abe r n ' h cher r lC t ~l~e haben auf ihrem Weg ein solch es Maß an pe r sö nli-

ntegrltat bewahren können, wie di e se beid en. 
rn . . 
Ers~~n~r Zelt der falsch en Propheten und des Opportuni s mus, 
an ~Inungen, die auch heute noch nicht de r Vergang e nh e it 
- ~~~o~en, set zten die beiden Ze ich en; ja, si e könn en un s 

Ich eingangs schon s agt e - zu Vorbildern we rd en. 

~~~ho~ne Vorbilder kann eine freie demokratisch e Ge se ll s ch aft 
eu te n ich tau s kom m e n . 11 

Geneh . 
~- , , m I ug U n g d T 
~ er ag e sordnung 

Die T 
stellageSordnung zu der heutig en Si tz ung i s t r echt ze iti g zuge ­

t Worden. 

Es haben sich wi ede rum mehr e r e Änd e run ge n e r ge ben. 
Mit ei 
legt: ner Zusammen s tellung wurd en zusä t z lich auf den Ti sc h ge -

F U r d' 
~fentliche Sitzung 

~Unkt 7. 
~ Kl e in e Anfrag en 

Re it e rw ege zwi sc hen Pri es und Sc hilk see 
Eine Anfrag e 
de r CDU-Rat s he rr enfr akt i on 

Nut zung s kon ze pt Os tuf e rhaf en 
Ein e Anfr age 
de r Ra tsf r akti on DI E GRÜN EN 

- Dr s . 24 1 -

- Dr s . 299 -
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Anträge der Fraktionen 

Kostenerstattung für die Volks­
zählung 1987 
Ein Alternativantrag 
der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

Hilfe für die Werften 
Ein geänderter Antrag 
der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

Ein vom Magistrat beschlossener Antrag 
der SPD-Ratsfraktion 

Baumschutzsatzung 
Ein Antrag 
der Ratsfraktion DIE GRÜNEN 

Veränderungssp erre Nr. 33 für den 
B-Plan 763 

Ein Antrag 
der SPD-Ratsfraktion 

~ Nichtöffentliche Sitzung 

~unkt ')5. ~ Überplanmäßige Au sga be be i Vermögen s -
planstell e 0801 

Die Vorlage 

- Drs. 302-

- Drs. 270-
- Neue 

Drs. 270-

- Drs. 276-

- Drs. 303-

- Dr s. 301 -

Be i d e . .. 
siCh m~ auf den TIsch gelegten Antragen und Vorlag en hand e lt es 
heiten It Ausnahm e de r Punkt e 9d) und 9g) um dringende Ang elege n-

, zu deren Anerkennung e in e 2/3 Mehrheit erforderlich i st . 
W· Iderspruch dageg en wird nicht er hob en. 
Damit· 

1st die Dringlichkeit in allen Fällen anerkannt. 
Weiter .. 
Sitzu e Anderungen hab e n s ich durch die gestrige Magistrats-

ng ergeben: 
Flj r d· .. 
~fentliche Sitzung 
..Q ... ~!:._!u n k t 2 11 • 

~ Au swei s ung von Wohnfläch en im Flächen- - Dr s . 283 -

Der p 

nutzung s plan, 96. Änderung 

wurd e auf Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 
zurückg este llt. 

-_:_~u n k t 3 1. 
~ Bebauung sp lan Nr. 638 für das ßaugebiet - Drs. 293 -

Kiel-Mettenhof 

wurd e auf Antra g der SPD -Ratsfr aktion 
zurü c kg este llt, um noch de n Ort s be irat 
zu hör e n. 
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~ Punkt 34. Bebauung sp lan Nr. 686 für das Baugebi et - Dr s . 226 -
Kiel-Gaarden 

wurde auf Antrag der CDU-Ratsherrenfraktion 
vertagt. 

Weitere Änderungen zur Tagesordnung liegen bisher nicht vor. 

~atsh~rr A h s ba h s (DIE GRÜNooEN) beantragt, den Punkt 1. 

t
er NIchtöffentlichen Sitzung in Offentlicher Sitzung zu bera­en 

0 0 

leser Antrag wird bei 4 Ja-Stimmen mit großer Mehrheit 
abgelehnt. 

We i t 00 

e~Anderungen zur Tage sordnung we rden nicht vorg ebracht. 
Oam o 

0 

It 1st die Tagesordnung in der geänderten Form genehmigt. 

G~~ehmigung der Ni edersc hrif~nüber die Sitzungen der 
~rsamm ung am ., . un . unI 

~~e Niederschriften überdie Sitzungen der Ratsversammlung am 
aU~g' 118. und 26. Juni 1986 hab en im Büro der Stadtp r äside ntin 

e egen. 
Eo 

InWendungen wurden nicht er hob en . 

Oamit Sind dloe Nieder sc hrift en genehmigt. 
~Chäftllo che 
~ _______ r_~ ~it~t~e~i ~l ~u~n~g~e~n~d~e~r~S~t~a~d~t~p~r~ä~s~i~d~e~n~t~l~o n 

Es liegen kelone Ge s chäftlichen Mit te ilung en vor. 

~C h ä f t 1 ich e ~ ________ M~i~t~t~e~i~l~u~n~g~e~n 
a) W-

-~~~~~~~~l_d es hauptamtli che n Ob erb ürg e rmeisters 
Karl- 0 --------- - -----------------~---------
-- - --~~~~~_~~~khardt (Wid e r s pruch s ve r ZIcht de s 
In 0 ----------------------------------~~~~~~l~ter s ) -----

Kennt 0 0 0 

Rats ni S genommen. Ein Ab dr uck di ese r a ll e n MItgl~ e d er n der 
Per s ~ersammlun 9 vo~li ege nd e n Gesc~äftlich e n MitteIlung des 
Kurz ~alamt e s 1st In der dieser NI edersc hrI ft vorge heftete n 

nIed ersc hrift enthalt en. 

B" 
~ 
Stad tpr " 0 

anfrage~Sldent~n Re y e r ( SPD ) tr ägt ovor , doaß zwe i Bürger-
Regeln Ub zur ~ltz~ng ooeingereicht worden s Ind, d Ie na~h den 
la ~sen w e ~ dIe Elnfuhrung e in e r Bürg e rfrag est und e nI cht zuge ­
re1t s a u~rden konnten, we il e in e ntsprec hender Gege nsta nd be -

e r Ta gesord nun g ste ht . 
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~leine Anfragen 

a) ~~~!~~:~~~~~:~~~!!~~~~~_~~~~:_~~!!~~!~!~~~!~~ 

Hierzu liegt folgende Kleine Anfrage der 
Ratsfraktion DIE GRÜNEN vor: 

- Dr s . 253-

11 1. A uf wessen Betreiben und weshalb hat die Polizei 
vom Balkon des Rathauses aus die Personen fotografi e rt, 
die zur Kieler-Woche-Eröffnung mit Transparent en ge­
gen die Anwesenheit der Bundesge s undheitsministerin 
und für die Stillegung der Atomanlagen demonstriert 
haben? 

2. Auf wessen Betreiben und weshalb hat die Polizei ei­
nigen Teilnehmern, wie z. B. den Mitgliedern des 
Seniorenschutzbunde s IIGraue Panther",die Tran s par ent ­
stä be abgenommen und anderen Teilnehmern mit Tran spa­
renten den Zutritt zum Rathausplatz ve rw ehrt? 

3. Auf wessen Betreiben und we s halb hat die Poliz ei die 
Von Mit gl i e der n der 11 R 0 bin - Wo 0 d 11 - G r u p p e auf dem Rat­
hausturm ausg ehängt en Transpar ent e entfernt und be­
Schlagnahmt und die Per so nalien der Te iln ehmer der 
11 R 0 bin - Wo 0 d 11 - Akt ion fes t g e s t e l I t? 

4. Trifft es zu, daß die og. Ein s ätze der Polizei bzw. der 
unter Frage 3 aufgeführten Polizei e insätz e auf Veran la s ­
s~n9 Oberbürgermei s t e r Luckhardt s nach Ab sp rach e mit 
MInI ste rprä s ident Barschel erfo lgt s ind bzw. i st? " 

~berbürgermei s t e r Lu c k h a r d t 
nfrage im Nam en des Magi st rat s . 

(SPD) bea ntwort et die 

Die Antwort i st dieser Nied ersc hrift als Anlag e 1 beigefügt. 

Ratsh err Dr L a n g (DIE GRÜNEN) beantragt nam e ns der 
R~tsfraktio~ DIE GRÜNEN Au ssprac he und beg ründ et das da­
~!Ct daß die ,ö ffentlich e Di sk uss ion in dieser Ang e l ege nh eit 
di e stattfInden muß. Im Kieler-Woche-Hauptausschuß seI 
WO~dAntwort von,Ob erbü r ge rm e i ste r Luckhardt n~ch~ geg e ~en 
er "e n. Es scheInt, a l s se i e in e Au ssp rach e hl er ub e r n~ch~ 

wunscht, da di e Sta dt die Polizeieinsätze offenbar bIllIg e . 

~~s V ert~auen zwi sc hen Bürger und Staat i st ma ss iv gestört . 
P01geh~ ~n diesem Zusammenhang auch auf das,Verhalt en der 
Kenlzedl In BY'okdorf, währ end der D e mon stra~ lon vor dem 

ne Y-Hau s und anläßlich des Mauerbaus e in. 
Oöerb " 
die Aurg er me~ ster Lu c k ha r d t ( SPD ) erk l ärt, da ß e r 
da dintwort 1m Kieler-Woche-Hauptau ssc hu ~ ni cht gegeben hat, 
gegeb ese ~ach der Geschäft so rdnung e rst In ~er Rats s I tzung 
in de en wlr~. Er kriti s i ert auß erdem den St il der Anfra ge, 

r be r e it s Vorverurteilung en enthalte n s in d . 

~~~ ~ ~ er r Dr. La n 9 (DI E GRÜNEN) fü hrt zur Ge sc hä fts -
re it eng d~r,Ratsversammlung aus, daß die Au ssc hü sse vorbe -
sOll ~d ta~lg sei n soll en. Laut Au sk unft des Oberbürgermeist ers 

e r K 1 e Ie r - \.J 0 c h e - Hau p tau s s c h u ß s ich k r i t i s c h mit der 
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Kieler Woche auseinandersetzen. 

Die Antwort des Oberbürgermeisters ist seiner Meinung 
nach sehr dünn ausgefallen. 

Ratsherr V 0 i g t (DIE GRÜNEN) erklärt, daß die 
Kommunikationsstruktur zwischen Stadt und Polizei zur 
Debatte steht. Er selbst habe während der Eröffnungsfeier 
Fotos gemacht von Polizisten in Zivil, die vom Balkon des 
Rathauses aus mit Videokameras die Teilnehmer gefilmt ha­
ben. Irgendjemand müsse die Beamten schließlich ins Rat­
haus gelassen haben. 

Oberbürgermeister Lu c k ha r d t (SPD) betont, daß er di e 
Antwort im Namen des Magistrats gibt. Er sChlägt den GRÜNEN 
v?r, mit der Polizei zu sprechen bezüglich der Fragen, die 
~Ie Stadt nicht beantworten kann, da sie der falsche Adre ss at 
1 s t. 

Ratsherr Dr. La n g (DIE GRÜNEN) ist der Meinung, daß 
~er Magistrat als Mitglied des Poliz e ibeirates in der Lage 
1st, Informationen zu bekommen. 

Oberbürgermeister Luckhardt (SPD) weist darau f hin, 
d~ß die von ihm vorgetragene Antwort keine Wertung der Poli ze i­
einsätze enthält. 

S"tGdtrat M ö I I e r (SPD) führt au s , daß es zwischen dem 
~berb~rger~eister als Hausherr und der Polizei bestimmt , 
geSpraChe uber eine Polizf' ipräsenz bei der Eröffnung sfei e r 
egeben hat, nicht aber üb e r die konkreten Eins ätze. 

A~schließend appelliert e r an all e , Demonstration en grund­
satzlich anzumelden. 

~~~dtr~t , J 0 ha n n i n g (SPD) bedauert, daß die Eröffnun g 
f , lt eInIgen Jahr e n wieder auf dem Balkon de s Rathau ses s tat t ­
p~n~en muß. Zur diesjährig en Er öffnung führt er au s , daß da s 
Beelfen und das Ausroll en de r Transparente die Mehrheit de r 
geSUCher gestört hat. Schon dadur ch sei di e Poliz e ipr äse nz 

rechtfertigt. 

~~f s elbst war während de r Ve rhandlung e n mit d e ~ Demon s tr ante n 
rUh , dem Rathau s turm und kann bes tätig en, daß dI e Ge s pr äc he 

19 und s achlich geführt wurd en. 

~~~dtrat Johanning i s t ab s chli eßend de r Me inung, daß da s 
lei~recht von "Se it e n des Ob e rbür ge rm e i s t ~ r s bzw. des Haupt amt-
9it,er s ausgeubt we rd en mu ßt e , da s ich dI e Demon s trant en lll e-

1m Zugang zu Räum en des Stadtarchiv s ve r s chafft habe n. 
Kennt ' nlS genomm en. 

b) Situat ' 
s ~;~--~~~-~~~-~~~!~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~il~~ ~ ~l_~~~g ~ ~!~~-g ~~ 
- - -~~!~~~l~! ~ ~l~~ ~ _~Q~_~Q:_~~~l_l~§~ 
Hi erz u I' 
DIE GR " l eg t folg end e Kl e in e An f r age de r Rat sf r akt i on 

UNEN vor: 

- Dr s . 274 -

"8 
ezug nehm e nd auf den Rund e rl aß de r Soz i a lmini ste rin des 
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Lande s Schleswig-Holstein vom 20. Juni 1986 
- IX 222c-483.5050.10 - frage ich den Magistrat: 

1. Wi e viele Asylb ewer be r/innen leben zur Zeit in Kiel und 
wie sind s i e unt ergebrac ht ( z. B. Sammelunterkünfte, 
Einzelwohnungen)? 

2. Wie wird die Landeshauptstadt Kie l auf die von der 
Sozialministerin de s Lande s Schleswig-Holstein gefor­
derten Änderungen im Runderlaß reagieren? 
a) Wie verhält sich die Lande shauptstadt Kiel zu der 

Fo,derung nach grundsätzlicher Unterbringung der 
Asylbewerber/inn e n in Gemeinschaftsunterkünften? 

b) Wie verhält sich die Land es hauptstadt Kiel zu der 
Forderung nach Begrenzung der Barleistungen und der 
damit verbundenen übernahme der Kosten in Form von 
S ach lei s tun gen? 11 

Stadtrat Sc hro edter (SPD) beantwortet die Frage im Nam en 
des Magistrats. 

I Die Antwort ist dieser Ni edersc hrift a l s Anlag e 2 beigefügt. 

Rat s herrin Ho u t man (DIE GRÜNEN) führt aus, daß die 
Stadt anscheinend hinter dem Runderlaß des Soz i a lmini ste riums 
steht. 

~ie ~öchte wi sse n, unt er welch e n Bedingungen die Asylbewer ­
me~ In ,Samme lunt erkü nft en l ebe n, das he ißt, wieviel Quadrat­
Aefer Jedem Asylbew erber zugetei lt s ind und wi e lan ge die 

u ent halt sda uer durch sc hnittlich beträgt. 

Stadtrat Sc h r 0 e d t er ( SPD ) erk l ärt, daß gerade die 
Stadt Kiel von dem Runderlaß ab weic ht, ind em die Unt erbrin­
~~~gSVerhältnisse wesentlich besser s ind al s in anderen 

adten oder Länd ern . 

~~ gibt jedoch zu bedenken, ob die Stadt nicht von der 
oprozentigen Barzahlung an Asylb ewerber abge hen sollte. 

Kenntnis genommen. 
e) R ' 

-~~!~~~~~e zwi sc hen Pries und Sch ilk see - Drs . 241 -
------------------------------

Hierzu I ' DIE GR " l egt folgende Kleine An frage der Ratsfraktion 

11 1 a ) 
UNEN vor: 

Warum wurd en kur z nach de r Kommuna lw ahl am 2 . März 1986 
Plötzlich et wa 20 Reitv e rbot ssc hilder zwischen Prie s 
und Schilksee aufgeste llt? 

b) Wurd en vor dem Au fste ll e n Gespräche mit de n Betroffenen 
geführt? 

Wenn nein, warum ni cht? 
2 ) 

Warum wurd e n se lb s t dort Re itv e rbot ssc hild er aufgestellt, 
Wo bislang ke in e Wand e rw ege ausge wi ese n ware n? 

Was ge denkt die Stadt zu t un, um den Re it e rn wi eder 
e In e Au s rittm ög lichk e it im Sinn e des Landschaftspflege -

... 
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gesetzes zu ermöglichen? 

b) Ist hierbei eine kurzfristige Lösung möglich? 

Diese Kleine Anfrage wurde mit der Zusammenstellung 
auf den Tisch gelegt, die Dringlichkeit bei 

der Beratung der Tagesordnung anerkannt. 

Stadtbaurat Bar tel s (parteilos) beantwortet die 
Anfrage im Namen des Magistrats. 

/ Die Antwort ist dieser Niederschrift als Anlage 3 beigefügt. 

Ratsherr Zimmermann-Stock (CDU) erkundigt s ich, 
warum der Reiterhof Dreikonen eine Baugenehmigung erhalten 
hat, obwohl er mit der Baumaßnahme auf das Gebiet des 
Kreises Rendsburg-Eckernförde ausweichen muß und warum Reit­
verbotsschilder an Wegen aufgestellt wurden, die gar nicht 
als Sonderwege ausgewiesen s ind. 

Stadtbaurat Bar tel s (partei los) erwidert, da ß ihm 
noch nicht bekannt ist ob der Re iterhof e ine für den Au ßen­
bereich zuläs s ige Beba~ung ist. Zu den Verbot ss child e rn führt 
er aus, daß nur die beiden von ihm ge nannten Fäll e bek annt s ind. 

Kenntnis genommen. 

d) ~~!~~~9~~~~~~~!_Q~!~!~~~~!~~ _ Dr s . 299 _ 

Hierzu liegt fOlg ende Klein e Anfrag e der Rat sf r aktion 
DIE GRÜNEN vor: 

11 1 • Hat die seit 1985 währende Verhandlung zur An s i edlung 
d~r Firma Cellpap auf dem Os tu fe rhaf e ng e länd e e in en 
EInfluß gehabt auf di e Er s t e llung de s Nut zun gsk on zeptes 
(Beschluß de r Rat s V vom 21.02.85)? 

2. Hat für die An s i edlung de r Firma Ce llpap auf dem Ost­
uferhafeng e l ä nd e ~ßs Ve rbl e ib en de r konkurri e r e nd en Firm a 
Warico im Nordha fe n mit de r Kon se qu enz des Nordhaf en­
Ausbaus e in e Roll e ges pi e lt? 

3. Wird von dem Ref e rat für Stadt e ntwi cklung und dem 
Stadtplanung s amt gutg ehe iß en, daß in dem Nut zun gsko n­
zept eine Stadtt e il- und Region a l entwicklun g , wi e s i e 
v?n der IHK Ki e l ge ford e rt wird, nicht be rü cks i cht i gt 
WIrd? 

~~e s e Kl e ine Anfra ge wurd e mit de r Zu s amm enste llung auf den 
Ta sCh ge legt, di e Drin g li chk e it be i de r Be ra t un g de r 

ge sordnung an e rkannt. 

Oberb " Anf urg ~ rmei s t e r Lu c khardt ( SPD) bea ntw or tet d i e 
Di e r~ge 1m N~m e n ~ es Magi s tr at s . . . .. 
R t ntwort 1s t dI ese r ~i e d e r sc hrlft a l s Anl age 4 be Igef ugt . 
d ~eS h ~ rr Dr. Lan g (DI E GRÜNEN) i st de r tv1e inun g , daß 
VOr FIrma Ce llp ap von An fa ng an fü r den je t z i ge n Sta ndort 
Ein ~e~e h ~ n war. Er möc hte da rü be r hin aus Au sk un ft über 

e he lt e n de r Reg ion a lpl anun g . 
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6. § 4 Ab s . 3 so ll l aut en: 

"Für die Wahl ausländischer Mitglieder des Be ira ts ' 
können Wahlberechtigt e nach Ab s . 4 Li ste n aufstellen. 
Nach diesen Listen werde n die ausländischen Mitglie­
der in dir ek t e r Wahl ge wählt. 

7. § 4 Ab s. 4 so ll laut e n: 

"Wahlb erec htigt e si nd Au s l änd er inn en und Au s l änd er, di e 
das 18. Lebensja hr vollendet hab en und ihr en ersten 
Wohn s it z, ihren Arb e it sp lat z oder se it mindestens 
sec hs Monaten ihren dauernden Auf enthalt in der Land es ­
haupt stadt habe n." 

8. § 6 Ab s. 3 so ll durch folgenden Satz ergä nzt werden: 

"Di e ausländischen Mitglied e r können auf Wun sc h e in en 
Dolm etsc her hinzuziehen." 

Rat s he rr T 0 v a r (SPD) begründet de n Antr ag seiner Fraktion 
und spricht s i ch u. a . dafür aus , den Au s l änder n da s Kommuna l­
wahlr ec ht zuzugeste hen. 

Sta dtrat Prof. S pie k ho f f (C DU) führt aus, daß die 
~~ts~ers~mmlUng im Februar gundsätz li ch zugest imm t hat, daß 
ml~ JetzIge Fassung der Satzung jedoch noch überdacht werde n 
V~ t' Er beantragt dah e r nam ens der CDU-Rat s herr enfrakti on 

r agung, um im Au sschuß noch e inm al zu berate n. 
Da ' mIt i st der Antr ag vertagt. 

b) ~~~l_ ~ l~ ~~_ ~~~~ !~~! ll ~~~Q_~~9l~!~~!~~l!9 ll ~g~~ - Dr s . 264-

Hi e r zu li egt fo lg e nd er Antrag de r CD U- Rats herrenfraktion vor: 

"H 
23~~r Dr. Peter Kir s c h ni e k , Struckbrook 45, 
Stad Alt e n~ol z, wird ab 1. September 1986 zum haupt amt lich en 
kehrtr~t tur das ,Sac hgebiet 6 (Amt f ür Wirt sc haft s - und Ver­
man Sforderu ~ g e Inschli eß li ch Fremden ve rkehr, Hafe n- un d See -

nsa mt SO WI e Haf en- un d Ve rk eh r sbet ri ebe ) gewählt . 

DieWhl' a ze l t beträgt se chs Jahre ." 
Stadt ' 
Frakt~at DIe k e 1 man n (CDU) führt zum Antra g sei ner 
des w~on aus, daß e r zukü nftig auf e in e stärkere Pos i tion 
gut e ~r tsc h aftsdezer n e n ten hofft. He rr Dr. Kirschnick,bring e 
Beziehordussetzungen für das Amt mit, da er zum Be i sp1el gute 

un ge n Zur sc hl es wi g-hol ste ini sc he n Wirtschaft hat . 
Rats her " . 
des W' r Ru deI ( SPD) begrüßt ebe nfa ll s, daß d1 e Ste ll e 
die D~rtsch~ft s?ezer n e nt e n wi eder besetzt i st und hof ft , daß 
damit ~kuss10n , ub e r die Wir tschaftsförderungsgesellschaft 
nach b ee ~d e t 1St . De r ne ue Dezerne nt wird se in er Me inun g 
SChafte~~1se n, daß die öffent li che Verwalt un g auch gute Wirt-

s order un g betreiben kann . 
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Die SPD-Ratsfraktion setzt sich für eine Stärkung des 
Wirtschaftsdezernenten ein. Das bedeutet im einzelnen 
eine Kompetenzerweiterung sowie personelle Verstärkung 
des Amtes für Wirtschafts- und Verkehrsförderung. 

Ratsherr R ü deI fü hr t abschließend aus, daß die Be -
standspflege Hauptaufgabe der Wirt schaftsförderung in Ki e l 
sein muß. 

Ratsherr Dr. L a n g (DIE GRÜNEN) erklärt, daß seine 
Fraktion der Wahl von Dr. Kir s chnick nicht zu s timmen kann, 
~a dessen Konzepte seiner Ansicht nach nicht au s reichend, 
in sbesondere in Bezug auf die Hafenprobleme, s ind. 

Er beantragt namens der Rat s fraktion DIE GRÜNEN gehe im e 
Wa h 1 • 

Daraufhin wird eine geheime Wahl durchgeführt. 

~tadtpräsidentin 
offentlich au s . 

R e y e r zählt s odann di e Stimm zet t e l 

~~?ei entfa ll en auf den Antrag 33 Ja-Stimmen und 5 Ne in-
Immen Sowie 8 Enthaltungen. 

Da . mit ist der Antrag a n g e n 0 m m e n . 
c) Z 

- ~ ~ ~ ~ ~ ~ _ ~ n den 11 Neu e n [,1 a 1 i k Ver 1 agil 
--------------------------

- Dr s . 265 -

Hierzu liegt folg e nd e r Antrag de r CDU - Rat s he rr e nfr akti on vo r: 

11 1 • 
~er Be s chluß de r Rat s ve r sa mmlung vom 12. Juni 19 86, dem 

Neu e n Mal i k Ve r 1 agil e in e Z u wen dun gin H ö h e von 1. 1 0 0 0 , - - D f~ 
zu geben, wird aufg ehob en. 

2. Der Magi s trat wird au f geford e r t , di e Zuw e ndun g zur ück -
zUfordern . 11 

Stadt 
seine~a~ Pro~. S p i c k hof f (CDU) begründ et den An trag 
ein raktlon und beton t , daß dahint e r ni cht di e Ab s i cht 

er Zen sur s t eht. 

Rats her . 
daß di fln ? Chuck e nb ö hm e r ( S P~) we i s t da r auf hin, 
entfal~ Ge ~ chaft s grundl age ni cht - wi e di e CDU behauptet -
Künstl en I S ~. De r An t r ag bes t eht imm e r noc h, auch we nn de r 

er Chri s to j e t zt ab ges agt hat. 
Ratsh 
11 Ku I t er r A .. h s b a h s ( DIE G R Ü N E N) kr i t i s i e r t d.a s . 
keit urv e r s tandni s " de r CDU. Das Bu ch se i in de r Offe nt ll ch-

gut ang e komm en. 
Stadtrat 
Bu ch be ~rof . S p i c k h of f (CDU) e rkl ärt, daß das 
daß Ch ~ e lts e r s chi ene n war, a l s sc hon l ange be kann t war, 
Zei t i ~l~tO abg esag t hatt e . Stadt r at Johannin g ~ abe se in er ­
da s Bu h en Au ss chußb e r atun ge n de n Ein dru ck e rw eckt , als se i 

c no ch ga r ni cht auf de m Ma rk t . 
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Er hält dies für eiren groben Täuschungsversuch. 

Stadtrat J 0 h a n ni n g (SPD) wirft Stadtrat Prof. Spickhoff 
historische Unkenntnis vor. Außerdem bestreitet er, daß Buch zur 
Zeit der Beratung im Ausschuß gekannt zu haben. Den Künstler 
Christo kann er nicht verstehen, wenn dieser die Teilnahm e am 
Projekt ablehnt mit der Begründung, es handele s ich bei dem 
Laboer Ehrenmal um ein politische s Bauwerk. Ander e r se it s will 
er sich jetzt am Reichstagsgebäuüe kün st lerisch betätigen. 

~tadtrat 0 i e k e Im an n (CDU) ist der Me inung, daß dureil 
en Zuschuß an den Malik Verlag das Geld des Steuerzahlers 

ver schwendet wird. 

Stadtrat Prof. S pie k hof f (CDU) hält di e Kulturpolitik 
von,~tadtrat Johanning für leichtfertig. In Kiel mü sse vi e lm e~r 
serlose Kulturförderung betrieben werd e n. 

Stadtrat Ip se n (SPD) wund er t s ich, daß hi er um 1.100,-- DM 
so lange diskutiert wird. 

~n~ere, viel ko ste nspieligere Maßnahmen der Stadt, s ind se in e r 
hefInun g nach kritikf ähig er , zum Beispiel der Kauf de s Ost uf e r-
a en-Geländes. 

~~tsherr Mo r i z (CDU) empfindet das Buch als bel e idig e nd 
Ur da s Ehrenmal und die dort Trau ernde n. 

~ladtra~ I p se n (SPD) führt au s , daß von e in e r Bel e idi gung 
nu~ht d~e ~ege sein kann. Es gibt l ed iglich verschiedene Mei-

gen In ~achen Militärg esc hicht e . 
~ ~ a d t rat 0 i e k e I ma n n ( C 0 U) ge ll tau f den R ü c k zug von 
Pl adttrat Joh anning in Sac hen "t"1atro se nanze ig e auf dem ~Ji lh e l m ­

a z 11 e' In. 
S~adtrat 
dIes aus 
Ratsherr 
tion DIE 

J 0 h a n n i n g ( SPD ) we i s t den Vorwur f zur ück, daß 
bund es wahltakti sc hen Gründ en gesc hehen i s t. 

V 0 i g t (DIE GRÜNEN) beantragt nam ens de r Rat sfra k-
GRÜNEN Schluß de r Debatt e . 

~ Der Antra g wird mit Ivl e hrtl e it ab gel e h n t 

Stadt 
RatSfratk ' I P se n ( SPD ) kriti s i e rt de n An trag de r 

ra tlon DIE GRÜNEN. 

irc~abe das Gefühl, es gehe in de r heutige n Debat te aussc hli eß ­
fUh um da s Ve rhältni s de r SPD zur Bund es wehr. Es fo l gen Au s ­

rungen Zur Politik auf Bu nd esebe ne . 

~ß üb e r di e Druck sac he 265 : De r An trag wird mit Mehrh e it 
a b gel e h n t . 

- Drs . 275-
H' 

Ierz u liegt folg e nd e r An trag de r SPD-Ratsfraktion vor: 
11 1 • 

~f ! ~and wir?, a u ~gefordert, der Land es h a up t~ta~t Ki e l 
e r s t os t en fur dI e Volk szä hlun g 19 8 7 voll sta nd Ig zu 

att en. 
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2. Der Magistrat wird beauftragt, diese Ford e rung unver­
züglich in Verhandlungen mit dem Land durchzusetzen. 
Die Ratsversammlung ist über die Ergebnisse dieser Ver ­
ha n d 1 u n gen zu u nt er r ich te n . 11 

fEs li~gt ebenfalls folgender Alternativ-Antrag der Rat s ­
raktion DIE GRÜNEN vor: 

;~ie Landeshauptstadt Kiel wird s ich an der Durchführung der 
ur 1987 geplanten Volk szä hlung nicht beteiligen." 

S~adtrat I p se n (SPD) erläutert den Antrag se iner Frak-
tIon. Dem Alternativ- Antrag der GRÜNEN könne nicht zugestimmt 
W~rden, da die Stadt dann ei ne ge se tzliche Pflicht ve rweigern 
Wurde. 

Ratsherr R ü deI 
Durchführung e iner 
O~erbürgermei sters 
zahlung benötig e . 

(SPD) spr icht s ich ebe nfall s für die 
Volk s zählung aus. Er kann die Au ssage des 
nicht nachvoll z i ehen, daß man kein e Vo lk s -

Rat s her rAh s b a h s ( 0 lEG R Ü N E N) ist der t~ ein u n g, daß j e -
~e~ s~hon genügend mit Statistiken aller Art ei ng edeckt wird 
r n fUhrt weit er aus, daß die Stadt theoretisch die Durchfüh­
t ung der Volk szä hlung verweig er n kann. Es würd e dann e in Beauf­
gragter,eingesetzt werden und die Stadt müßt e zahl en. Er i st 
s:g~ n ?Ie Erfas s ung per sö nlich e r Daten. Es gäb e genügend r ep r ä-

natIve freiwillige Um fragen . 

A~ sc hließ e nd fordert Rat s he rr Ah s bah s zum Boykott de r Vo l ks­
Zahlung auf. 

Stadtr t ' A a Di eke im a nn (CDU) erk l ärt, daß di e CD U dem 
m~ir~g zust immen werde, da auch s i e die Notw endigk e i t s i eht , 

em Land wege n der Finan z i e rung zu ve rhand e ln. 

~~~~herr , A h s b a h s (DIE GRÜNEN) weist darauf hin, daß die 
EN nIcht illegal hand e ln, we nn s ie zum Boykott aufrufen . 

Oberb" 
Se in urg ~r~eister Lu c k h a r d t ( S,PD) ,führt, aus, daß s i ch 
be zo e KrItIk an der Volk szä hlung auf dI e flnan z l ~ ll e Pl anun g 
gutegQ· Da ~ ~eue " Ge s~ tz hat se in e r Me inun g nach nI cht so e in e 

uaiit at fur dI e Kommun en wi e da s e r ste Gesetz . 
0 ' 
hiel Stadt mü sse sic h aber trot z a ll em an de n Geset zesa uftr ag a ten 

Ratsherr R " d ' "NEN 't ' h BOYkott u e ( SPD) f ührt aus , daß dI e GRU ml 1 r em 
aufruf nur Au fse hen e rr ege n woll en. 

Er 1St d ' , , 
bürger ~ r MeI nun g, daß s i ch di e Sta dt di e Krltik de s Ober-

melst e rS rt n de r Vo lk szä hlun g ni cht l eiste n ka nn. 
RatS he ' 
aUf rUf r ~ V 0, 1 g t ( 0 lEG R Ü N E N) e r k 1 ä r t, daß der Boy kot t -

er St Immun g in de r Bevölk e run g e nt s pricht. 
Ratsh 
a ll e r e;r~ " L a n 9 e ( C 0 U) f ü h r ta u s , daß a u c h er mi t S tat i st i k e n 
Verpfl ' ub e rh äuft wird. Zur Vo lk szä hlun g se i di e Stadt aber IChtet . 
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Ratsherr Dr. Ha a ss (SPD) bedauert, daß di e Gehe im-
haltung im Indu stri ebereich sc he inbar größer i st a l s im 
privaten Be reich. 

Stellvertretend e r Stadtprä s ident Sc h m i d t - B rod e r se n 
läßt üb e r die beiden Anträg e a lternativ ab st imm en. 

Da~ei erhält der Alt e rnativ-Antrag de r Rat sf raktion DIE 
GRUNEN 3 Ja-Stimmen und di e Druck sac he 275 di e mei ste n 
Ja-Stimmen und ist damit a n gen 0 m m e n . 

e) ~~~l~~~~~~~~~~!!_!~~_~l~~~~9~~:~~!~~~~~l! ~ ~ 
HDierz u liegt folgender Antr ag der Rat sf raktion 

IE GRÜNEN vor: 

- Drs. 268 -

IIDi~ Rat s ver s ammlung de r Land es haupt s tadt Kiel üb er nimmt die 
~~hlrmh~rr sc haft üb e r di e ge we rk sc haft lich e Baubri gade aus 
leI, dI e morg e n ihr e Arb e it in Jacint o Va ca in Ni caragua 

aUfnimmt. 

1. Vorbeug e nd und im Fall e e in es Angriff s auf di ese Aufb au ­
~elfer verp flicht et s ich di e Ratsversammlung der Land es -
aU?t s~a dt Kiel, dur ch gee i gnete Maßnahm e n e in e möglichst 

breIte Offentli cllkeit he r zus t e ll en, um da s Lebe n und d i e Ge­
s U~dheit de r Freiwilligen und de r in Jac into Vaca l ebenden 
Fluchtling e zu sc hüt ze n. 

2. Dte Ra~ s v e rs a mmlung appe lli ert an die Bundesregi e rung, 
~ ~e s. In ihrer Macht ste h e n~ e zu tun, um zu ve rhind er n , 
Ba dI e "Contr as " für ihr e Ub erfä ll e Waffe n aus der 
tUndesrepu~lik Deut sc hl and e rh a lt en, wi e s i e da s Kommando 

rug, da s 1m Mai die deutschen Au fba uh e l fer entfü hrte . 
3. Die R t a sversammlung app e lli e rt an Kongreß und Reg i er un g 

der USA, di e "Contr as ll ni cht l änger zu unt e r st ützen. 

4. Die Land es haupt s t adt Ki e l unt ers tüt zt die Arb e i t der ge -
werk sc ha ft li chen Brigade in Ni carag ua mi t 2 .000 ,- - DM ." 

Rat she . 
ihrer rfln Ho u t ma n (DI E GRÜNEN) begründet de n Antrag 
1) b' Frakti on und bea ntra gt getren nte Ab st immung der Ziffern 

1 s 4). 

AUß e rd e b' Antra m Itt et ~ i e, in de r Ein f ührun g und in Ziff er 1) des 
ges zu st r e I che n "J ac in to Vaca ". 

Sta dtr t . . 
mit d · a I p s e n ( SPD ) be zwe if e lt, daß s I ch dIe Stadt 
niChtI ese m .. An~r ag befa sse n kann, da s i e die.Aufbauh e l fer ~ar 
SachenP~r~onllch kenn e . Di e SPD engagi e re s I ch zw.ar auch I n 
SC hIa NIC a r ag ua ", aber ni cht in der von de n GRUNEN vorg e-

genen Form. 

Er hä lt die Pfleg e de r Städtepart nersc haften für näher . 
Ra tshe rr' 
sPr " In Ho u tma n ache . 
RatSh mIt der SP D ni cht 
g rund ~:'~ G~rlach e rfahr en 

a Zll Ch ab l ehnt. 

(DI E GRÜ NEN) e rklär t, daß Vorge­
stattgef un den hab en, da man von 
hab e, da ß die SPD so l che Anträ ge 
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~stimmung über die Ziffer 1.: 

~ e S chi u ß: 0 e r A n t rag wir d mit ~1 ehr h e i t 

~bstimmung über die Ziffer 2 . : 

~eschluß : Der Antrag wird mit Mehrheit 

~bstimmung über die Ziffer 3: 

a b gel e h n t . 

a b gel e h n t . 

~esch l uß: Der Antrag wird bei mehreren Enthaltungen mit 
~~ehrheit abgelehnt. 

~bstimmung über die Ziffer 4: 

~schluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t . 

Eine Gesamtabstimmung über die Druck sac he 268 findet ni cht 
statt . 

- Drs. 269 -

H' lerzu liegt folgender Antrag der Rat s fraktion 
DIE GRÜNEN vor: 
110 
t er Rat fordert die Vertret e r der Gemeinde im Deut sc hen Städte -
Lag, Deutschen Städte- und Geme indebund, Deut sc hen Landkr e i stag, 
dandsChaftsverband, Regionalv e rband, Planung s verba nd auf, gege n 
zen Entwurf des BAUGESETZBUCHES der Bund esreg ierung initiativ 
d~mwe~den und eine ablehnende Stellungnahme zu ver.a nla sse n mi t 
und ~lel ~ daß "dle vorli ege nd e Gesetze~fas~ung zuruckgezogen 
L , ln eIner uberarbeit ete n Fa ss un g fur mInd este ns e In e we It ere 
eglSlaturperiode sorgfältig be rat en wird. 

Der jetZige Entwurf des Baugesetzbuches ist abzulehnen, we il 

1. die angekündigt en größeren Handlung ss pi e lräum e 
der Gemeinde nicht vorhand en s ind, 

2. die demokrati sc he Bürgerbete ili gung in wichtig en 
Punkten zurückgedrängt und entwertet wird und 

3. die Belang e des Umw e lt sc hut zes ni cht ausreichend 
berück Sichtigt we rd en. 11 

Ratsh 
sei n e ~ r rF A ,h s b a h s ( 0 lEG R Ü N E N) beg r ü n d e t den An t rag 

raktlon. 
Ratshe ' 
und 35 r r vJ eId, I i n 9 ( CD U) er k I ä rt, daß di e § § 33, 34 
an der ~rob~e~atl sc h s ind. Dennoch ge ht der vorg e l egte An trag 

ealltat vorb e i. Erforderlich i st e in e neue Gesetzgebung. 
~tadtbaurat 
Za~hleute mit 
elt Punkt für 

Bar tel s ( parte ilo s ) führt aus, daß viele 
der Kritik der GRÜNEN übereinstimmen. Nur ist der 
e in e Änd er un g jetzt verpaßt . 

~hl uß: 0 
~ er Antr ag wird mit Mehrheit bei mehreren Enthaltungen 

a b gel e h n t . 
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Es fOlgt e ine Sitzungsunterbrechunq. 

g) Hilfe für die Werften ---------------------

Hi erzu liegt folgender Antrag der Ratsfraktion 
DIE GRÜNEN vor: 

- Or s . 270-

"0 .en Werftstädten in Schieswig-Hoistein drohen kurz - und 
mIttelfristig erneut Massenentlassungen im Schiffbau mit 
kat~stroPhalen beschäftigungspolitischen Folgen für die 
RegIOnen. Die Rede ist von einem Abbau von rund einem 
~rittel der Werftkapazitäten, von einem rapiden Abbau von 
uber 4.000 Werftarbeitsplätzen bis 1988 und weit e ren Massen­
entlassungen ab 19 88 . Allein be i den Howaldtswerken Deut s ch e 
~e~ft (~OW) Kiel droht die Vernichtung von ca. 1.000 Werftar­
beitsPlatzen. Auf mittlere Sicht ge sehen i s t sogar das Fort-
estehen der Kieler Lindenau-W erft in Frage gestellt . 

Die ~atsversammlung der Lande s haupt s tadt Kie l ist sich de r 
~ChWlerigen Entwicklung im Welt schiffbau bewußt, di e di~ 
herfte~ ~eltweit erfaßt hat. Aber weder für die s chl es w~g-
O~st~lnlschen Werften noch für die betroff enen Werft s tadt e 

~n . f~r die im Schiffbau beschäftigten Arbeitn e hm ~ r .. und der en 
~mIllen kann und darf de r in Rede st ehend e Kapa z itat s abbau 

eIne LÖsung sein. 

I 
O' 
fI~ Ratsversammlung der Lande s haupt s tadt Kiel richt et dahe r 
o gende Forderungen an di e Regi e rung en in Bonn und in Ki e l: 

1. ~~r Schiffbau in Schi es wig-Hoi s t e in muß erhalten bl e ib en. 
d~e Ratsver s ammlung ve rw e i s t in die se m Zusammenhang auf 

le von der IG-Metall Bez irksl e itung Hamburg im Juli 19 86 
~orgeSChlagenen Förd e run gs maßnahm e n für den z ivil en und 
M~ndelsschiffsneubau, de r e n Reali s i e rung mit erh e bl~ch e n 

lttelaufwendung e n des Bund es und de r Länd e r garantI e rt 
werden kann. 

2. SOfern ein e Redu z i e rung de r We rftkapa z it ät en ang es icht s de r 
globalen Nachfrage- und Pre i se ntwicklun g im Hand e l ssc hi ffs ­
neub~u und ang es icht s der anhalt e nd ti efgreifend en Kri se i m 
seeWartig en Welthand e l ni cht mehr auf zuhalt en i st, mü sse n 
~~~nellstmÖgliCh Er s at zarb e it s pl ät ze in vorhan? enenen Beda r fs ­
W' dern (z. B. Energi eve r sorgung, Verkehr s be r e ich , Ab f all­
s ~~tschaft, Umw e lt s chut z , Stadt- und Dorf e rn e ue run g ) ge -
A a~fen werden, der en Umfang di e Zahl der ab gebaut en 
drbeltsPlätz e minde s t ens komp ens i e rt. Di e Rat s ve r s ammlun g 

3 

h: r La~deshauPt s tadt Ki e l unt e r s tüt zt in di ese m Zu ~am m e n~ 
vo ng dIe von de r IG-M etall Bez irk s l e itung Hamb~r g I ~ J UlI 19 86 
fü~ge S Chlagene~ Förd e rm aßnahm en f ür Er s at z ar~ e It s p~ atze , . 
che ~eren .. ve rwlrkliChUng Bund es - und .. Land es mIt~ e l In .a us r e l­
mUß n ~r Hoh e ber e itg es t e llt we rd en mu s~e n. Oarub e r hIn aus 
So fur den Erhalt a ll e r Au s bildung s plat ze auf de n We r fte n 

rge getrag en we rd e n. 

~ ~ rde~ Erarb ~ itung kün f ti ge r "W e rftk onze pt e " des Bu ndes u~d 
de r Land e r mu sse n di e betr of fe nen We rf ts t and or te un d -r eg Ione n , 
b e t ~ n Gewerk sc haft s _ und Wirt sc haft s ve rb änd e so wi e d i e 

offe nen Be l egsc haft s ve r t r e tun ge n de r We r f t en bete ili gt 
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werden, um eine ausreichende Be rück s ichtigung der r eg i o­
nalen Int e resse n zu gewährleisten. 

I I 

Die Rat s ver sa mmlung der Land es haupt s tadt Kiel beschließt 
die Ein r ich tun gei ne r s t ä d t i sc he n 11 I n n 0 v at ion s s teIle 11 u n -
ter Einbe z i ehung de r Gewerksc haft en und der IG-M eta ll 
Arbeit sk r e i s Neue Produktion in Kiel, dere n Ziel u. a. die 
Verknüpfung des vorhand enen kommun a l en Inv est iti onsbedarfs 
mit dem Produktion sbe darf der Werf t en und anderer gefährde­
ter Betri ebe in Ki e l sein so ll. 

Di e Rat s ve r sa mmlung der Land es haupt stadt Kiel besch li eßt , 
die Ein r ich tun gei ne r die s e r 11 In no v a ti 0 n s s te ll e 11 zug e 0 r d n e -
ten Arb e it sg rupp e, bestehend aus Vertre tern des Magistrats, 
der Fraktion en der Ratsversammlung, de r Belegschaftsvertre­
tung en und der IG-M eta ll Arb e it s kr e i se Ne ue Produktion bei 
d~r HO l! Kiel und bei der KruppMaK Kiel so wi e de r Gesc häfts-
fUhrung und der IG-M eta ll, deren Auf gabe es sein so ll, di e 
kom~unale Um setz barke it der nac hf o lg e nd aufg ef ührt e n Lösungs ­
ans~tze zu prüfen: Küstenstrukturprogramm des DG B, IGM Be ­
sC haftigung sg ro gramm Kü ste , Vorsc hl äge der IG M Arb e i tskreise 
~ e u e Produktion, Ergebnisse des Pr oj ektes "Arbeitskräfte-

00 1 11 be i HO W, 11 Pro j e k t 1 80 11 der \~ er f t e n i n G ö t e bor g . 11 

Es l ' _ 0 l egt ebe nfall s folgender Antra g der SPD -Ratsfrakt i on 
Be ~s. 304 - . vor, der bereit s im Magistrat be sc hlo sse n und zu 

glnn der SIt zung auf den Ti sc h ge l egt worde n i s t: 
11 1 • 

~ie SC hiffb auunt er nehm en und die Zuliefererbetriebe in 
en nordd eut sc he n Küste nl änd er n bef ind en s i ch in der 

sc hw e r ste n Kri se se it ihr em Beste hen. Ki e l a l s bedeutend er 
Werft sta ndort mit den Werfte n Howaldstwerk e Deutsche Werft AG 
und Paul Lindenau § Co. KG i st von dieser Entwicklung be­
s? nd e r s s tark betroffen und bedarf e in er bes onder en f in an ­
~l~ll~n U~t erst üt z un g durch den Bund und das Land, um lan g-
rlst~g dIe Leistungsfä hi gkeit der Unt er ne hm en zu er halt en 

und dIe Arb eitsp l ätze zu s i chern . 

Bundes_ und Landesregierung werden von der Kieler Rats­
versammlung eindringlich aufgefordert: 

- e in e gesamt staa tlich e auf die nordde utschen Küsten l änder 
~bgestimmte, maritim e 'Politik f ür Häfen, Seeschiffahrt, 
eerestec hnik, Me e re sfo r sc hun g und Sc hi ffba u durch zu­
set~e n un d die Rahm e nb edingungen ni cht nur für die 
~C hlffbauunt er n e hm en so ndern auch f ür d i e deutsche 
eesc hi ffa hrt zu ve rb esser n; 

- k~:.zfristi9 die notwe nd i ge großzügige f in anz i e ll e Unter­
s ut zun g zur Er ha ltun g von We rftarb e it splät ze n so wi e 
~ ur Sc haffu ng a l ter nati ve r in dustrie ll er Fertigung auf 

en Werften und an de n We rftstandort en ber e it zustellen . 

~ab~i i s t der Werftstandort Ki e l e nt sprec he nd se in er Be­
se u un g und unt e r besonderer Berücks i chti gung der wirt­
s ~ ~ aft li c h e n Strukturprobl eme in der sc hl esw i g-holsteini­
i t en ~ande s haupt stadt vorrangig zu fördern . Nur dadurch 
s We It e r e Massenarbeit s l osigkeit zu verhindern. 
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2. Konkret sind folgende finanzielle Hilfen unerläßlich 
und überfällig: 

- für vorüb ergehende Auftragshilfen, um Beschäftigung s ­
einbrüche zu verhinden, wenn An sc hlußaufträge fehlen, 

- für Umstrukturierung s investitionen auf den Werften, 
besonders wenn sie der Diversifikation dienen, 

- für Forschung und Entwicklung, 

- für den Ausbau von Arbeitsbe sc haffungs-, Ums chulung s -
und Fortbildungsmaßnahmen in den Betrieben und für 
die Beteiligung an Vorruhe sta nd smod e llen an den Werft­
standorten, 

- für lokale Beschäftigungsinitiativen. 

3. Für die beiden Kieler Werften HDW und Lindenau, deren 
Existenz im IILausen-Gutachten li nicht in Fra ge gestellt wird, 
stel l en die finanziellen Belastungen aus abgelieferten 
Neubauten der Vorjahre, die nicht zu kostendeckenden 
Preisen realisiert werd e n konnt en, ein besonder es Problem 
dar. Um die Wettb ewerb sfä higkeit beider Werften zu verb es ­
sern, ist es dringend e rforderlich, daß illn en dies e IIAlt­
la sten" von der Hand genommen werden. Hi erz u erwartet di e 
Ratsversammlung der Land es haupt sta dt Kiel unv erzüg li ch kon­
krete Hilfsangebot e des Bundes und des Land es . 

4. Öffentliche Unt erst üt zung _ vorall em des Bundes und des 
~ande s ist dring e nd notwendig, um die innovativ en Kräft e 
1m Bereich der hoch entwick e lten Werf tt echno logi e zur 
Umst~uckturi er ung, Diversifikation und Schaffung neuer 
ArbeItsfeld e r zu fördern. Hi erz u biet en s ich in sbesonde­
re eine aktive Beschäftigungspolitik und öffe ntli che 
Inve st ition en in den Bere i che n Umwelt sc hut z, Energiever­
Sorgung, Verke hr, Abw asserentsorg ung und Trinkwasserver-

f
sorgun9 an. Ein neues und erwe iterung sfäh ig es Arbeits­
~ld gIbt es darüber hinau s in der Entwicklung a l terna­

~lv e r Energie-Technologien, um e in en Au sstieg aus de r 
ut zung der Atom energie möglich zu machen. 

5. Be~ ~er Entwicklung ne uer Arb e it sfe ld er müssen auch die 
~nltlativen der Beschäftigten b e rücks~chtigt ~ e rden . Am 
er~tstandort Kiel hat s i ch der "V ere In zur Forderung 
SOz~alverträglicher und umwelt sc honender Produktion s inn o­
~atlonll.gegründet, der bereits in diesem J ahr von der 
R~adt KleI mit dem Zi e l der "F örderu ng v~n Projekten .. zur 
. ustungskonv ers ion" unt erstützt wurd e . DIese Unt erstutzung 

Z
lSt

f 
.. al s kommunal er Beitrag zur Innovationsförderun g fort ­

u uhr en. 

6. ~mld e n Ab s atz neuer Produkte, die von den Werft en entwik­
o~ t.und produziert werden, zu garant i ~re n, i ~ t zu prüfen, 
m dIe ~ordd e ut schen Küst e nländ e r gemeInsam mIt den Kom-
w ~ n ~ n e In e 11 A b nah me 9 e se I I s c h a f t 11 9 r ü n de n. De r ~1 a 9 ~ s t rat 
b~rd beauftragt, di ese Id ee mit den kommunal en Sp ltz e nv er -

n en und den Betroffenen zu konkr et i s i e ren. 
O· l e Drin l ' . der T 9 Ichk e l t für di ese n Antrag wurd e be i der Beratung 

ageSord nun g anerkannt . 
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Ratsherr V 0 i g t (DIE GRÜNEN) erläutert den Antrag 
seiner Fraktion und erklärt, daß man versucht habe, im 
Sinne aller Fraktionen zu formulieren. Die Ausarb e itung en 
der Gewerkschaften wurden stär ker berücksichtigt als im 
Antrag der SPD. 

S t a d t rat I p sen ( S PD) f ü h r tau s, daß die S t a d t, 
die von der Werftenkrise betroff en i s t, s i ch auch mit Lös un gs ­
vorschlägen an Bund und Land we nd en muß. 

Die SPD-Fraktion hat daher mit den Gewe rk sc haft en und den 
Vorständen der Werften gesprochen und da s Lau se n-Gutacht en 
abgewartet. Auf jeden Fall muß die Sub ventionierung ver­
stärkt werden. 

Stadtrat Ip se n fordert die kur zfri st i ge Bereitstellung 
von Mitte ln und den Er ha 1 t von Ar bei t s p I ätz e n. Erg e h t we i te r 
auf die Förderung von For sc hung und Entwicklung so wi e auf 
das Pro b I emd e r s og e n a n n te n 11 Alt las t e n 11 der \~ e r f t e n ei n. 

Die CDU-Rat s herrenfraktion sei im we se ntlichen mit dem 
A~trag einverstanden, lediglich de r l e t zte Halb satz der 
Zlf!er 4 so llt e gestrichen werde n. Auß erde m beantragt e r, 
~unachst üb er di e Ziffern 1. bis 4. e n bloc und dann e in ze ln 
uber die Ziff ernS. und 6. abzustimmen. 

Ab sc ~li eße nd s pri cht e r s i ch für die Einri chtung des Geomar­
InstItuts in Kiel au s , da in l etzter Zeit vi e l e Arb e i tsp l ätze 
verloren gegangen s ind. 

Stadtrat 0 i e k e Im an n (CDU) spricht s i ch dafür aus, 
daß da s kommunal e Parlam ent den Ki e l e r Raum im Aug e behalt en 
~Ollte . Er we i st darauf hin, daß e in ent s prechender CDU-Antr ag 
~m Mhagi st~a t ab~ e l e hn t, wurd e . Heute so llt ~ ma~ trotzd em ver-

uc en, eInen e In st immI ge n Besc hluß herb e I zufuhren. 

Weiter fÜhrt e r aus, daß es in der Verga nge nh e it sc hon Hilf e ­
~~m Land ~egeben hat. Di e vi er Küst enl änd er .. s ~n d ~etzt aufg e ­
t fen, Plane zur Ste ig e rung de r Konkurr e nzfa hl gke lt der We r f -

en Zu e r ste ll en. 

~UCh Stadtrat Di eke lm ann ge ht auf die sogenannt en "Al t l asten" 
u~~ \A~ e r~t e ~ e in, z . B. Plazi e run gsgara nti en, Rü ckbürg sc haft e n 

ktlonar s bet e ili gu nge n. 

~~iner M e inun~ na ch mu ß de r So nd e rschi~fbau geförd er. t und 
d paraturarb e It e n ges t e ig e rt werde n. DIe Kommun e n konn en 
l~n W e rft~n u. a . dadurch he l fen , daß die Umw e lt sc hu tz?uf ­
i s{e n ~ uru ckgeste llt we rd en. Au ch die Gewerb es t eue rerh ohun g 

ke In e gut e Lös un g . 

Oberb " ei urg e rm e i s ter Lu c k h a r d t 
ge~~r,IAbnahmeg eSe ll sc haft" aus, daß 
Gel .. ed

It prakti z i e rt hat . Er e rinn e rt 
an es . 

( SPD) fü hrt zum Vor sc hl ag 
Ki e l da s in de r Ve r ga n­
an den Kauf des HDW-

0' 
W !~f~ tadt sollt e ve r s uche n , mög li chst vi e l bei de n Kie l e r 

en produ z i e r e n zu l assen . 



- 25 -

Ratsherr V 0 i g t (DIE GRÜNEN) spricht die Investitionen 
in Bezug auf die Firmen Warico und Cellpap an . Die Inve st i­
tionsstruktur der Stadt muß in Einklang mit de r Werft en­
struktur gebracht werden. 

Stadtrat I ps e n ( SPD ) führt aus, daß Ersatzarbeits-
plätze nicht so leicht geSChaffen werden können und geht 
dabei auf die von den GRÜNEN geforderte "Innovati onsste ll e" 
ein. Zur Gewerbesteuererhöhung erk lärt er, daß die Stadt 
keine andere Möglichkeit hat, um den defizitären Haushalt 
zu gesunden. 

StadtpräSidentin Re y erläßt zunächst über die Neue 
Drucksache 270 - Antrag der Rat s fraktion DIE GRÜNEN - abstim­
men. 

Beschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t . 

Stadtrat 0 i e k e I man n (CDU) beantragt nam ens der 
CDU-Rat s herrenfraktion, im SPD- Antrag in Ziffer 1. in der 
vor let z t e n Re i he das Wo r t "die" und in Z i f f er 4 den l et z t e n 
Halbsatz "um einen Aus st ieg aus der Nutzung der Atom energ i e 
zUm ach e n . 11 zu s t re ich e n . 

!e s chI u ß übe r die Z i f f e rn 1. bi s 4.: N ach An t rag . 
De r Beschluß e r ge ht mit 
großer Mehrh e it bei 1 
Gegenstimme und 3 Ent­
haltung en. 

~sChluß üb e r die Ziff er 5.: Nac h Antrag. 
Der Besc hluß ergeht mit großer 
Mehrh e it be i 4 Enthaltungen. 

~sChluß über die Ziff e r 6.: Nach Antrag. 
Der Beschluß e rg eht mit großer 
Mehrheit be i 4 Enthaltungen. 

h) R 
- ~~l~l~~_~~~ Energieversorgungsvertrage s zwi sc hen - Drs. 27 1 -

11 1 

"2. 

d -------------------------------------
-~~_ ~!~dtwerken Kiel und der PreußenElektra/NWK 

----------------------------------------

Hierzu liegt folgender Antrag der Ratsf raktion DIE GRÜNEN 
VOr: 

11 D' , 
'd e~e MItglieder de r Land es haupt stadt Kiel im , Auf s icht srat 
rat Stadtwerke Kiel AG werde n aufg efordert, 1m ~uf s ~ c ht s­
der ~er Stadtwerke Kiel AG ei ne n Beschluß ~ erbe i z ufuhr en, 
SChI en Stadtwerks-Vorstand auf die Durchfuhrung des Be­
fü u~ ses der Ratsversammlung vom 22 . Mai 1986 (Dru cksache 
tr~ eIne Revi s ion der gesc hlo sse nen En e rgiever sorgung s ve r-

ge verpflichtet . 

~~tsherr V 0 i g t (DIE GRÜNEN) e rläutert den Antr ag und 
Er~~lt namen s der Ratsfrakt i on DIE GRÜNEN folgenden 
~ung sa ntrag: 

D' 
d~ ~ Mitglieder der Land es ha upt s tadt Kie l im Auf s icht s r at 
rat ~etar dtw e rk e Ki e l AG werde n aufgefo rd e rt, im Auf s icht s ­
der den Stadt we rk e Ki e l AG e in en Bes chluß herb e izu füh r en, 
halt en Vor s tand bea uftragt, Mitt e l der Stadtw e rk e vorzu-

, um Ak t ivi täte n außer halb der Sta dtw er ke zu förder n, 

159 ) 
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die sich mit den Alternativen zur herkömmlichen Energiepro­
du k ti 0 n be sc h ä f ti gen . 11 

Ratsherr Dr. Ha ass (SPD) wei s t darauf hin, daß Ges pr ä-
che zwischen den Stadtwerken und PreußenElektra be r e it s sta tt­
gefunden haben. Di e Begründung des Antrage s ist daher gegen­
standslos . 

~tadtrat I p s e n (SPD) führt aus, daß die Rat s versammlung 
~~ Mai eine Revision und nicht einen Aus s tieg beschlo sse n ha t . 

Ie Unter s uchungen bei den Stadtwerken sind jetzt erst abge­
schlossen und von se iten der Stadtwerke wurde signalisiert, 
dd aß man sich eventuell im Sinne der Rat s versammlung entschei­

en werde. 

~eschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t . 

- Dr s . 276-§~~~~~~utz s atzung 
----------

H' Ierzu li egt folgender Antrag de r Rat s fraktion DIE GRÜNEN vor: 

~Grundlage für di e Zahlung von Er satz pflan zung e n nach § 7 
wer Baumschutzsat zung und -v e r sorg ung s ind die "Ko ch- Bau m-
ert-Richtl inien". 

0 ' r~e Verwaltung wird beauftragt,einen Kriterienkatalog von besonde-
den uund Ausnahmefä ll en und dere n Bem ess ung aufzustellen und 

m mweltau ss chuß zur Besc hlußfa ss un g vor zul ege n. 
über d' , Umw I Ie EIn st ufung a l s beso nd e r er und Au s nahm efa ll i st der 

e tau s schuß zu informi e r en. 
Die B" zun ur~ e r werd en üb er di e Zahlung sg rundla ge von Er satz pflan-

gen Informi er t, um Rec ht s un s i cher heite n zu ve rm eiden ." 
Der Ant legt ~ag w~rd e mit de r Zu sa mm enste llung auf den Ti sch ge -

, dIe 0 r In gl i ch k e i t be i der Beratung der Tagesord nung anerkannt . 

Ratsherr Dr. L a n 9 
Stadt 

(DIE GRÜNEN) begründet den Antr ag . 

Rat rat I p s e n (SPD) er inn ert an di e Di s ku ss ion in der 
Sic~~ersamm~ung, als di e Satz un g besc hl osse n werde n so ll te . Ab­
einmalwbar nIcht, de n Bürger zu bela ste n. Hi e rüb er so llt e noch 

e rat en we rd en. 
Er b 
aus s~ ~~~ragt Üb e rw e i s ung an den Umw e lt aussc huß und den Bau -

Stadtba " 
Dezern~rat Bar t,e I s (p arte ilo s ), e rkl a .. rt, da,ß e r a l s 
Zu tref~t b e r ec h~I 9t war, di e Entsc he Idun g ub e r dIe Kosten 
Fri edhot en, da tu:, d~ e Baumschut zsa t zung das Garte n- und 
B ' s amt zusta ndI g i st . 

e l dem k k ' , um ei n on r ete n Fall hand e l t es sic h se In er MeInun g nach aber 
en "J ahrhund e rt-F a ll". 

~chluß üb e r den ' ~ Ub e rw e i s ung sa ntrag : Nach An trag . 
Der Be sc hlu ß e rg eht 
e in st i mm i g . 
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Hierzu liegt folgender Antrag der SPD-Ratsfraktion 
Vor: 

- Drs. 303 -

"Die Ver änderungssperre Nr. 33 wird dahingehend modifiziert, 
d~ß auch kulturelle und gastronomische Einrichtungen, soweit 
SIe nicht im direkten Zusammenhang mit einer sportlichen o­
der gesundheitlichen Einrichtung stehen, der Veränderungs­
sperre unterliegen. 

Der Beschluß der Ratsversammlung vom 22. Mai 1986 wird dem­
entsprechend geändert. 

Die Verwaltung wird beauftragt, im weiteren Verfahren de s Be­
bauungsplanes 763 die geänderte Zielrichtung zu berück s ichti­
gen." 

~er Ant~a g wurde mit einer Zusammenstellung auf den Tisch ge­
egt, dIe Dringlichkeit bei der Beratung der Tagesordnung an­

erkannt. 

Stadtrat 
tion. I P sen (SPD) begründet den Antrag se in er Fr ak -

~atsherr I-J und er (CDU) ist der Meinung, daß durch diese 
D~ue Regelung der Zustand nicht entscheidend verbe sser t wird. 
te~ AbsICht, nur E~nrichtung e n z u~ulassen, die in ei~em , direk­
Ei ~usammenhang mIt einer sportlIchen oder gesundheItlIchen 

nrlchtung stehen, wird sc hw er zu realisieren se in. 

A
Er ste llt namens der CDU-Ratsherrenfraktion folgenden ntrag· ----.:::...>!.. . 

"0 ' 
de~e im Geltungsber e ich der o . a. B-Pläne am 22 .0 5.1986 von 
rUn Ratsversammlung beschlo sse nen Au s nahm en zu den og. Verä nd e -

gSsperren werden wieder aufgehoben. 1I 

Stadtb ' hierz aurat" Bar tel s (part e ilo s ) wei s t darauf, hIn,' daß 
öffe u ~rklarungen notw endig se ien, die jedoch nur In nl cht-

n t 1 Ich e r S i t z u n g e rf 0 I gen k ö n n e n . 

~~~~Ufhin Wi~d beantragt, di ese n Antrag in die nichtöffentliche 
ung zu zIehen. 

Oberb " 
Frakt~rgermei~ter Luckhardt (SPD) a,pp e lli e rt an die 
Zu v e~~~en, dIe Angel ege nh e it ni cht öffentlIch zu berate~, um 
li cher l~dern, daß Informationen nach außen gehen, dIe mog-

welse zu SChadensersatzforderungen führen könnt e n. 
DaraUfh' , 
tio n m,In sInd die SPD-Ratsfraktion u~d die ~DU-Ratsherrenfrak-
den, s~tdder ~ e ratung in nichtöff ent ~lch er SItzung,elnv~r s tan-

a ß dIe e r f 0 r der 1 i ch e Me h rh e 1 t d a dur c h er re 1 c h t 1 S t . 
Stadt ba 
den Anturat Ba rt e I s (par te ilo s ) erk l ärt, daß durch 
her ges trag de r CDU der Zustand "aufgeweicht ll wird, der vorh e r 
gen (Arehl~t wurd e. Auf die Stadt könnten Sc had ensersatzforderun-

c Itektenhonorar in Sac hen "Traumfabr ik ll
) zukomm e n. 
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Z~m SPD-Antrag führt er aus, daß Architektenkosten wohl 
nIcht oder kaum zu erwarten sind. Allerdings könnten der 
S~adt Schwierigkeiten erwachsen, da es sich um ein einheit­
lIChes strukturiertes Gebiet handelt, das lediglich aus arbeits­
technischen Gründen in zwei B-Pläne unterteilt worden i st und 
n~n an verschiedenen Maßstäben gemessen werden soll. Vermutlich 
Wurde die Frage nach der Gleichbehandlung auftauchen. 

Stadtrat I p sen (SPD) sieht die Befürchtung von Stadt -
~au~at Bartels nicht. Der Antrag der SPD sollte lediglich 
d helle n den 11 C h ara k t e r hab e n. E r sei dar übe r hin aus a u c h mit 

em Rechtsamt abgestimmt. 

Es fOlgt eine Sitzungsunterbrechung. 

~ach Wiedereröffnung beantragt Stadtrat I ps e n (SPD) namens 
_e~ SPD-Ratsfraktion, den Ab sa tz I de s Dringlichkeit sa ntrag es 

rs. 303 - wie folgt neu zu fassen: 
"0 1 ,e r Beschluß der Ratsversammlung vom 22.05.1986 wird hinsicht-

Ich der Zielsetzung des B-Planes Nr. 763 aufgehoben. 

~~~ Absatz 2 wird gestrichen und der Ab satz 3 bleibt wi e im 
rag gegeben." 

?tadtrat I ps e n (SPD) führt dazu aus, daß man mit dieser 
i~~~ru~g d~r CDU zur Hälft e entgeg engekommen ist . Die SP~ setze 

hIermIt nur noch für di e Einrichtung der "Traumfabrlk" e In. 

~~;~h~rr W und e r (CDU) erklärt, daß diese ~nde~un g ni cht 
besteicht, da durch die Errichtung der Traumfabrik dIe Gefahr 
prüf eht , daß,andere Betriebe nach z i ehen. Das Rec ht samt so~ lt e 

en, ob dIe beiden B-Pläne getrennt behandelt werden durfen. 
Stadtrat 0 ' proble ' 1 e k e 1 man n (CDU) ist der Meinung, daß Rechts-
bür erme,bel beiden entst ehen wer den. Er fordert den Ober­
ver~utT~lster auf, dem Beschluß zu wider sprec h e n~ da ?er Stadt 
nicht f~Ch ~chaden zugefügt wird. Di e "Traumfabnk" halt er 

ur eIne kultur e lle Einrichtung. 
Oberb " , 
spruc~rgermelster Lu c k h a r d t (SP D) führt zum Wid er-
gefordsrecht aus, daß er da zu von Stadtrat Di eke lmann nich t auf­
ergebe~rt zu werden braucht . Sollte die Prüfung des Recht sa mte s 
werde e' daß d~rch den Beschluß der Stadt Sc had en ent ste ht, 

r ohnehIn wider sprec hen . 

Rfatsherr A h b h ") k 't ' , t d' SPD R t ra k ti 0 n ' s, a s ( 0 lEG RUN E N r 1 ,I s Ie r .. 1 e - a s -
dachten A dIe seIner Me inun g nac h e in en nI cht genugend durch-

ntrag vorg e l egt hat. 
Stadtrat 
damit r I ps e n ( SPD ) führt aus, daß se in e Fraktion nicht 
gen Wür~chn e n konnt e, daß der Stadtba urat neue Bed e nken vortra­
Ab sC hlie~· Da s Kon~ept der "Traumfabrik" hält e r für in Ordnung . 

e nd verw e Ist e r auf die Planung s hoh e i t der GemeInden . 
Stadtpr " , 
CDU_R at~~ ld e ntin ~ e y er l äßt sodann über den Antra g der 

e rr enfr akt l on abstimm en. 
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Beschluß: Der Antrag wird mit Mehrheit a b gel e h n t . 

Sodann Abstimmung über den geänderten Antrag der SPD-Rats­
fraktion: 

~eschluß: Nach Antrag. 
Der Beschluß ergeht ein s tim m i g . 

Danach wird die Öffentlichkeit wiederherge ste llt. 

Stadtpräsidentin 
bekannt. 

R e y e r gibt den gefaßten Beschluß 

Vo r P k nam un t 10. beantragt Stadtrat Die k e 1 man n (CDU) 
Pun~~s der ~DU-Ratsherrenfraktion Vertagung der nachfolgenden 
Sitz e der Offentlichen Sitzung und der Nichtöffentlich e n 
Sondung ound Behandlung dieser Tage sordn ung spu nkte in e in er 
BegiersItzung der Rats versammlung am Mittwoch, dem 27 . Au gust 1986, 

nn 15.00 Uh r . 
Da ° mIt sind dloe nachfolgenden Punkte vertagt. 
Mit d 
verst~~d!~~min der Sondersitzung s ind alle Ratsmitglieder ein-

Stadtpräsidentin 

S1t
" ste ll 
adt . 

Pr s id ent 

R e y e r schließt daraufhin die Sitzung. 

~-/~ 
1. Schriftf ühr er 

-- =-) / 
1. s tellv. 
Scl lri ftf ühr e r 

2. Schriftführer 

~ ~~7~~~ 
Sc h i ftführer 



Hauptamt 
Dr. H/Bu 

Kiel, den 30. Juni 1986 
App. 1000 

Antwort zu der Kleinen Anfrage der Ratsfraktion DIE. GRüNEN 

~ Punkt 3: 

d
Aut wessen Betreiben und weshalb hat die Polizei die von Mitgliedern 
er !IR b' e t 0 m-Wood" -Gruppe auf dem Rathausturm ausgehängten Transparente 

!I~t ~,rnt und beschlagnahmt und die Personalien der Teilnehmer der 
a m-Wood" -Aktion festgestellt? 

AntwOrt: 

NiCht d' P 1" , , sand 1e, 0 1ze1 hat d1e Transparente der "Robm-Wood"-Gruppe entfernt, 
Hau ern d1e Demonstranten selbst. Hie rzu wurden sie durch den Leiter des 
nich~tam~,es auf~efordert, da die Hausordnung : De,m~:mst~ationen im Rathaus, 
€rtal zulaßt. Die Beschlagnahme durch die Polizei ist mcht auf unser Betreiben 

gt. 
Die Fest 11 
varge ste ung der Personalien wurde auf Veranlassung des Hauptamtes 

nammen, weil der dringende Verdacht des Hausfriedensbruches bestand. 

Zu Punk 
~ 
Antl!lort: 

AUf wes 
U~d Abns~n Betre ibe n die Aktionen der Polizei (Fotogr afieren 
kannen : . men . von Transparenten) durchgeführt worden sind, 
daß dies~r nlcht beantworten, Ich kann allerdings erklären, 
slnd, Maß nahmen nlcht durch die Stadt veranlaßt word en 

4, 

{ "11. 



Kiel, den 21. August 1986 

~ungnahme zur "Kleinen Anfrage" der Grünen 

~ Asylbewerber 

Zu 1 . 
~ 

In K" " leI leben zur Zeit 344 Asylbewerber. Hiervon sind zur Zelt 
~1 ASylbewerber in Kieler Hotels untergebracht. Die Umverlegung 
ln ang . emletete Großwohnungen ist eingeleitet worden. 
229 A I sy bewerber sind in den Gemeinschaftsunterkünften oder in 
9gleichgestellten Einrichtungen untergebracht. 
: ASylbewerber mit einem hohen Anteil von Familien sowie Personen 

m~t KrankheitsersCheinungen und persönlichen Schwierigkeiten bei 
eIner H . 
E" eimunterbringung sind dezentral, d.h. in Einzelzimmern oder 

Inzelwohnungen untergebracht. 

Zu 2 . 
~ 

a) 
AngeSichts des Finanzdrucks des Sozialministeriums sieht sich 
die Landeshauptstadt Kiel veranlaßt, entsprechend der Sollvor­
sChrift des Asylverfahrensgesetzes (§ 23) die in Kiel lebenden 
ASYlbewerber, soweit nicht im Einzelfall Ausnahmeregelungen im 
S" Inne des S . 1 d "" " h OZla ministeriums getroffen wer en mu sse n, In vor an-
d~nen und ergänzungsweise bereitgestellten Gemeinschaft s unter­
kunft en unterzubring en. 

b) D 
a da s Land 

ten 
die Erstattung der für die Asylbewerber auf gewende­

SOzialhilfebeträge ferner von der Gewährung von Sachlei­
stungen anstelle früherer Gutscheinregelungen und neuester Bar­
gel d

Zahiungen abhängig macht, hat das Sozialamt konkret e Vor­
bereit 
ti ungen getroffen, um gegebenenfalls die Asylb ewerber künf-

U 9 durch einen "rollenden Supermarkt" eines leistungs fä higen 
nterne h " 

B mens mIt Leben smitteln und anderen Gütern des tägl ichen 
edarf 

Zu s entsprechend § 120 (2) BSHG und den Auflag en des Landes 
ver·s orge n. 

Den 



Den Asy 1 bewe rbe rn werden daneben Bargeldbeträge nach einer vom 
Soz i alm ' . 
d Inlsterium herausgegebenen Tabelle (Spitzenbetrag für 

en Alleinstehenden monatlich 124,-- DM, geringster Betrag für 
Haush lt 

a sangehörige bis zum vollendeten 7. Lebensjahr monatlich 
41 ,-- DM) gezahlt. 



Woße ,3 

~ DER STADTBAURAT Kiel, den 16. Juni 1986 

~tr.: Kleine Anfrage der CDU-Ratsherren-Fraktion in Sachen 
Reiterwege zwischen Pries und Schilksee vom 9.6.86 

I~ Namen dei Magistrats beantworte ich die vorgenannte Anfrage 
\oll e folgt: 

Zu 1. a): Die Wanderwege im Bereich der Ortschaften Schilksee, 
Friedrichsort und Pries sind als kombinierte Fuß- und 
Radwege durch entsprechende Gebotsschilder gekennzeichnei 

b) : 

Die öffentliche Ausweisung und Kenntlichmachung eines 
Fuß- und Radweges durch das Gebotsschild 244 (Fuß- und 
Radweg) beinhaltet gleichzeitig das Verbot des Reitens 
auf diesem Weg. 

In der Vergangenheit erfolgte eine ständige Mißachtung 
der Gebotsschilder durch einige Reiter, so daß neben 
erheblichen Schäden im Bereich der Wanderwege (wasser ­
g ebundene Decke) eine zunehmende Gefährdung von Rad­
fahrern und Fußgängern eingetreten ist. Dieser Zustand 
führte zu massiven Beschwerden von Wanderwegbenu tzern , 
so daß das Garten- und Friedhofsamt sich gezwunge n sah, 
das Gebotsschild 244 durch ein Zusatzschild mit dem 
Hinweis "Reiten verboten" zu ergänzen. 

Der Ortsbeirat Schilksee forderte durch Beschluß 
Vom 10.10.85 das Garten- und Friedhofsamt auf, 
Wanderwege in den durch Reiter zerstörten Bereichen 
zu erneuern. Eine solche Maßnahme kann jedoch nur 
sinnvoll sein, wenn künftig das Retten auf den Wander­
wegen unterbleibt. 

Die zusätzliche Beschilderung erfolgte, als festgestellt 
wurde, daß ein im Rahmen des Wanderwegprogramm s 1985 
ausgebautes Teilstück des Schilksee-Wanderweges erneut 
beritten und beschädigt worden ist. 

Sie steht in keinem Zusammenhang mit der Kommunalwahl 
1986. 

Gespräche r.li t den Betroffenen wul~den nicht geführt da d· , , l~ Wanderwe ge bereits vor dem Anbringen der 
Hlnwelsschi1der "Rei ten v e rbo te nil durch das Gebo"ts­
Schild 244 für Reiter gesperrt wa ren. 

E~ne Veränderung der ur sprünglichen Situation ist somit 
nlcht eingetr eten - den Reitern ist l edigli ch ein 
z u " t . Insa Z11che~ Hinweis gegeben worden. 
ode de? Ber~l chen, Wo da s Gebots schild 244 entwendet 

r Lerstort war, erfolg~ ei ne Neu nbringung . 

- 2 -
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Zu 2): Leider ist es innerhalb eines Wegebereiches aus Unkenntnis 
zu einer ungerechtfertigten Anbringung von 2 Zusatz­
schildern gekommen, die jedoch kurzfristig wieder 
entf.ernt wurden. 

Zusätzlich wurde eine Beschilderung am Parkplatz 
Palisadenweg vorgenommen, weil uneinsichtige Reiter 

, in diesem Bereich erhebliche Schäden verursachten. 

Zu 3. a )·. W""h d h f ä rend der Offenlegung und Anhörung d es Lan sc a ts-
planes sind seitens der Reiter keine Anregungen 
gekommen. 

Nach § 36 Landschnftspflegegesetz sollen die Gemeinden 
und Kreise zwar geeignete und zusammenhängende Wander­
und Re i twege im Verbund mit sonstigen Straßen und Wegen 
einrichten oder auf ihre Einrichtung hinwirken, jedoch 
sind hierbei die Leistungsfähigkeit der Gemeinde n und 
Kreise, der Bedarf der Allgemeinheit an Erholung und 
Natur und Landschaft und das Schutzbedürfnis empfind­
licher Landschaftsteile zu berücksichtigen. 

Aufgrund der jetzig8n Situation hat das Garten- und 
friedhofsamt zahlreiche Gespr ä che mit den Reitern 
~eführt und Lösungsmöglichkeiten angeboten . Es wird 
Jedoch erwartet, daß sich die Reiter finanziell und 
manuell bei der Schaffung neuer Reitwege bete i li gen 
(Grunderwerb bzw. Pachtung, Setzen von Zäunen, 
Re i tweg e bau) . 
Die Stadt wird durch Planung und Gesprächsführur g 
mit den Eigentümern der benötigten Grundstücke 
behilflich sein. 
(Für 1987 sind Haushaltsmitteln von 30.000 DM für 
den Reitwegebau beantragt.) 

b): Eine kurzfristige Lösung ist aus der Sicht 
der Verwaltung denkbar. 



~afen- und Verkehrsbetriebe 
er Landeshauptstadt Kiel 

Herrn 
Oberb" 

urgermeister Luckhardt 
h i e r 

!le1ne Anfrage der -GRÜNEN­
Ort. SChreiben vom 18.8.86 

Zu 1 . . .. neln 

Kiel, den 20. Aug. 1986 
Rl/F 
App.: 1181 

Zum Zeit 
wurde punk~ der Fertigstellung des Nutzungskonzeptes im November 1985 

u.a. mlt folgend en Firmen verhandelt: 
a) Fi rma W .. 

unsche über die Ansiedlung am Liegeplatz 1 in der Halle 180, 
b) Firma Cellpap 

über eine Ansiedlung am Liegeplatz 3. Erst 
war nachdem die F;rma Wünsche im Frühjahr 1986 vom Vertrag zurückgetreten delt' .wurde m; t d 1 1 h 

er Firma Cellpap über eine Ansiedlung am Liegep atz ver an-
Das Nut 
FlächenZU~gSkonzept ist neutral gestaltet und sieht für die angesprochenen 

dle Ansiedlung hafengebundener Betriebe vor. 
Zu 2. . .. nel n 
Die V 
Z · erhandl . . 
heltPunkt 1 ung~n mlt der Firma Cellpap begannen im Sommer 1985, zu dlesem 
bat die F;r

ag 
dle.Planung für den Ausbau des Nordhafens bereits vor. Außerdem 

e;re~. ts Ges m: .. 
Wan ~o vom Beg; nn der Ans i edl ungsverhandl ungen - dama 1 ~ 1; efen 

; kl art , da~ ~che uber den Ankauf des HDW-Geländes durch die Stadt Klel.­
S~hrra9. kO"",t .r.Ostuf~rhaf.n für si. aus standortpo 1 it i sehen Gründen n1 eht 
be ~ftsauSsCh ß Uber dlesen Standpunkt der Firma Warico wurde u.a. dem Wlrt­
Oli;lChtet. D;u am 3~.8.1984 mit Geschäftlicher Mitteilung vom 16.8.1984 

der Ans;e~fer Zeltab~auf widerlegt eine Abhängigkeit des Nordhafenausbaues 
ung der Flrma Cellpap im Ostuferhafen. 

- 2 -
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Zu 3 • . . 
~~~a~~f~rat für Stadtentwicklung und das Stadtplanungsamt haben bei der 
Und Ree~tung des Nutzungskonzeptes mitgewirkt und die Belange der Stadt­

glonalplanung eingebracht. 

Nr. 3 der Kl . aus. elnen Anfrage geht insoweit von unrichtigen Voraussetzungen 

17 R010f~ 



Hauptamt 

An 

a) 

b) 

das Rechtsamt ReCh 'S~ 
Herrn Oberbürgerm 

h i e r 

Kiel, den 18.9. 20 

Sekretariat 
1 " ··meister Ober .. , .J ~ 1.. 

I:ing:. 2 3. SEP. '936 
Anl.: ·· · ···· 

Betr . --:.: Niederschrift über die Sitzung der Ratsversammlung am ;;;' /~ .. 

~c~ Abstimmu~g mit d~m Recht.samt (Schrei.ben .vom 4.2.1977, Az.: 02.10.05 -
d I W~ kann bel den Niederschriften über die Sitzung der Ratsversammlung auf 
~s Iderspruchsverfahren verzichtet werden, da nach der Rundverfügung I. Teil 

r. 11 \Om 1. August 1966 gemäß C. 1. (1) Satz 3 hierfür die Kurzniederschrift 
~aßgebend ist. Von den Niederschriften nimmt das Rechtsamt entsprechend C. 2. (5) 
atz 4 der genannten Rundverfügung I edigl ich Kenntnis. 

Die Beschl " d h d sie . usse er Kurzniederschrift und der Niederschrift sind inhaltsgleic, a 
zw Ischen dem BUro des Stadtpräsidenten und dem Hauptamt abgestimmt werden. 

Gegen d' K . 
le urznlederschrift der oben angegebenen Sitzung wurde kein Wide r­

spruch erhoben 

IWi r b'tt 
I en, von der beigefUgten Niedersehr ift Kenntnis zu nehmen. 



Hauptamt K i e l, de n 1 7. SEP. 1986 

1. Je eine Abschrift der Langniederschrift über die 
Sitzung der Ratsversammlung am 21. August 1986 erhal ­
ten die Vorsitzenden der SPD-Ratsfraktion, CDU-Rat s­
he rrenfr aktion und de r Rat s fraktion DIE GRÜNEN so wi e 
das Büro de r St adt präs i de ntin und das Rechnun gs pr üfungs ­
amt zu r Ke nn t ni s . 

2. ~eitere Au sz üge erhalt e n: 

Von Punkt 1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 a 

7 b 

7 c 
7 d 

8 

9 a 

9 b 

Öffentliche Sit zung 

der Niederschrift kein Auszug 
kein Auszug 
kein Aus z ug 
kein Auszug 

a ) Büro Stadtpräsidentin 
z . K. 

b ) 00 z . K . 
c ) 01 z . K. 

kein Auszug 
a ) OB z . K. 
b ) 00 z . K . 

c) 05 z . K. 
40 z . K. 

67 z . K . 
81 z . K. 

ke in Au sz ug 

a) 02. 1 z . K. 

b) 07 z . K. 

a ) Bü ro Stadtpr äs iden t in 
z . K . u . w. V . 

b) 00 z . K . u. w. V . 

c ) 01 z . K. u . w. V . 
d ) 72 z . K . u. w. V . 
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Von Punkt 9 c der Niederschrift a ) 30 z . K. 

b) 90 z . K. 

9 d a) OB z. K. u . w. V . 

b) 04 z . K. 

c ) 90 z. K. u . w. V . 

9 e Büro Stadtpräsidentin 
z . K. 

9 f a) 02 z . K. 

b ) 60 z . K. 

9 9 a ) OB z . K. 

b) 72 z . K. u. w • V . 

9 h a) 65 z . K. 

b ) 92 z . K. 

9 a ) 60 z . K. u . w. V • 

b ) 67 z . K. 

c ) 18 z . K. u. w. V . 

9 j a) Stadtbaurat z . K. 

b) 02 z . K. u . w. V . 

c) 61 z . K. u . w • V • 

3. z. d . A. 



SITZUNG 

des Magistrats vom . . . . . . . . . . . . . . . . ( ~ ) 

der Ratsversammlung vom 9:1 J~t;.J0i IfJ!)G lCLt,(J7~l ~G r!.-(( 

Einen Auszug der Niederschrift über die Sitzung 

des Magistrats 

--- _der Ratsversammlung (nicht-)öffentlich heute erh alten: 
------ .. _--------- --- --------------------------------------------

Amt Betrifft: Unte rschri ft - Datum 

Punkt: 



- 2 
---------------------------------- - ----------------------------

Amt Betrifft : Unterschrift - Datum 
-----------------------------------------l?Z ------------~ -----

Punkt: t ~U/tdi( Ua c i0, 
------------------------ ------------------------~--- ~~ ---

:~~i~-------------- -- :~~:~-fJ-~~Q-----------r~~YHl~1 
------ ------- ___________________________ t _____________ _______ ~ 

Punkt : 
-------------------------------------------------------- - --- - -------

Punkt: 
----- ------------------------------------------------------------

Punkt: 
--- - - -----------------------------------------------------------

Punkt: 
----- ----- ----------------------------------------------------------

Punkt: 
------ -------------------------------------------------- -------- ---

funkt: --- ----- --- ------------- ---- - -- -------------- -- - -- -------------- ---

--- ---- P unkt : 
-- - --------------------------- - ---- ----- -- --- --- - ------ -----

--- ---- P unkt : 
------------------------------------------------ --- ------

--- ---- ---- ----------------- - --------- - --------- - ---- - -------- ------
Punkt: 

---- ---- Punkt: 
------------------------------- -- ---------- - --------- - - --

---- ---- P unkt: 
--- --- -- -- ---- - -- -------- ------------------------------ ---

--- ---- Punkt: 
--------------------------------------------------------

--- ---- ----
------------------------------~----------------------- ---

Punkt: 

-- ---- --- Punkt : 
---------------------------------------------------------

--- --- Punkt: 
--------------------------------------------------------

--- --- --- - Punkt : 
---- -- - ----- --- ---- -- -- ---------- - ---- - - -- ------------

--- --- --- Punkt: 
----- - ---------------------------------------------------

--- --- --- ------ ------- -- ------ - -------------------------------------
P unk t: 

--- ---- ---- P unk t : 
---------------------------- -- ----------------------- --

--- --- ---- Punkt: 
-- - ----- -- -- --- ----------- --- -----------------------------

--- Punkt: --- ---------------------------------------- ---- ------- --- ----

Punkt : ----
--------------------------------- --- -------- --- - -----


